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SchweiBvorrtchtung 
für einen S-Bahnwagen 
nicht im Modell, son-
dem im LEW Hennigs-
dorf. Was es sonst noch 
zum neuen AEG-Betrieb 
zu sagen gibt, verraten 
wir in der Titelgeschich-
te ab Seite 6 

Auf dem Testgleis 
stand im März der S­
Bahn-Viertelzug von U­
ma. Wir haben ihn auch 
mit dem Vorbild vergli-
chen. Seite 40 

Zum Titelbild: 
Elektrische Lokomotiven 
sind heutzutage so hoch­
sensible und dennoch 
bahnfeste Gebilde, daß 
sie selbst im Osten 
Deutschlands nicht ,.aus 
dem Vollen" geschmiedet 
wurden und werden ... 
Was die Lokomotiv­
schmiede im Norden von 
Berlin sonst noch an Spit­
zenprodukten entwickelt 
hat, erläutert Konrad Ko­
schinski in seinem Be­
richt. 
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Miniaturbahnen kann man auf einer der 
schönsten Freianlagen am Luganer See bewun­
dern. Wir besuchten das Museum ,.Swissminia­
tur" Seite 59 
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------------------- "Rübezahl" nannte man den Triebwagen, der 
Der Unimat-Basiskasten 

Zugschlußbeleuchtung 
Leuchtdioden als TT-Zugschlußsignale 54 

zur DRG-Zeit durchs schlesische Riesengebirge 
zuckelte. Triebwagen und Landschaft fanden 
wir auf einer N-Anlage. Seite 46 

Elsenachs Straßen­
bahn wurde schon in den 
30er Jahren auf eine Stil­
legung programmiert. Die 
Trams aber rollten noch 
bis 1975 durch die Wart­
burgstadt, ausschließlich 
mit Vorkriegsfahrzeugen. 

Seite 16 
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E. Preuß/R. Preuß 
Sächsische Staatseisenbahnen 
Umfassende verkehrsgeschichtli· 
ehe und verkehrsgeographische 
Abhandlung 
290 Seiten, 280 Abb., dav. 17 
in Farbe, gebunden 
39,- Besteli-Nr. 70700 

Die -~ -Selketalllahn 

Röper!Zieglgänsberger 
Die Selketalbahn 
Geschichte, Entwicklung und 
Wiederaufbau werden eindrucks· 
voll beschrieben. 
160 Seiten, 228 Abb., brosch. 
22,- Besteii-Nr. 70734 

Demps. 
Der Schlesische Bahnhof 
in Berlin 
Ein Kapitel preußischer Eisen­
bahngeschichte 
288 Seiten, 365 Abb., 
gebunden 
69,- Besteii-Nr. 70725 

Schultz 
Eisenbahnen in Mecklenburg 
Der Autor vermittelt das typische 
Erscheinungsbild der Eisenbah· 
nen in Mecklenburg. 
160 Seiten, 212 Abb., brosch. 
29,80 Besteii-Nr. 70732 

BrozeiVMOIIer!Bölke!Dietmann 
Baureihe 95 
Die Geschichte einer Dampfloko· 
motive: genannt die .Berg­
königin". 
208 Seiten, 259 Abb., z. T. 
farb., gebunden 
64,- Besteii-Nr. 70377 

Preuß 
Die Spreewaldbahn 
ln der Verkehrs-Geschichte 
dreht sich alles um die 1970 still· 
gelegte und abgebaute Bahn. 
120 Seiten, 120 Abb., brosch. 
24,80 Besteii-Nr. 70737 

E. Preuß 
Tragischer Irrtum 
Eisenbahnunfälle der 80er Jahre 
Ging es im ersten Buch zu die­
sem Thema - .Eisenbahnunfälle 
in Europa• - vor allem um den 
Zusammenhang zwischen Unfall­
geschehen und Sicherungstech· 
nik, so zieht sich der häufig und 
mitunter eilfertig ins Feld geführ­
te Begriff vom "menschlichen 
Versagen• wie ein roter Faden 

Weisbrod/Petznick 
Baureihe 01 
Geschichte, Bau und Bewähru~ 
einer der bekanntesten deut · 
sehen Schnellzuglokomotiven 
ca. 288 Seiten, ca. 280 Abb., 
dav. ca. 20 in Farbe, gebunden 
ca. 58,- Besteii-Nr. 70769 

Die w-0~~~~~~ 

Saai-Eisenlialln 

Drescher 
Die Saal-Eisenbahn 
einschl. der Weimar-Geraer Eiseil 
bahn sowie der Strecken Zeitz­
Gamburg!Porstendorf-Krossen 
ca. 160 Sei1en, ca. 200 Abb., 
broschier1 
ca. 29,80 Besteii-Nr. 70735 . 

durch die elf Abschnitte dieses 
neuen fesselnden Berichtsban­
des. 
Gründlich recherchiert und span 
nend geschrieQen wird ein exzel 
lentes Sachbuch vorgelegt, das 
für den Laien wie a!,Jch den 
Fachmann gleichermaßen inter­
essant und informativ ist. 
168 Seiten, 95 Abb., gebunden 
36,- Besteii-Nr. 70772 

jErhaltlich Ollefall im Buch· und Bahnhofsbuchhandel 

oder senden Sie Ihre Bestellung an 
Postfach 11006 . 0·1100 Berlin 
lieferbedingungen: Oie gelieferten Bücher u. a. bleiben 
bis zur endgültigen Bezahrung ooser Eigent!Jn. Versandkostenanlfillnland DM 4,501 ab 
Beslellwert DM 00- porto- und verpacl<ungsfrei I europ Ausland DM 6,50 (nur VOl~) 
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FAHRPLAN II Ausstellungen, Termine, Markt 
8. • 12.4. Modellbahnausstellung 
in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee, Potsdam. Am 
9./10.4. 
Info-Stand des BDEF zu Fragen der Verbandsarbeit 
Info: Potsdamer Modelleisenbahn-Ausstellungsvereln, 
H. Amold, Platagenstr. 26,0-1590 Potsdam, Tel. 
tagsüber 0331/483801. 

---
9. • 18.4. Modellbahnausstellung 
im Hauptbahnhof Dresden, Bahnsteig 17, von 10 bis 
18Uhr. 
Info: Sächsischer Modellbahnverband, AG 3/4, Rudolf 
Heinrich, Ph.-Müller-Str. 24a, 0-8250 Meißen. 

9. · 12.4. Tage der offenen Tür 
in den Clubräumen von 10 bis 18 Uhr. Eintritt frei. 
Info: N-Bahn·Ciub Rhein-Neckar e.V., Friesenheimer 
Str. 18, W-6800 Mannheim 1. 

----
11./12.4. Selfkantbahn 
Saisoneröffnung mit Dampflokomotiven 5 und 20. Ab­
fahrt 10.50 Uhr Bf Schierwaldenrath, weitere je 45 Min. 
später. Zug um 13 Uhr mit beiden Dampfloks. 
Info: IHS-Geschäftsstelle, PF 603, W-5100 Aachen, Tet: 
0241/82369 (Kommans). 

Parkeisenbahn Gera 
Fahrtage mit Dampflok Nr. 3 an folgenden Tagen: 
12.4.; 2.120./31.5.; 13.127.6.; 25.7.; 22.8.; 12126.9.; 
10.10., 12.12. 
Info: Geraar Wald-Eisenbahn e.V., Richard-Wagner-Str. 
68, W-6239 Kriftel. 

17 .4. Modelltauschmarkt 
fOr Modellautos und Elsenbahn im Universitätshoch­
haus Jena. 
Info: AG Modellbau der Friedrich-Schiller-Universität, 
Bernd Tschimer, Ed.-Rosenthai-Str. 23, 0-6900 Jena, 
Tel: 03641/51990. 

17.N8.4. Mansfelder Land 
ZugveO<ehr mit WeO<Iok 7 und 10 sowie der IV K·Lok 
99 542. Preis: 90.-DM, professionelle Videofilmer 
1000.· DM. 
Info: Mansielder Bergwerksbahn e.V., Weg zum Hut­
berg 5, 0·4250 Eisleben. Überweisung auf Konto 100 
646 032, BLZ 800 637 18, Volksbank Eisleben. 

18.4. Tauschbörse 
von 11 bis 14 Uhr Im Michaelshaus, Hochstr. 46, 
W-4650 Gelsenkirchen-Buer. 
Info: Modell-Eisenbahn-Freunde, S. Richter, Tel: 
0209/143150 bzw. N. Barrischen, Tet: 0209/75323. 

18.4. Tauschbörse 
von 11 bis 16 Uhr im Autohaus Krüger, Hawermann­
weg 18/19, 0-2510 Rostock 5, Eintritt frei. 
Info: Club der HO-Auto-Modetlfreunde e.V., Tet: 
0381/695575 ab 17 Uhr. 

Museumszug im Ruhrtal 
Dampfzugfahrten zwischen Hattingen und Wetter-Wen­
gern Ost: 4.4.; 2.5.;20.5.; 6.6.; 4.7.; 1.8.; 5.9.; 3.10.; 
Dampftage im Elsenbahnmuseum 
18.4.; 16.5.; 20.6.; 18.7.; 15.8.; 19.9.; 17.10. 
Öffnungszeiten: 10 bis 15 Uhr. 
Museumstage Im Eisenbahnmuseum 
819.5.; 11112.9 .. Beteiligung mit OB. Öffnungszeiten: 
10 bis 17 Uhr. Am 9. und 12.5. Modellbahn-Tauschbör­
sen. 
Info: Eisenbahnmuseum Bochum-Dahlhausen, Dr-C.­
Otto-Str. 191 , W-4630 Bochum 5, Tet: 0234/492516. 

23. · 25.4. Modellbahnausstellung 
im Gemeindezentrum Souffelweyersheim bei Straß­
burg, Fahrzeugausstellung im Bw Hausbergen. 
Öffnungszeiten: 23.4. 17 bis 20 Uhr, 24.4. 9 bis 19 Uhr, 
25.4. 9 bis 18 Uhr. 
Info: R. Engelhard, Okenstr. 1, W-7600 Offenburg/Ba­
den, Tel : 0781/25105. 

---
24.4. Modell bahn· Tauschmarkt 
von 10 bis 14 Uhr im Kulturraum Bahnhof Schöneback 

lnfo/Tischbestellung: EC Schöneback e.V. Jürgen Krebs, Info: Staudenbahnfreunde e.V., Bahnhofstr. 29, 
Gethsmanestr. 2, 0-3302 Barby, Tel: 039298/3245. W-8939 Markt Wald, Tel: 08374/7036. 

24.4. Sonderfahrt 
auf der Farge-Vegesacker Eisenbahn sowie auf der 
Strecke Bremervörde-Rotenburg (Han)-Brockel der 
EVB. 
Info: Eisenbahnfreunde Hannover e.V .. PF 1740, 
W-3000 Hannover 1. 

24./25.4. Heustadler Museumstage 
von 10 bis 17 Uhr. 25.4. Modellbahnflohmarkt 
1 12.5. Saisoneröffnung auf der Museumsbahn, Be­
triebstage und Fahrzeiten im OB-Kursbuch. Tabelle 
12670. 
Info: DGEG·Eisenbahnmuseum, Pf 10 03 18, W-6730 
Neustadt/Weinstr., Tel: 06321130390. 

25.4. Mit Dampf durch das Ionviertel 
Dampfschnellzug Salzburg-Passau und zurück über 
Weis. Salzburg ab 8.30, an Salzburg 19 Uhr. 
Info: Österreichische Gesellschaft für Eisenbahnge­
schichte, PF 11 , A-4018 linz, Tel : 004317321236107. 

25.4. Sonderfahrt 
mit 41 241 von Köln nach Wetzlar und zurück. Abfahrt 
Köln 9.40 Uhr, Ankunft ca. 20 Uhr, Platzreservierung, 
50 % Anreiseermäßigung auf 200 km. 
Fahrpreise: Erw. 90.-DM (120.-), Kinder 50.- DM (70.-), 
in Klammem 1. Kl. 
Info/Anmeldung: Kölner Eisenbahn Club, Schubertstr. 
24, W-5060 Bergisch Gladbach 1, Tel: 02204/63343. 

1.5. Sonderfahrt 
mit 91 134 von Schwerin nach Rehna 
Info mit Freiumschlag: Mecklenburgische Eisenbahn­
freunde Schwerin e.V. , Zum Bahnhof 13, 0-2758 
Schwerin. 

1.5. Spessart·Expreß 
mit OB und 01 1066 ab Kar1sruhe nach Gernunden 
Albtalbahn, Ettlingen-Stadt - Bad Herrenalb am 1 .5.; 
30.5.; 27.6.; 25.7.; 29.8.; 26.9.; 31.10. 
Lokalbahn, Amstetten - Gersletten mit 98 812 am 1.5.; 
20.5.; 6.6.; 27.6.; 11.7.; 8.8.; 22.8.; 5.9.; 26.9.; 10.10. 
Schmalspur-Museumsbahn Amstetten - Oppingen mit 
99 7203 am 1.5.; 20.5.; 10.6.; 20.6.; 18.7.; 1.8.; 22.8.; 
12.9.; 26.9.; 10.10. 
Info: Ulmer Eisenbahnfreunde e.V., Geschäftsstelle, 
Hasenäckerstr. 46, W-7057 Leutenbach 

1.5. Saisoneröffnung 
Bruchhausen-Vieisen- Asendorf. Weitere Fahrtage: 
2.5.; 9.5.; 20.5.;23.5.; 30131 .5.; 16.5. Kleinbahntag. 
Info gegen Rückporto: Deutscher Eisenbahn-Verein 
e.V. W-2814 Bruchhausen-Vielsen. 

2.5./6.6. Dampfzugfahrten 
von Nördlingen nach Feuchtwangen. 
9.5130131.5. Dampfbetrieb von Monheim nach Fünf­
stetten. 
15116.5. Dampftage im Museum Nördlingen, Fahr­
zeugausstellung 
23.5. Saisoneröffnung mit 50 0072 von Nördlingen 
nach Wassertrüdingen. 
Info: Bayerisches Eisenbahnmuseum e.V, PF 1316, 
W-8860 Nördlingen, Tel : 09081/9808. 

2.5. Sonderfahrt mit VT 789 
Hof, Kirchenlamitz/Ost, Weißenstadt, 
Kirchenlamitz/Ost, Holenbrunn, Leupoldsdorl, Holen­
brunn, Wiesau, Waldsassen, Wiesau, Uebenstein, Hof. 
Fahrpreis: 89.-DM. Überwe1sung auf Konto 320411-
858, PGA Nümberg, BLZ 760 100 85. 
Info: IG Schienenverkehr e.V .. Jürgen Grumpelt, Heng­
dorf 30, W 8541 Rohr. 

2.5. Fahrt mit EuroCity 
von Augsburg nach Werfen; 8.5. Bereisung des 
Streckennetzes der Augsburger Lokalbahn; 14.5. Ab­
schied vom Vt 798 Mittelschwaben - Augsburg; 15.5. 
Abschied vom Vt 798 Mittelschwaben - Augsburg (yer­
anstalter IBSE e.V). 
Für beide Fahrtengenaue Fahrtroute erfragen. 

8.5. Abschiedsfahrt 
vom .,Bielefelder", Preis: 35.- DM 
Info gegen 2.-DM in Briefmarken (wird bei Mitfahrt an­
gerechnet), Bahnfreunde Rhein-Neckar-Pfalz e,V., R. 
Dißinger, Klagenfurter Str. 8, W-6700 Ludwigshafen. 

8./9.5. Sonderfahrten 
mit 91 134 von Dessau nach Wörfitz. Dessau ab 8.50. 
12.40, 15.15 Uhr. Wörfitz ab 10.15, 13.40, 16.25 Uhr. 
Info: Dessau-Wooitzer Eisenbahnfreunde e.V., V. An­
ton, R.-Breitscheid-Str. 72, 0-4450 Gräfenhainichen. 

9.5. Tag der offenen Tür 
im BI Buckow, mit Modellbahnausstellung. Fahrt mit 
Traditionszug der DA nach Buckow. Abfahrtszeit bei 
Rbd Berfin erfragen, 
Info: D. Gottschalk, Ph.-Müller-Str. 41 , 0-1260 Straus­
berg, Tei:03341/313562. 

16.5. Modellbahn-und Autotauschbörse 
im Speiseraum der Trotha-Schule, Hans-Dittmar-Str. 9, 
0-4050 Halle-Trotha. 
Info: MEC 78 e.V .. Stellen Trundt, Binnenhafenstr. 5, 
0-4050 Halle/S., Tel: 0345/874636. 

------
16.5. Mit Dampflok ins Münsterland 
Sonderzug von Aseklinghausen über Dorsten. Coesfeld 
durch das Münsterland. Ab Ahaus weitere Pendelzüge. 
Info: Initiative nostalgiefahrten Dorsten e.V., PF 523. 
W-4270 Dorsten. 

22.5./28.8 Sonderfahrten 
mit hist. Straßenbahnen ab Magdeburg Hbf, jeweils um 
10 Uhr. Fahrzeugbau auf dem Betriebshof. Teilnahme­
gebühr: 20.- DM Überweisung auf Konto 108096694, 
Sparda Bank Berfin, BLZ 120 965 97. 
Info: Magdeburger Straßenbahnfreunde e.V., JOrgen 
Puchert. Hans-Grade-Str. 108, 0-3038 Magdeburg. 

Veranstaltungen in Polen 
Posener Eisenbahnclub 
22.5. Poznan, Gniezno, Damaslawek. Naklo, Wagro­
wiec, Poznan mit Ty43-123 und Doppelstockzug. 
Info und Reservierung: Poznanski Klub Modelarzy Ko­
lejowych, ul. Fradry 13, PL-61-701 Poznan. 

Krakauer Eisenbahnc lub 
3.4. Abschied von der Schmalspurbahn 
Kocmyrzow,- Jedrzejow, Anfahrt nach Kocmyrzow mit 
SN61-168 ab Krakow. 
25.4. Krakow, Chrzanow, Wadowice, Sucha, Beskidz­
ka, Krakow m1t Ty2 oder SN61. 
1.5.- 3.5. Mit Dampf in das Bieszczady-Gebirge 
mit Tr12-25 und Ty2. 1.5.: Jaslo, Kroscienko, Zagorz; 
2.5. Besuch der Waldbahn lupkow-Cisna; 3.5. Zagorz, 
Jaslo, Str6ze, Chabowka. 
8.5. - 14.5. Rundfahrten im Raum Krakow mit Tr2-25. 
15./16.5. Chabowka, Nowy Sacz mit Tr12-25 oder 
0Kz32-2. 
29.5.- 9.6. Rundfahrten im Raum Krakow mit 0112-7. 
Info und Reservierung: Krakowski Klub Modelarzy. Ko­
lejowych, ul. Filipa 6, PL-30-960 Krakow. 

Kattow itzer und Gdinger Eisenbahnclub 
17.4. Puszcza Bialowoeska 
Sonderfahrt mit Dampflok Tx1112 (ex HF) auf der 
600 mm Waldbahn bei Hajnowka, Preis 40.- DM. 
18.4. Schmalspurbahn Etk 
Sonderfahrt mit Diesellok. Preis 30.- DM 
2.5. Waldbahn Lupkow- Cisna mit Diesellok Lyd2. 
Preis 30.- DM 
15.5. Mit Dampfzug durch die Kaschubische Seenplat­
te von Gdynia nach Koserzyna, Besuch des Dampflok­
Museumsdepots möglich. Preis 40.- DM. 
16.5. Naleczow, Sonderfahrt auf der Schmalspurbahn 
westlich von Lublln mit lxd2-Diesellok, Preis: 30.- DM. 
Info: POL TRAIN, Andrzei Cichowicz, ul. Heweliusza 
8/8, Pl-59-220 Legnica. 
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Hannigsdorl 
Seit über einem Jahr ist nun 

auch für die AEG das Motto 
"Triebfahrzeuge aus einer 

Hand" Trumpf. Zwar gilt das ak­
tuell (noch) nicht für den ICE, 
aber die Rückkehr der ostdeut­
schen Lokemotivschmiede un­
ters Konzerndach verbessert ge­
nerell die Marktposition als Kom­
plettanbieter. -Aus dem früheren Stammbetrieb 
des "Kombinats VEB Lokemotiv­
bau Elektromaschinenwerke Hans 

6 E 

"Die Fähigkeit, komplett ausgestat· ~ 
tete Züge vom Hof zu fahren, ist die ~ 
Meßlatte, an der sich die deutsche i 
Industrie orientieren muß."- ~ 
Dr. Peter Gold, Geschäftsführer der 
AEG Schienenfahrzeuge GmbH im brandenburgischen Hennigsdorf, 
bringt auf den Punkt, was der Wettbewerb erfordert: Die Deutschen ha· 
ben aufzuholen. Es ist keine gute Basis, wenn sie in Korea und Taiwan 
mit zehn bis fünfzehn Konsortialfirmen den ICE offeriern, während GEC· 
Alsthom mit dem TGV allein auftritt. 



I 

Beimler (LEW)" rollen Loks und 
Triebzüge von jeher schlüsselfer­
tig zu den Kunden, auf eigener 
Teststrecke gründlich geprüft. Al­
le anderen großen deutschen 
Hersteller dagegen produzieren 
Aufbauten, mechanische und 
elektrische Ausrüstungen arbeits­
teilig in verschiedenen Werken. 
Selbst bei Inlandsaufträgen tritt 
jetzt aber verstärkt die internatio­
nale Konkurrenz auf den Plan: 
Seit Januar 1993 müssen alle 
Fahrzeuge europaweit ausge­
schrieben werden. 

Traditionsfabrik 
Als die AEG am 1. Januar 1992 
an ihren Lokomotivbau-Standort 
der Jahre 1913 bis 1946 zurück­
kehrte, lobte die Konzernleitung 252 004 am 2. März 1991. 
die hohe Leistungsbereitschaft 
und Qualifikation der ostdeut­
schen Schienenfahrzeugbauer. 
Das war keine Floskel, um die 
Motivation der bisherigen LEW­
Mitarbeiter zu stärken, sondern 
beruhte auf Erfahrungen mit be­
währter Kooperation. Sie reichte 
bis ins Jahr 1979 zurück und gip­
felte 1988/89 in der Fertigung von 
zwölf dieselelektrischen InterCity­
Triebzuggarnituren für die grie­
chische Staatsbahn. An dem da­
zu gebildeten Konsortium war 
auch der VEB Waggonbau Baut­
zen beteiligt. 
ln der Phase der Übernahmever­
handlungen 1990/91 imponierte 
den AEG-Managern, wie flexibel 
die Hennigsdorfer auf die Anfor­
derungen des neuen Betriebs- 112149 für die OB. 

so rasch, weil LEW auf höhere 
Geschwindigkeiten längst vorbe­
reitet waren. Die Musterlok 
212 001 von 1982 war bereits für 
140 kmlh ausgelegt. Außerdem 
gab es schon in den 60er Jahren 
eine - allerdings für 25 kV 50 Hz 
ausgeführte - E 211 001 für 160 
kmlh. Eine Schnellfahr-E 11 für 
15 kV 16 2/3 Hz war ebenfalls 
projektiert. Daß sie nicht gebaut 
wurde, lag an den damaligen 
Vorgaben der ostdeutschen 
Bahnverwaltung. 
Das Know-how der LEW-lngeni­
eure ging über die Bedürfnisse 
des DDR-Marktes stets hinaus. 
Wie ihre AEG-Kollegen der Vor­
kriegsärabestimmten sie die Ent­
wicklung der Bahntechnik ent­
scheidend mit. Waren es in den 
20er und 30er Jahren Pionier1ei-. 
stungen wie der Federtopfantrieb ~ 
für die neuen elektrischen Ein- 3! 
heitsschnellzug-Loks oder die .g 
kohlestaubgefeuerte 05 003, so S 
fanden in der Nachkriegszeit be- ~ 
sonders Exportlokomotiven für .f 

212 002 auf dem Werkgelände, 18. Oktober 1990. 

und klimatische Verhältnisse 
weltweit Beachtung. 

Dampflokomotiven 
Nach weitgehender Zerstörung 
der Fabrikhallen wurden ab 1946 
auf dem von der sowjetischen 
Besatzungsmacht beschlag­
nahmten Hennigsdorfer AEG­
Gelände zunächst Dampfloks re-

pariert. 1948/49 stellte die inner­
halb der Vereinigung Volkseige­
ner Betriebe des Elektro-Maschi­
nenbaus (VEM) neu gegründete 
Firma "Lokomotivbau Elektro­
technische Werk Hennigsdorf/ 
Osthavelland" ein zehn Stück 
umfassendes Baulos der BR 44 
(44 1231 bis 44 1240) fertig. Be­
gonnen hatte die Montage noch 
in Regle der Borslg-Lokomotlv- o 

konzepts der Reichsbahn rea­
gierten. ln wenigen Monaten ge­
lang es, basierend auf der Bau­
reihe 243/143, eine elektrische 
Schnellzuglok für Tempo 160 auf 
die Gleise zu stellen - die neue 
212/112. Das ging auch deshalb vielfälligste Betriebsbedingungen 143 632 und 143 598, modifiziert für dieS-Bahn Rhein-Ruhr. 

E7 



werke GmbH, deren Werkstätten 
sich seit 1935 vollständig in AEG­
Besitz befanden. Es folgten noch 
24 zwei- und dreifach gekuppelte 
Tenderloks für lndustriebahnen. 
Auch die 1954 entstandenen DA­
Loks 651 001 und 651002 sowie 
die Kessel der dann von der Lok­
fabrik in Potsdam-Babelsberg 
abgelieferten 25 001 und 25 1 001 
stammen von LEW. 

Industrielokomotiven 
Stückzahlmäßig am bedeutend­
sten war die Fertigung elektri­
scher lndustrielokomotiven. Da­
mit hatte im Jahr 1948 die Nach­
kriegsproduktion von Elloks be- Bw Halle P, 1984: 250 109, 242 274 und 211 033. 251 004 /m Ma/ 1984 auf der Rübelandbahn (Harz). 

Kurzchronik 
1911 AEG-Fabriken für Porzellan, Öltücher, Lacke, Heizapparate; 

Grundsteinlegung für Lokemotivfabrik 
1913 Umzug der Lokemotivfertigung aus der Berliner Brunnen­

straße nach Hennigsdorf 
1915 Flugzeugbau (bis 1919); 

Beginn des Dampflokomotivbaues, 
1920 AEG-eigenes Stahlwerk, 1927 wieder verkauft 
1926 Schnellzuglokomotive E 21 mit Federtopfantrieb 
1927 Großserienbau Berliner S-Bahnzüge 

Kohlestaubfeuerung für Dampflokomotiven 
1931 Borsig-Lokomotiv-Werke GmbH (mit AEG-Beteiligung) 
1935 Borsig-Stromlinienlokomotive 05 001; 

Schnellzuglokomotive E 18 01; 
AEG wird Alleinbesitzer des Werkes 

1938 05 003 mit Kohlestaubfeuerung 
1939 Schnellfahrlokomotiven E 19 01 und E 19 02 
1944 Kriegsbedingtes Ende des Lokomotivbaues1945. 80 Pro­

zent des Werkes sind zerstört. 
1946 Beschlagnahme und Überführung in Sowjetische Aktienge­

sellschaft (SAG) 
1947 VEM Vereinigung Volkseigener Betriebe des Elektroma­

schinenbaus - Lokemotivbau Elektrotechnische Werke 
Hennigsdorf 

1948 Wiederaufnahme der Ellokproduktion 
1951 VEB Lokemotivbau-Elektrotechnische Werke "Hans Beim­

ler'' (Beimler war als deutscher Kommunist Bürgerkriegs­
kämpfer in Spanien und ist dort 1936 gefallen) 

1970 Stammbetrieb des Kombinates VEB Lokomotivbau-Eiektro­
maschinenwerke . Hans Beimler" 

1990 Lokemotivbau-Elektrotechnische Werke Hennigsdorf 
GmbH 

1992 AEG Schienenfahrzeuge GmbH 

gonnen. Eine erste Serie von 126 
Maschinen ging in die Sowjetuni­
on, dem in den folgenden Jahr­
zehnten wichtigsten Exportland 
für LEW-Fahrzeuge. Dorthin und 
an Erz- und Kohletagebaubetrie­
be in Ostdeutschland, Bulgarien, 
China, Jugoslawien und Polen 
wurden bis 1991 rund 4 000 Indu­
strieloks geliefert. Hinzu kamen 
bis heute mehr als 3 000 Gruben­
lokomotiven für Fahrdraht- und 
Batteriebetrieb unter Tage. Ab­
nahme fanden sie in den schon 
genannten Ländern, aber auch in 
Rumänien, der Tschechoslowkei, 

1951 bestellten die Polnischen 
Staatsbahnen für ihr 3-kV-Gieich­
stromnetz die ersten von insge­
samt 59 Lokomotiven der Typen 
E 04 und E 05. Die 1955 bis 1959 
übergebenen Universalmaschi­
nen bewährten sich bestens und 
glänzten mit störungsfreien Lauf­
leistungen von mehr als 300 000 
Kilometern. Bemerkenswert ist 
das um so mehr, als in Hennigs­
dorf die Produktion elektrischer 
Vollbahnlokomotiven immerhin 
sieben Jahre lang (seit 1944) un­
terbrochen war. 

Vollhahn-Eiloks 
Abgesehen von einem weiteren 
Auslandsauftrag über 32 Gleich­
stromlokemotiven EL 1 04 für Al­
genen (1971/72) wurden ab 1961 
Vollbahn-EIIoks ausschließlich an 
die Deutsche Reichsbahn gelie­
fert. Den beiden Prototypen 
E 11 001 und E 11 002 folgten von 
1963 bis 1976 93 Serien-E 11 
und 290 in der Übersetzung mo­
difizierte E 42. 
Fast zeitgleich zur E 11 entstan­
den in Hennigsdorf zwei Ver­
suchslokemotiven für Wechsel­
strom 25 kV 50 Hz. Hintergrund 
waren Pläne der Reichsbahn, den 
Norden der DDR mit diesem Sy-

stem zu elektrifizieren. Die Ma­
schinen LEW I und LEW II wur­
den ab 1962 auf einer 23 km lan­
gen Versuchsstrecke zwischen 
Hennigsdorf und Wustermark er­
probt. 1966 gesellte sich als Pro­
totyp noch die bereits erwähnte 
160 kmlh schnelle Universallok (!) 
E 211 001 hinzu. Zu einer 15 
Stück umfassenden 50-Hz-Serie 
kam es aber nur in Gestalt der 
E 251 für die Rübelandbahn. 
Anfang der 70er Jahre forderte 
die DR für ihr Hauptbahnnetz die 
Konstruktion einer neuen Univer­
sai-EIIok. Die ab 1974 in Dienst 
gestellte sechsachsige BR 250 
Oetzt 155) entsprach dem interna­
tionalen Standard hinsichtlich 
Fahrzeugtechnik, Elektrik sowie 
vor allem auch der Leistungs-, 
Steuerungs- und Informations­
elektronik. Zum Einbau gelangten 
Schaltwerke mit Thyristorstellem, 
elekt ronische Fahr- und Brems­
steuerung und der speziell von 
LEW entwickelte Gummikegel­
ringfederantrieb mit elastischer 
Aufhängung der Fahrmotoren. 
Ein 50-Hz-Drehstrombordnetz 
versorgt - wie schon bei der BR 
251 - die Hilfsaggregate. Im Hin­
blick auf die rasche Verfügbarkelt 
einer zuverlässigen Allraund-Ma­
schine wurde damals die Dreh-

in Ungarn und Brasilien. V 60 als Werklok in Hennigsdorl, 18. Oktober 1990. Eine ex-V 100 als 199 863 auf der Seit etalbahn 1989. 



Eine ältere EL 2 im Tagebau Seese-Ost am 13. Januar 1991. 

stromtechnik bei den Fahrmoto­
ren bewußt zurückgestellt. ln der 
LEW-Modellpolitik genoß absolu­
te Betriebstauglichkeit stets den 
Vorrang vor technisch schon rea­
lisierbaren, aber noch nicht aus­
gereiften Lösungen. 

Diesellokomotiven 
Nachdem bereits seit 1953 ver­
schiedene Werkbahntypen zum 
Programm gehörten, begann 
1964 die Ueferung dieselhydrau­
lischer Lokomotiven an die Deut­
sche Reichsbahn: Vom VEB .Karl 
Marx" Babelsberg übernahm 
LEW die Serienproduktion der 
V 60. Etwa die Hälfte der 2 086 in 
Hennigsdorf entstandenen V 60 
fand bei zahlreichen DDR-Indu­
striebetrieben und ausländischen 
Bahnen Abnehmer, u.a. in Algeri­
en, Ägypten, Bulgarien und 
Österreich. 
1966 lief dann die 1140 Stück 
umfassende V-1 00-Serie an. Die 
Prototypen kamen ebenfalls aus 
Babelsberg. Interessanterweise 
entwickelte LEW auch Mahr­
zwecklokomotiven mit dieselelek­
trischem Antrieb: Mit 90 bzw. 100 
km/h Höchstgeschwindigkeit und 
1 050 bzw. 1 400 PS lagen sie in 

·der Leistungsklasse, die die 

Reichsbahn ausschließlich mit 
hydraulischen Maschinen ab­
deckte. 83 Exemplare der für Me­
terspur ausgeführten Typen DE I, 
DE II und DE 111 export.ierte LEW 
1967/68 nach Brasilien. 

Nahverkehrs-Triebzüge 
ln den 50er und 60er Jahren lie­
ferte das Werk die Elektrik für 
Straßenbahnen der DDR und 
Stadtschnellbahnen in Warschau 
und Budapest. Seit 1969 laufen 
in der ungarischen Hauptstadt 
komplett in Hennigsdorf gefertig­
te Elektro-Triebzüge, seit 1972 in 
Ägypten zwischen Kairo und 
Heluan und seit 1982 auch auf 
der griechischen Vorortlinie 
Athen-Piräus. Die speziell für die 
Setreibergesellschaft ISAP kon­
struierten Züge entstanden zum 
Teil in Kooperation mit Siemens 
und MAN. 
Eine Episode blieb der Einsatz für 
die Berliner U-Bahn bestimmter 
Kleinprofilzüge in Athen. Dort 
wurden 1982 wegen der Leicht­
athletik-Europameisterschaften 
dringend Fahrzeuge benötigt. 
Kurzerhand wurden die schon 
seit 1975 hergestellten G 1-Dop­
peltriebwagen dafür modifiziert. 
Mitte der 80er Jahre kehrten sie 

heiten. Zur Anwendung kam hier 
das eigens dafür konstruierte 
Schweißkarussell: Eine drehbare 
Kammer ermöglicht e.s, die Alu­
minium-Wagenkästen stets so zu 
positionieren, daß alle 
Schweißungen als liegende Naht 
erfolgen. Die bei Schräg- oder 
Fallnähten zwangsläufigen 
Schweißunhebenheiten können 
so weitgehend vermieden wer­
den. 
Übrigens setzte sich bei den Se­
rienzügen der BR 270/485 der 
Hersteller mit seinem Farbkon­
zept durch: Die Reichsbahn hatte 
bordeauxrot-elfenbein vorgese­
hen, doch 1987 lackierte LEW ei­
nen Halbzug in rot-anthrazit - ei­
ne Kombination, die auch Erich 
Honecker ausdrücklich guthieß. 

EL 9 (Spurweite 750 mm) am 8. September 1990 in Klostermansfeld. 

nach Berlin zurück und bewälti­
gen heute mit den übrigen GI­
Wagen den Verkehr auf der Unie 
Pankow-Mohrenstraße. 
Schließlich knüpfte LEW im Jahre 
1979 an die AEG-Tradition als 
Hersteller Berliner-S-Bahnwagen 
an: Die Montage der Baureihe 
270 begann. Zwischen der Ablie­
ferung der ersten vier Baumuster­
Viertelzüge und der Aufnahme 
der Serienproduktion vergingen 
sieben Jahre. Seit 1987 fertigte 
LEW dann 166 Zwei-Wagen-Ein-

Die Weiße Lady 
Durch ihr gestyltes Äußeres -
weißer Lokomotivkasten, ange­
winkelte, breite rote Zierstreifen -
sorgte auf der Leipziger Früh­
jahrsmesse 1982 eine Hennigs­
dorfer Elektrolok für beträchtli­
ches Aufsehen. Aber auch das 
Innenleben der die Nummer 
212 001 tragenden Weißen Lady 
beeindruckte die Fachwelt. Elek­
tronische Bauelemente waren 
gegenüber der 250er nochmals ~ 

Das Ist die projektierte Ouo·S·Bahn, die einmal über Hennlgsdorf hinaus nach Velten, Kremmen und Neuruppln fahren könnte. 
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IC· Triebwagen für Griechenland. 

weiterentwickelt worden. Sie ver­
fügte über einen arbeitsmedizi­
nisch optimal gestalteten und kli­
matisierten Führerraum. Ausge­
legt war die Maschine für 
140 km/h. Ende 1983 erhielt sie 
jedoch entsprechend den Vorga­
ben des Aufttraggebers eine 
geänderte Übersetzung für nur 
noch 120 km/h und wurde in 
243 001 umgezeichnet. Ihr folg­
ten dann bis 1990 die 645 Seri­
enmaschinen - für Reichsbahn 
und LEW gleichermaßen Rekord­
stückzahl an Vollbahn-Eiektro­
loks einer Baureihe. Als Nach­
schlag kamen 1990/91 die 39 auf 
Tempo 160 km/h getrimmten 
112er-Schwestern hinzu. 
Das Baumuster dieser überaus 
erfolgreichen Lokfamilie diente 
dem Hersteller 1988/89 als Er­
probungsträger für die Dreh­
stromantriebstechnik. Inzwischen 
trägt sie als 143 001 ein mit um­
weltverträglichem Wasserlack er­
neuertes weißes Farbkleid und 
wird vom Eigentümer AEG zu un­
terschiedlichsten Versuchs- und 
Meßfahrten herangezogen. 
Im Jahr 1991 verl ießen schließlich 
noch vier schwere sechsachsige 
Lokomotiven das Werk: die 
252 001 bis 252 004, jetzt als 
156 001 bis 156 004 bezeichnet. 
Auch ihr technisches Gesamt­
konzept beruht auf den Baurei­
hen 243/143 und 250/155. Die 
Höchstgeschwindigkeit von nur 
120 km/h will jedoch nicht so 
recht zur Kopfform passen: Hier 
hatten die Konstrukteure noch 
anderes im Sinn als das von der 
Reichsbahn geforderte Betriebs­
programm. Windkanal-Untersu­
chungen der Technischen Uni­
versität Dresden ergaben, daß 
sich die Maschinen ganz vorzüg­
lich für Tempo 160 km/h und dar­
über eignen. Weiterentwickelt 
wurde im übrigen auch die Bord­
elektronik; in den Lokomotiven 
156003 und 156004 gelangte ein 
Siemens-Mikrocomputersystem 
zum Einbau. - Das stark gesun­
kene Güterverkehrsaufkommen 

1 0 Modell 

a.~ 

752 002 (ex 120 002) als Versuchsgeräteträger für Korn· 
ponenten der künftigen Baureihe 121. Im Hintergrund ein 
Testzug für die Berliner U·Bahn mit Oachstromabnehmern. 

führte schließlich zur Stornierung 
der ursprünglich geplanten Seri­
enlieferung. 

Produktpalette 1993/94 
Erneut beherrschen seit Novem­
ber letzten Jahres in der moder­
nen Endmontagehalle Lokomoti­
ven das Bild, denen ihre Abstam­
mung von eben jener Weißen La­
dy anzusehen ist - mag das am 
Ende des Produktionsdurchlaufs 
aufgetragene Make up mit Lätz­
chen auch fast darüber hinweg­
täuschen. Meist sind fünf Ma­
schinen gleichzeitig in Arbeit. Bis 
Mai 1994 erhält die größte, aus 
einer einzigen Fabrik kommende 
Ellok-Familie nochmals Zuwachs. 
Die 90 Exemplare der BR 112.1 
sind von beiden deutschen Bahn-

die Produktion von zunächst 29 
Niederflur-Straßenbahnzügen für 
die Berliner Verkehrsbetriebe an. 
Weitere Beschaffungsraten bis zu 
insgesamt 120 Stück sind vorge­
sehen. 
Ob dazu schon bald auch neue 
Fahrzeuge für den Fernverkehr 
kommen, steht bisher nicht fest. 
Immerhin wäre die erwähnte BR 
156 ohne weiteres für 160 km/h 
auslegbar und damit ideal für Ex­
preß-Güterzüge. Der Unterneh­
mensbereich Güterverkehr be­
nötigt aber mittelfristig leistungs­
fähige Renner für. eilige Fracht. 
Mit einer Anfrage an die Industrie 
ist deshalb 1993 zu rechnen. 
Im vergangenen Jahr hat die OB 
die Ausschreibung für 400 Dreh­
stromloks der BR 121 wieder 
zurückgezogen. Nun wird - vor-

Maffei ein harter Konkurrent. ·Die 
Münchner Firmengruppe schick­
te bereits eine modifizierte Versi­
on des nach Spanien gelieferten 
Eurosprinters S 252 ins Rennen: 
die 127 001. 
Für jahrelang gefüllte Auftrags­
bücher würde auch der S-Bahn­
Triebzug 481 sorgen. Bis 1999 
sind für das Berliner Gleichstrom­
Netz 550 Einheiten vorgesehen. 
Auch hier gab es 1992 schon ei­
ne Ausschreibung über zehn 
Baumuster-Doppeltriebwagen, 
die jetzt ebenfalls international 
wiederholt wird. Dazu und für 
weitere S-Bahn-Varianten gibt es 
in Hennigsdorf längst Fahrzeug­
studien. 
in jüngster Zeit ist die Ausdeh­
nung des Berliner Gleichstrom­
systems ins Umland übrigens 
umstritten. Angesichts dessen 
halten die AEG-Ingenieure eine 
unkonventionelle Lösung parat, 
Duo-S-Bahn genannt. Mit einem 
240 kW starken Dieselmotor in 
den Beiwagen schon vorhande­
ner 485/885-Einheiten könnten 
auch Streckenabschnitte ohne 
Stromschiene befahren werden, 
umsteigefrei über die bestehen­
den S-Bahn-Endpunkte hinaus. 
Außerdem gibt es Projekte für ei­
nen neuen Regionalschnellbahn­
Triebzug mit 160 km/h Höchstge­
schwindigkeit und einen Nahver­
kehrstriebwagen mit Baugruppen 
aus der Busfertigung. 

Wagenkasten für die Metro in Shanghai. Nahverkehrstriebwagen 628.4 in Serienfertigung. 

verwaltungen bestellt worden. 
Für Auslastung der Fertigungska­
pazität sorgt zusätzl ich der Auf­
trag über 63 Dieseltriebzüge der 
BR 628.4. Beim Außenanstrich 
wird hier erstmals serienmäßig 
Wasserlack verwendet, der nur 
noch einen sehr geringen Anteil 
umweltschädlicher Lösungsmittel 
enthält. Montiert werden derzeit 
auch die letzten von 15 Sechs­
Wagen-Zügen für die U-Bahn 
Shanghai und noch einige Gru­
benlokomotiven für Kasachstan. 
Voraussichtlich ab Juni 1994 läuft 

behaltlieh des weiteren Bedarfs 
für eine Universallok - der gün­
stigste Anbieter europaweit er­
mittelt. AEG Hennigsdorf instal­
lierte inzwischen in der Vorserien-
120 002, vorübergehend als 
752 002 bezeichnet, GTO-Strom­
richter mit Wasserkühlung. Sie 
spielen als mögliche Komponen­
te der künftigen 121 eine Rolle im 
Wettbewerb um den Großauftrag. 
Den will die Bahn am liebsten an 
einen einzigen Hersteller verge­
ben. Neben ABB/Henschel ist 
hier vor allem Siemens/Krauss-

Produktionsmethoden 
Der Fertigungsablauf wird im 
Hennigsdorfer Werk weiter opti­
miert. 1992 ging die modernste, 
in der Schienenfahrzeugindustrie 
eingesetzte Schweißanlage in 
Betrieb, entwickelt noch in LEW­
Regie. Computergesteuert er­
möglicht eine fahrbare Bühne bis 
zu 5 000 Schweißpunkte "in ei­
nem Rutsch". Die Maschine ist 
derzeit für die Punktstahl­
schweißung ausgelegt, jedoch 
auf durchgehende Strecken-



schweißung umrüstbar. Problem­
los zu bearbeiten sind auch ge­
wölbte Wagenkastenprofile - für 
den ICE wäre die Anlage also be­
stens gewappnet... 
Eine neue Logistik, das Prinzip 
der flexiblen Montagezellen, soll 
die Durchlaufzeiten in der Endfer­
tigung deutlich reduzieren. Ein 
einziges Team erledigt dann so­
wohl Schlosser- als auch Elektri­
kerarbeiten. Zur Positionierung 
der Lok- und Wagenkästen inner­
halb der Halle werden bald Luft­
kissenfahrzeuge im Einsatz sein. 
Schon als Firmengründer Emil 
Rathenau 1910 das Hennigsdor­
fer-AEG Gelände erwarb, hatte er 
ein auf Jahrzehnte angelegtes ln-

Das Werk in Zahlen 
1913 bis 1944 
etwa 7000 Triebfahrzeuge gebaut 
1948 bis 1992 
etwa 13 000 Triebfahrzeuge ge­
baut 
1992 
Umsatz etwa 390 Millionen DM 
1993 
3100 Mitarbeiter 
Werkfläche 
670 000 m~. davon 150 000 m2 

bebaut 

LEW-Erzeugnisse 
Neben Schienenfahrzeugen kamen vor dem zweiten Weltkrieg eine 
Reihe weiterer AEG-Produkte aus Hennigsdorf, z.B. Schweißma­
schinen, Elektroisolierstaffe und Industrie-Elektroöfen. Sie zählten 
nach dem Krieg auch zum LEW-Programm. 
1960 kam ein Hochtechnologiebereich hinzu: das mit dem Dresde­
ner Forschungsinstitut "Manfred von Ardenne" entwickelte Elektro­
nenstrahi-Mehrkammerverfahren zur Gewinnung ultrareiner Nicht­
eisenmetalle, z.B. Titan für die Weltraumfahrt und zum Bedampfen 
von Bandstahl. Mit den Mehrkammeröfen gelang der Durchbruch 
zum Weltmarkt; neben den RGW-Staaten zählten japanische und 
amerikanische Firmen zum Kundenkreis. 
Mit der Entwicklung der Mikroelektronik der DDR sind die Anlagen 
zur Herstellung von Kupferfolien verbunden. Im RGW-Bereich ver­
fügte in den 50er Jahren nur LEW über das Know-how. Später wur­
de der Betrieb zum europaweit größten Produzenten von Leiter­
platten. Zu nennen ist ferner die Hausgerätesparte. Zuletzt reichte 
das Angebot von Herden über Heißwasserspeicher und Bandsä­
gen bis zu Gartenmöbeln. 
1990, nach Umwandlung in die LEW Hennigsdorf GmbH, bestand 
das Unternehmen aus vier Geschäftsbereichen: Schienentriebfahr­
zeuge, Elektrowärmetechnologien, Elektroisolierstaffe und Heiß­
wassersysteme. Die drei letztgenannten Bereiche sind bzw. wer­
den bis Mitte 1993 verkauft. 

vestitionsprogramm vor Augen. 
Dazu gehörte auch die Anlage ei­
ner Arbeitersiedlung. Bis 1928 
hatte sich die Einwohnerzahl des 
Ortes von 2 500 auf mehr als 
10 000 erhöht. ln den AEG-Wer­
ken arbeiteten dann in den 40er 
Jahren 11 000 Menschen, bei 

•• 

LEW waren es 1989 noch 8000. 
Ein Großteil der im damaligen 
Kombinatsbetrieb Beschäftigten 
verblieb in den mittlerweile aus­
gegliederten und eigenständigen 
Produktionsstätten (siehe Ka­
sten). Die AEG-Schienenfahrzeu­
ge GmbH zählt gegenwärtig 

ING. H. SCHODEL GMBH 
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3 100 Mitarbeiter und ist damit im 
Bahnbereich des Gesamtunter­
nehmens Spitzenreiter. 
Neukonstruktionen werden ver­
stärkt durch das Zusammenspiel 
elektronischer Intelligenz in Fahr­
weg, Signaltechnik und in den 
Fahrzeugen selbst geprägt. Das 
Hennigsdorfer Werk hat hier Part­
ner innerhalb des eigenen Kon­
zerns. So findet das System­
prüffeld der AEG Westinghouse 
Transport-Systeme GmbH in 
Berlin-Spandau seine ideale Er­
gänzung im vier Kilometer langen 
Testgleis zwischen Hennigsdorf 
und Velten. Auf ihm können bis 
140 km/h Loks und Triebwagen 
unterschiedlichster Stromzufuhr 
erprobt werden: Oberleitung mit 
15 kV 16 2/3 Hz, 25 kV 50 Hz 
oder mit Gleichspannung bis zu 3 
kV sowie Stromschiene mit 
Gleichspannung bis 1 ,5 kV. 
Mit Investitionen von 600 Millio­
nen DM baut AEG die Standorte 
Berlin und Hennigsdorf derzeit 
aus: in Berlin die Abteilungen Ge­
samtsysteme/Bahngesamtsyste­
me, in Hennigsdorf die Fahrzeug­
produktion. Das 670 000 m2 um­
fassende Firmenareal im Ostha­
velland bietet freilich Raum, hier 
noch weit mehr Bereiche zu kon-
zentrieren. Konrad Kosehinski 

Messeneuheiten 
Sonderserien 

Li1nitierte Modelle 

e Riesenauswahl 

Bitte fordern Sie unser umfangreiches Prospektmaterial mit 
ausführlichen Informationen über die Messeneuheiten an. 
Postkarte oder Telefaxnachricht (09725/ 6252) genügen. 

e ab Lager lieferbar 
e über 60 Hersteller 
e mehr als 25000 Artikel 
e günstige Preise 
e Vorbestellservice 
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... aus den 50ern, hochbetagt und zigfach re· 
pariert, sind derzeit die begehrtesten Ver· 
kehrsmittel auf der Zuckerinsel. Kein nostal· 
giseher Snobismus, sondern meist einzige Al· 
ternative zu den "Ferrocarrilles de Cuba" 
(FC), den Kubanischen Eisenbahnen. Sie kön· 
nen für den Personenverkehr kaum noch ge· 
nutzt werden- es fehlt an Geld. 

Seit dem 16. Jahrhundert, als 
sich Kuba der spanischen 
Krone unterworfen hatte, be­

gann der systematische Anbau 
von Zuckerrohr. Mit Pferden und 
Kamelen wurden Zucker und 
Rum von den im Landesinneren 
gelegenen Mühlen und Destillen 
zu den Häfen gebracht. 

12 = 

1834 verfügte die spanische Kö­
nigin Isabelle den Bau einer Ei­
senbahn vom Zuckerbauzentrum 
Güines nach Havanna. Vor allem 
auf dem Rücken schwarzer Skla­
ven wurde das Projekt in die Tat 
umgesetzt. Schon 1837 dampf­
ten die ersten Zuckerzüge auf 
diesem Streckenabschnitt 

Im Rangierdienst: u.a. dieselelek­
trische Lokomotiven des Typs TE 
2M TK aus der ehemaligen UdSSR. 

gefahren. Aufstände gegen die 
spanischen Kolonialherren in den 
60er Jahren des vorigen Jahrhun­
derts stoppten den Bahnbau. 
Erst als 1898 die staatliche Unab­
hängigkeit erkämpft war, erlebte 
Kubas Bahn, besonders mit US­
amerikanischem Kapital, eine Re­
naissance. 

lP Sozialistische Bahn 
~ 
~ Neuer Geldgeber nach der sozia-
i Iistischen Revolution 1959 war 
8 die Sowjetunion. Investiert wurde 
~ fortan auch in die Eisenbahn. So 

Eher provinziell: Blick aus der Emp- eröffnete 1975 am .. Tag des Ei-
fangsha/le des Hauptbahnhofs der senbahners" Fidel Castro höchst-
Zwei·Millionen-Metropo/e Havanna. selbst die Neubaustrecke von 

Bald war Kuba von einem dichten 
regelspurigen Schienennetz 
überzogen. Dazu gehörte auch 
der Osten der Insel um Santiago 
de Cuba. Das dort geförderte 
Kupfer wurde nun per Bahn ab-

Oie LA JUNTA ist die älteste Loko· 
motive Lateinamerikas. Sie wurde 
1842/n den USA gebaut und von Al· 

f fredo Kruger, dem Direktor der 
~ ,.Ferrocarr/1 Matazas-Sabanilla", 
~ nach Kuba geholt. Sie kann heute 
~ im Hauptbahnhof von Havanna be­
& slchtigt werden. 

Oliver nach Calabazas. Bis auf 
5300 km ist das Schienennetz 
Kubas angewachsen. Dieselloko­
motiven erbringen fast alle Trans­
portleistungen. Heute sind bei 
den Kubanischen Eisenbahnen 
15 000 Mitarbeiter beschäftigt. 

Kaum noch Betrieb 
Schlagartig haben sich die Wirt­
schaft und das Verkehrswesen 
auf der Karibikinsel nach dem 
Zusammenbruch der UdSSR und 
des Ostblocks verändert. Das 
Ausbleiben von Kapital, Rohstof-



Pinar del 

... 

Ein Zug aus mehreren Dieseltriebwagen ar· i 
gentin/scher Bauart in Pinar ·~ 

tanzas del Rio. Diese Wagen wurden ~ 
Col6n 1977 von der Firma ~ 

FIAT Concordia ~ 
Santa Clara geliefert. ~ 

fen und Techno­
logie von heute 
auf morgen 
hat Kuba in 
eine schwere 
Wirtschaftskrise 
gestürzt. Das öffentliche 
Verkehrswesen kam 

Oie " Hochbahn" 
von Havanna. ln­
folge der Enge zwi­
schen dem Hafen 
und der übrigen 
Bebauung wurde 
die Zufahrt zum 

_ Zentralbahnhof in 
~ den " ersten Stock" 
~ verlegt. Unter der 
~ Brückenkonstruk­
~ tion führen zwei 
~ Gleise zum Hafen. 

Zug 43 nach Santa Clara verläDt Havanna. 
Gezogen wird er von der sowjetischen Diesel­

lokomotive des Typs 3TP' 4K, einer 
Abwandlung der sowjetischen 

Baureihe M 62, die wiede­
rum identisch Ist mit der 

heutigen OR-Lok der 
Baureihe 220. 

Eine kanadische Bo'Bo'-0/esellok beim Rangleren Im Bahnhof Pinar del Rio 
im Jahre 1989. Oie Fahrzeuge der FC sind unterschiedlichster Herkunft. 

fast völlig zum Erliegen. Alles, 
was Räder hat, wird heute zum 
Personentransport genutzt, mit 
Pritschen versehene Lastkraftwa­
gen ebenso wie amerikanische 
Straßenkreuzer aus den SOer 
Jahren. Fahrräder bestimmen 
mittlerweile das Straßenbild der 
großen Städte. Oie "Estacion 
Central", den Hauptbahnhof der 
Zwei-Millionen-Stadt Havanna, 
verlassen am Tag maximal zehn 
Züge. Reisende stehen bis zu 
zwei Wochen an, um überhaupt 

eine Fahrkarte zu bekommen. 
Und für die 820 km von der 
Hauptstadt nach Santiago de Cu­
ba braucht der Zug mehr 18 
Stunden. Zugausfälle und Ver­
spätungen gehören zur Tages­
ordnung. Der Staat und mit ihm 
eine der ältesten Eisenbahnen 
der Weit scheinen sich unaufhalt­
sam in Richtung Abstellgleis zu 
bewegen. Wie das für Kubas 
Schienenstränge einmal ausge­
hen soll? Wer soll das prophe­
zeien? Hartmut Sehröder 



Die Lösung für Verkehr und Umwelt: 

Breitzug 

Nachladen der Elektroautos mOglich. 

\] I J~ I~J 
Computt>rgesteuerte Platzzuweisung für · 

Raumaulteilung eines Breitzugwagens für den Pkw· Transport. Auch andere 
Nutzungsmöglichkeiten sind denkbar wie als Restaurant, Konferenzsaal, Feri· 
enwohnung, Katastrophenunterkunft usw. 

Oie Zuggestaltung kann je nach Bedarf individuell variien werden. Auch können, 
dem erfindungsgemäßen breiten Eisenbahnwagons herkömmliche Reisezuge 
und Guterwagons beigeste111. und als Zusatzwagen angehängt werden. 

Auch ermöglichen die auf beiden Seiten des Wagons angeordneten Radsätze ein 
Oberwechseln auf andere Geleise mit herkömmlichen Weichen. 

Oie Vorstellungen des Erfinders zur Zugbildung und Fahrweggestaltung. 

.___.. __ 14 !tt:: 

Den transglobalen Breitzug hat der Salzburger Bauhand­
werkzeughersteller Gottfried Perdolt zum Patent ange­
meldet, um die Straßen spürbar vom Autoverkehr zu 

entlasten. 
Die Möglichkeiten, die der Erfinder seiner Bahn einräumt, 
gehen aus den Abbildungen hervor. Nach seinen Vorstellun­
gen soll ein Breitwagen 40 Pkw aufnehmen; Züge mit 15 
Wagen seien vorstellbar. 
Die Kosten für die Breitspurtrasse setzt Gottfried Perdolt 
gleich hoch an wie für eine Autobahn. Legt man für beide 
Systeme eine 500-km-Strecke und 75 000 Pkw in 24 Stun­
den zugrunde, so müßten die 15-Breitwagen-Züge im 20-Mi­
nuten-Takt fahren und würden gegenüber den Pkw 2 1/4 Mil­
lionen Liter Treibstoff einsparen. 

Eine mögliche Kompaktbauweise aus Fertigteilen wäre sehr platzsparend. 
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Eisenach, gemeinhin als Wartburgstadt be· 
kannt, war und ist ein Touristenzentrum. Daß 
Eisenach zugleich eine beliebte Kongreßstadt 
ist, dürfte weniger geläufig sein. Und über die 
einstige Straßenbahn redet heute kaum noch 
jemand. Sie war oft heftig umstritten und 
gehörte zu den wenigen Betrieben dieser A~, 
die in DDR-Zeiten stillgelegt wurden. 

· Erinneru 
die Eisen ....... ,n .. 

Straßenn~• .. , 
-------.: 

Tw 29 (ex Erfurt Nr. 50, Baujahr 1938) und 21 (Baujahr 1929) warten am 
15. Juli 1974 vor dem Hauptbahnhof auf Fahrgäste. Oie Stil/egung der EI· 
senacher Tram war zu diesem Zeitpunkt bereits beschlossene Sache. 
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Der Fremdenverkehr als ein 
bedeutender Wirtschaftsfak­
tor Eisenachs beeinflußte 

auch die Planungen und den Bau 
einer Straßenbahn. Bereits 1881 
gab es Vorschläge für ein solches 
Verkehrsmittel vom Kari-Aiexan· 
der-Bad zum Annatal mit einem 
Abzweig zur Wartburg als Zahn­
radbahn. 
Aber erst 16 Jahre später, am 3. 
August 1897, rollte zwischen 
dem Hauptbahnhof und Marlental 
die erste Straßenbahn durch die 
Wartburgstadt Die Länge der 
meterspurigen Strecke betrug 3,1 
km. Vorhanden waren fünf Trieb· 
wagen und vier Sommerbeiwa­
gen. Von der Endstelle Marlental 

konnte man die Wartburg entwe­
der zu Fuß, mit Droschken oder 
auf einem der bekannten Wart­
burgesel erreichen. 
Bis 1925 wurde das Netz der Ei­
senacher Tram schrittweise er­
weitert und erreichte eine Länge 
von 7,5 km. 1922 in städtischen 
Besitz übergegangen und dem 
Elektrizitätswerk angeschlossen, 
fuhr die Straßenbahn von 1931 
bis 1938 Jahr für Jahr rote Zahlen 
ein. 1936 begannen Untersu­
chungen zur Umstellung auf 
Obusbetrieb. Das gesamte Pro· 
jekt wurde bis 1939 fertiggestellt 
Erste Ausrüstungen waren be­
reits beschafft, da begann der 
zweite Weltkrieg, und alles blieb 

Tw 22 gehörte zu den letzten ab Herstellerwerk beschafften Fahaeugen für 
Elsenach. Zeitpunkt: 1929, Erbauer: Waggonbau Gotha. Im Hintergrund 
steht bereits ein gummibereifter Kollege! Aufnahme: Juni 1969. 



beim alten. Der am 1. Juli 1939 
eröffnete Omnibusbetrieb exi­
stierte nur wenige Wochen. 
Ein Bombenangriff vernichtete im 
September 1944 einige Fahrzeu­
ge und Bahnanlagen. Zehn Mo­
nate lang fuhr keine Straßenbahn 
in Eisenach. 
Im Jahre 1955 war noch einmal 
die Stillegung der Tram zugun­
sten eines Obusbetriebes im Ge- · 
spräch. Das hierzu erforderliche 
Projekt lag 1958 vor. Wiederum 
blieb es bei der Straßenbahn, al­
lerdings mit einem Abstrich: Ab 
3. Februar 1958 fuhren zwischen 
Platz der DSF und Mariental an­
stelle der Straßenbahnen Omni­
busse. Im Laufe der Jahre stand 

dann fest, daß dies der Anfang 
vom Ende der Eisenacher 
Straßenbahn sein sollte. Beim 
Bau der neuen Hörseibrücke 
wurde die Straßenbahn nicht 
mehr berücksichtigt und der 
Streckenabschnitt Kranken-
haus-Mühlhäuser Straße 1969 
stillgelegt. 
Auf dem ausschließlich mit 
Altbau-Zweirichtungstriebwagen 
befahrenen Rumpfnetz rollten bis 
zum 31. Dezember 1975 die Lini­
en Mühlhäuser Straße-Oststadt 
und Westbahnhof-l.angensalzaer 
Straße. Einen Tag später über­
nahmen Omnibusse die Beförde­
rungsaufgaben der Tram. 
Text und Fotos: K. Reichenbach, Plauen 

Oie Wagenhalle in der SommerstraBe mit den Tw 23 und 43 1m August1975. Hier 1 
den auch Omnibusse repariert, jedoch nicht untergestellt. 

Bild links oben: Oie Hallestelle Platz der OSF, früher Karlsplatz, war bis zur 
Einstellung der Strecke nach Marlental die zentrale StraBenbahnumsteige­
stelle in Eisenach. Aufnahme: August1975. 

(1921 )Jotv der SITecl<enerOtfnung 
(1921 ) Jotv der Streckenstlllegung 

" Einfach so" endetein Seitenlage 
der Weimarer Straße die Linie 2in 
der Oststadt. Tw 41, Im Jahre 1938 
von der AEG gebaut, wurde in den 
60er Jahren aus Erfurt übernom­
men. 
Beinahe unheimlich wirkt die au­
tofreie Straße. 
Das war Im Juni 1969. 
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Der Dachverband für Eisen­
bahnfreunde, Museums­
bahner und Modellbahner 

hält seine diesjährige Jahresta­
gung in Potsdam ab. Grund dafür 
ist die 1000-Jahr-Feier der Stadt. 
Hinzu kam der Wunsch der 
BDEF-Mitglieder, die Vereine in 
den neuen Bundesländern stär­
ker zu integrieren und eventuell 
vorhandene Ost-West-Vorbehalte 
abbauen zu helfen. 

Allgemeine Informationen 

,X Anmeldungen sind bis zum 
4. April bei Frau Angela Hinz­
mann, Mahlower Straße 114, 
0-1530 Teltow, möglich. 
X Für Rückfragen steht Herr Dr. 
Ruppert von 17.00 bis 21.00 Uhr 
unter (0331) 86 20 44 zur Verfü­
gung. 
X Zimmer muß sich jeder selber 
bestellen. 
X Das Tagungsbüro befindet 
sich im Büro ,.Pro Bahn" auf dem 
Batlnllof Potsdam-Stadt. 
X Das BDEF-Jahrbuch 1993 ist 
für 12,- DM zu haben. 
X Einen Spartarif bietet der 
Potsdamer Verkehrsbetrieb vom 
20. bis 23. Mai für Tagungsteil­
nehmer: 15,- DM. 
X Der Preis für die Verbandstag­
teilnahme beträgt 89,- DM; 

K Die weiteren Einzelkosten sind 
bei den folgenden Programman­
geboten mit angegeben. 

Der Verbandstag hält folgende 
Programmangebote bereit: 

Mittwoch. 19. Mai 
• Begrüßungsabend im Raw 
Potsdam 
Donnerstag. 20. Mai 

• Mit Salon-LVT 772/972 nach 
Neuruppin, Stadtgang, Bw-Be­
sichtigung; 40,- DM; Mittagessen 

im Bw 10,- DM; 
• Mit Straßenbahn (hist.) und O­
Bus durch Potsdam; 14,- DM; 
- Industriebahn Rehbrücke, Mit­
fahrt auf V-Lok; 10,- DM; 
• 1000 Schritte durch Potsdam; 
Stadtführung; 10,- DM; 
• Pots-1 000-Tour, Stadtrund­
fahrt; 20,- DM; 
• Sanssouci, Schloß- und Park­
besichtigung; 29,- DM 
• Eröffnungsveranstaltung im Re­
sidencehotel. 

Der MODI!I.L ~atbt anllßlldt des~­
des IOOOflluigeo ~ wn Polsibm ein SOnderbell 

,,DER HonuG SR. M\JESTÄT 
DES DEUTSCHEN IWSERS, KÖNIGS \'ON PREUSSEN" 

heraus. Es enthält die Geschichte des historischen Zuges vom Bau in Bres­
lau am Ende des ''origen jahrhundens über die letzte Fahrt des Kaisers 
mit diesem Zug ins Exil und die Schicksale einzelner Wagen, die bis in un­
sere Tage erhalten werden konnten. 
Eine besondere Rolle spielt der Salonwagen des Kaisers, der 45 Jahre als 
verschollen galt und in der DDR versteckt war. 

Was das mit Potsdam zu tun hat? 
Potsdam war der Standort des llofzuges, im Ausbesserungswerk Potsdam 
(übrigens der ältesten noch in Betrieb befindlichen Eisenbahnwerkstätte 
DeuL<;ehlands) war er beheimatet, und in Wildpark, einem Stadtteil Pots­
dams, befand und befindet sich der KaiserbahnhoL 
Die Sonderausgabe kann ab sofort direkt bei der T & M \'crlagsgescll­
schaft mbH, Postfach II 00 I , 0-1100 ßerlin, zum Preis von 25.- DM (mit I 
\'crrcchnungsscheck) bestellt werden. . 

Freitag. 21. Mal 
• Mit Salon-LVT zum Kaiserbahn­
hof Wildpark, Rbf und Bw Sed­
din; 28,- DM incl. Mittagessen; 
• Mit L VT nach Wustermark, Rbf 
und Bw; 18,- DM incl. Mittag; 
• Mit dem Doppelstockzug nach 
Brandenburg; 28,- DM; 
• Weichenwerk Kirchmöser; 
• Brandenburger Straßenbahn­
Stadtrundfahrt; 10,- DM; 
• Potsdam: Stadtbesichtigungs­
tcuren wie Donnerstag; 
• Delegiertenversammlung; Es­
sen: 14,- DM. 
Samstag. 22. Mai 

• Große BDEF-Rundfahrt Pots­
dam-Angermünde-Bad Freien­
walde-Berlin-Lichtenberg-Mi­
chendorf-seddin-Potsdam mit 
Dampf-, Diesel- und Elektroloko­
motiven; 99,- DM; 
• Mittagessen aus der Gulasch­
kanone; 7,- DM; 
• Internationale Salonwagenaus­
stellung im Raw Potsdam; 
• Eisenbahnausstellung auf Bf 
Potsdam-Stadt; 
• Märkischer Abschlußabend; 
28,- DM. 

Sonntag. 23. Mai 
• Modellbahnforum im Residen­
cehotel; 
• Verkehrspolitisches Forum im 
Residencehotel. 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Fahrzeugausstellung und Salonwagentreffen 

Pots Tausend 
und die Eisenbahn 
Die brandenborgisehe Lan­

deshauptstadt Potsdam be­
geht in diesem Jahr ihr 

1000jähriges Stadtjubiläum. Zum 
Veranstaltungsprogramm tragen 
die Deutschen Bahnen mit einer 
Fahrzeugausstellung, Sonder­
fahrten und dem Europäischen 
Salonwagentreffen bei. 
Einen . großen Bahnhof" für 40 
Schienenfahrzeuge gibt es vom 
15. bis 23. Mai dieses Jahres auf 
dem Gelände des Bahnhofs 
Potsdam Stadt: Die Reichsbahn­
direktion Berlin und die Stadt 
Potsdam veranstalten anläßlich 
des Stadtjubiläums PotsTausend 
eine große Fahrzeugausstellung. 
Sie vermittelt einen repräsentati ­
ven Querschnitt durch den deut-
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sehen Lokomotiv- und Wagen­
bau. Den Besuchern zeigen sich 
einerseits typische Vertreter 
preußischer Lokomotivkonstruk­
tionen, wie die P 8 in Gestalt der 
38 1182, mit der vor dem ersten 
Weltkrieg in der Entwicklung von 
Personenzugdampflokomotiven 
bei der Preußischen Staatsbahn 
der Höhepunkt erreicht wurde, 
andererseits auch Lokomotiven, 
die in der am Ort ansässigen Ba­
belsberger Lokemotivfabrik ent­
standen, wie die Neubau-Dampf­
lokomotive 23 1113 aus dem 
Jahre 1959 und die Dieselloko­
motiven V 180 005 und 1 06 067. 
Natürlich kommen auch die Inter­
essenten historischer Reisezog­
und Güterwagen auf ihre Kosten: 

Preußische Dreiachser in 3. Klas­
se, 4.-Kiasse-Wagen und einige 
Wagen des Zwickauer Traditions­
reisezuges sind ebenso dabei wie 
die typischen Güterwagen-Gat­
tungen G, Rund K. 
Die neue Fahrzeuggeneration ist 
vertreten durch die Ellok 112 106 
aus der AEG-Lokfabrik Hennigs­
dorf und InterCity- bzw. InterRe­
gio-Wagen. 
Wer sich die Fahrzeuge aus der 
Position eines Lokführers anse­
hen will, kann sich diesen 
Wunsch durch eine Mitfahrt im 
Führerstand der 89 6009 erfüllen. 
Geöffnet ist die Fahrzeugausstel­
lung täglich von 9.30 Uhr bis 18 
Uhr. 
Wie kommt man am besten hin? 
Natürlich mit der Bahn! Dafür ha­
ben die Organisatoren gleich 
zwei Möglichkeiten in die Fahr­
pläne von Fern- bzw. S-Bahn ge­
baut: Einmal täglich verkehrt der 
Traditionspersonenzug der DA, 
frühmorgens von Berlin Hbf über 
Friedrichstraße und Zoologischer 
Garten nach Potsdam Stadt, und 

abends wieder zurück, und am 
15., 16., 20., 22., und 23. Mai 
fährt der S-Bahn-Traditionszug 
zwischen den Bahnhöfen Berlin 
Zoologischer Garten und Pots­
dam Stadt hin und zurück im 
Zwei-Stunden-Takt. 
Ein besonderer Leckerbissen un­
ter den Ausstellungen wird das 
Europäische Salonwagentreffen 
sein, das am 22. und 23. Mai auf 
dem Gelände des Reichsbahn­
ausbesserungswerkes Potsdam 
stattfindet, dem ältesten deut­
schen Eisenbahn-Ausbesse­
rungswerk. Neben dem Salonwa­
gen 10 207 - dem berühmten 
.Kaiserwagen" - , der bis zur Aus­
stellung vom Raw Potsdam sei­
nen ursprünglichen Glanz und 
Prunk zurückerhält, werden sich 
weitere 20 hochherrschaftliche 
Fahrzeuge zeigen, u.a. ein Salon­
wagen des Kronprinzen von 
Preußen, ein teakholzverkleideter 
Luxuswagen aus Norwegen und 
ein Salonwagen aus dem Eisen­
bahnmuseum der Tschechischen 
Eisenbahn. 



Mats Gustavson, 
Motorradfahrer 

"In Schweden 
fährt die Eisenbahn 

wie meine Maschine. 
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Schräg und schnell." 
Wenn Mars Gustavson 

freiragabends nach Hause kommt, 

hat er nur einen Wunsch: am 

DerX2000. 

Wochenende auf sein Motorrad zu steigen. Zwischen Wäldern und 

Seen genießt er die große Freiheit - und seine Geschwindigkeit, 

wenn er in Schräglage durch die Kurven fährt. 

Neulich hat ihn dabei ein Zug überhole. Denn der ABB X2000 

arbeitet nach dem gleichen Prinzip. Mit seinem aktiven Fahrwerk 

lege sich der Hochgeschwindigkeitszug wie ein Motorrad in die 

Kurven, gleicht dadurch die Fliehkraft aus und schafft auch auf 

alten Trassen Tempo 200. 

Normale InterCity brauchen von Stockholm nach Göreborg fast 

fünf Stunden. Der von ABB entwickelte und gebaute X2000 

schafft die Strecke dank intelligenter Technik in weniger als drei. 

Bei Wind und Wetter. Und ohne Helm. 

lnnovar:ive Verkehrstechnik von ABB. ABB HENSCHEL 



Oie heutige Lokomotive 04 wurde 
1967 von der Waldeisenbahn Mus­
kau nach Cottbus abgegeben. Oie 
Kesselfrist dieses Dreikupplers 
(Cn2/Krauss/1895!3311} ist jedoch 
abgelaufen. Ein neuer Kessel ist er­
forderlich, der gesondert finanziert 
werdenmu8. 

rung der Cottbusser Park-eisen­
bahn e.V." Er hat bei der Stadt­
und Kreissparkasse Cottbus (BLZ 
180 527 82) das Konto 39009362 
eingerichtet, das für Spenden 
zum Baueines neuen Kessels für 
die Krauss-Lokomotive gedacht 
ist. Hierfür werden 
etwa 160 000 Mark benötigt. 
Um den täglichen Dampf- und 
Diesellokbetrieb zu gewährlei­
sten, helfen die Eltern der bei der 
Parkeisenbahn tätigen 150 
Schüler der Klassen 2 bis 10 mit 

~ dem Zahlen von Jahresbeiträgen, 
~ das Ausbesserungswerk Cottbus 
. der Deutschen Reichsbahn durch 

~~-~ .... n ~ die Instandhaltung des Wagen­
- =--_..,_,'-'-...... ........_""""" ~ parkes und die Lausitzer Braun­

Die Dampfbahn in Cottbus 
kohlen AG (LAUBAG) durch die 
kostenlose Lieferung von Kohlen. 
Unlängst spendete die Berliner 
Bank 10 000 DM, um den Bau ei­
nes Personenwagens für Körper­
behinderte zu ermöglichen. 

Die einzige mit Dampflokomotiven betriebene 
Schmalspurbahn des Landes Brandenburg be· 
findet sich in Cottbus. Engagierte Eisenbahn· 
freunde kämpfen um den Erhalt der fast 40 
Jahre alten Bahn als TouristenaHraktion, als 
Technik· und Kulturdenkmal und als Frei· 
Zeitzentrum für Schüler. 

Am 1. Juni 1954 nahm die 
zunächst 1 ,4 km lange Pio­
niereisenbahn Cottbus auf 

einer 1 , 1 km langen Strecke den 
Betrieb auf. Die 600-mm-spurige 
Gleisanlage befindet sich etwa 
200 m entfernt von der Reichs­
bahnstrecke Cottbus-Forst-Gu­
ben in einer landschaftlich reiz­
vollen Lage. 
Seit dem 8. Juli 1958 verkehren 
die Züge des ab 1990 als Parkel­
senbahn bezeichneten Betriebes 
bis in die Nähe des Ortes Branitz 
-einst Besitz des berühmten FOr­
sten Pückler - durch einen Laub­
wald und erschließen gleichzeitig 
den Cottbusser Tierpark. 
Von Anfang an erfreute sich die 
Parkeisenbahn eines regen Zu­
spruchs. Und das kam nicht von 
ungefähr. Den Eröffnungszug zog 
eine ehemalige Brigadelokomoti­
ve der Heeresfeldbahnen des er­
sten Weltkrieges. Während diese 
1918 von Linke Hofmann in Bres­
lau gebaute und mit der Fabrik-
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Nummer 2257 ausgelieferte 
Dn2t-Maschine vom Braunkohle­
werk .Frieden" Weißwasser über­
nommen wurde, konnte der übri­
ge Fahrzeugpark überwiegend 
von der Waldeisenbahn Muskau 
zur Verfügung gestellt werden. 
Die größte Rarität ist die dreiach­
sige Naßdampflokomotive 04, die 
Krauss & Co 1895 mit der Fabrik­
Nummer 331 1 an die ,.Gräflich v. 
Arnimsche Kleinbahn" Muskau 
ausgeliefert hatte. 1967 wurde 
diese Maschine nach Cottbus 
abgegeben, ist aber derzeit we­
gen des verschlissenen Kessels 
nicht betriebsfähig. Hinzu kommt 
eine zweiachsige Henschei-Die­
sellokomotive. 
Bis zum 30. Juni 1991 gehörte 
die Bahn zum Schulverwaltungs­
amt der Stadt Cottbus und ist 
jetzt Teil des eigenständigen Frei­
zeit- und Bäderbetriebs der Stadt 
Cottbus. 10 ABM-Kräfte, die als 
ausgebildete Eisenbahner und 
Pädagogen fest angestellt waren, 

organisieren heute mit in der Frei­
zeit tätigen Schülern den tägli­
chen Betrieb. Sie, zahlreiche Ei­
senbahnfreunde und Sponsoren 
kämpfen um den Erhalt der einzi­
gen dampfbetriebenen Schmal­
spurbahn im Land Brandenburg. 
Im Zusammenhang mit der 1995 
geplanten Bundesgartenschau in 
Cottbus gibt es Konzepte, die 
Parkeisenbahn voll in diese Ver­
anstaltung einzubeziehen. Für 
den Erhalt der Bahn engagiert 
sich auch der .Verein zur Förde-

Die ehrgeizigen Akteure der Park­
eisenbahn Cottbus planen eine 
Verlängerung der 2,623 km lan­
gen Gleisanlage um 750 m bis 
zur Endstelle der Cottbusser 
Straßenbahnlinie 2. 
Noch sind alle diese Vorhaben fi­
nanziell nicht abgesichert, denn 
auch die Cottbusser Stadtkasse 
ist leer, und über den Umfang der 
Bundesgartenschau ist keines­
falls entschieden. 
Dennoch sind die Akteure und 
Freunde der Parkeisenbahn zu­
versichtlich. wdm 

Eine Henschei-Dlesellokomotlve, die 1956 Im Raw Dessau total umgebaut 
wurde. Einzelne Teile stammen wahrscheinlich von der DR-Kö-Lokomot/ve 
0403, die Anfang der 50er Jahre von Frledland (ex MPSB) zur Waldeisen­
bahn Muskau umgesetzt wurde und von hier aus nach Dessau gelangte. 



D
er Berg kreißte und gebar ei­
ne Maus? Mitnichten, eher 
umgekehrt: Aus dem Schoß 

des BDEF entsprang am 27. Fe­
bruar 1993 im randvollen Saal 
des Eisenbahn-Museums Bo­
chum-Dahlhausen ein kräftiger 
Abkömmling, der sich den Na­
men .,Verband deutscher Mu­
seums- und Touristikbahnen 
(VDMT)" gab, 46 Museumsbahn­
vereine als Taufpaten hatte, seine 
Satzung verabschiedete, seinen 
Vorstand wählte und sich nun ne­
ben dem BDEF als eigener Dach­
verband eintragen lassen wird. 
Klaus Schulte vom Hessen Couri­
er Kassel, ein in der Vereins- und 
Verbandsarbeit erfahrener Mann, 
zog eingangs der Gründungsver­
sammlung eine sachliche Bilanz. 
Bereits 1981 war demnach in 
Hannover der erste ernsthafte 
Versuch unternommen worden, 
die spezifischen Museumsbahn­
interessen stärker vertreten zu 
sehen. Ergebnis war seinerzeit 
die Gründung des Arbeitskreises 
Museumsbahnen im BDEF. ln­
zwischen, so der Redner, hätten 
sich die Verhältnisse verändert. 
Vereine, die damals kaum mehr 
als einen Wagen besessen hat­
ten, wären inzwischen Besitzer 
eigener Strecken, wären regel-

Gründungstag in Bochum·Dahlhausen: 

Die 
Museumseisen­

bahner sind 
eigensttintlig 

rechte Kleinbetriebe und mehr 
geworden mit den zugehörigen 
Wirtschaftsproblemen und der 
Vielzahl der technischen Auflagen 
und Rechtsvorschriften, die das 
Spezifikum Bahnbetrieb mit sich 
bringt und zur Voraussetzung 
hat. Klaus Schulte betonte, daß 
es diese Sachprobleme seien, für 
die der Arbeitskreisleiter Mu­
seumsbahnen im BDEF-Vorstand 
nicht die nötige Unterstützung 
finden konnte. Es sei also 
grundsätzlich falsch, nur die per­
sönlichen Animositäten, wie sie 
auf dem BDEF-Verbandstag in 
Passau zum Ausdruck gekom­
men sind, als Argument für die 
Gründung eines eigenen Mu­
seumsverbandes ins Feld zu 

Ebenfa lls neu sind folgende VIdeofilme aus 
der BAHN-EXTRA VIDEOTHEK (bitte beachten 
Sie auch den Belheiter ln Heltmllte): 
• 01 1075 - Wiedergeburt eines Dampllok­

stal'1 (60 Min. VHS, DM 69,80) 
• Abenteuer .World Steam Video": Syrlen/Jor­

danlen, Argentlnlen, lndoneslen, Paraguay 
(je 4Q-55 Min. VHS, DM 59,80) 

führen. Und er brachte nach­
drücklich den Willen der Grün­
dungsgruppe zum Ausdruck, 
fürderhin nicht mehr auf fruchtlo­
se Querelen seitens des BDEF 
einzugehen (und wurde später in 
der Diskussion von mehreren 
Rednern darin bestärkt). 
Als Konsequenz aus dieser Sicht 
der Dinge hatte die Gründungs­
gruppe des VDMT den BDEF 
nach Dahlhausen eingeladen. Der 
BDEF-Vorstand war klug genug, 
dieser Einladung mit der Entsen­
dung von Wolfgang Schacht und 
Gerhard Krauth zu folgen. Sie 
ließen erkennen, daß auch im 
BDEF-Vorstand die Meinung 
Platz zu greifen beginnt, daß die 
Abspaltung der Museumsbahner 

nicht allein auf personelle Dishar­
monien zurückgeführt werden 
kann. Solche Polarisierung führe 
in der Tat an den Kernproblemen 
des BDEF-Vorstandes vorbei. Ei­
ne künftige Zusammenarbeit zwi­
schen beiden Verbänden sei im 
Interesse aller Eisenbahnfreunde 
- welchen Sachgebiets auch im­
mer- die vernünftigere Lösung. 
Die Wahl des Vorstandes für den 
neuen Verband war eine Demon­
stration. 46 Museums- und Touri­
stikbahnvereine hatten sich als 
Gründungsmitglieder eingetra­
gen. Von diesen 46 erhielt Heimo 
Echensperger als Kandidat für 
den Vorsitzenden 46 Stimmen, 
Falk Thomas aus Sachsen als 
Stellvertretender Vorsitzender 44 
Stimmen bei zwei Enthaltungen, 
Bernd Dohrmann als Pressespre­
cher 45 Stimmen bei einer Ent­
haltung und Klaus Schulte als 
Schatzmeister 46 Stimmen. 
Dies ist ein gewaltiger Böller, der 
den BDEF wachrütteln sollte, in 
Potsdam anstelle von erneuten 
Schuldzuweisungen endlich die 
anstehenden Sach- und Vereins­
probleme aufzugreifen. 
Der erste Verbandstag des VDMT 
soll im Herbst d. J. in Dresden 
stattfinden. 

F. Borchert 

Ich bezahle: o ~heck anbei o gegen Rechnung 
Ich bin bereits GeraNova-Kunde: 0 ja 0 nein 
o ~hicken Sie mir Ihr Gesamtprogramm (gratis) 

U < Oatumi\Jnterschrift: ______ _ 



CD und ZSR noch 
ohne Logo 

Nach der Teilung der Tschecho­
slowakischen Eisenbahnen (CSD) 
in die Tschechischen Bahnen CD 
und die Eisenbahnen der Slowa­
kischen Republik (ZSR) erhielten 
die CD als UIC-Nummer die bis­
her für die CSD gültige 54. Für 
die ZSR wurde die 56 eingeführt. 
Sämtliche in Ausbesserungswer­
ken instand gesetzte Wagen er­
halten bereits die entsprechen­
den Nummern. 

T 20 heizte in Bautzen 
Ein gutes Dutzend Dampfloko­
motiven mußte die DR im letzten 
Winter nochmals für Heizzwecke 
aufbieten. Verwendung fanden 
hierfür fast ausschließlich die 
Baureihen 50.35 und 52.8. Aber 
auch auf die Dienste der nun­
mehr 70jährigen 95 016 konnte 
nicht verzichtet werden (Bild). 
Diese Maschine heizte Reisezüge 
auf dem Bahnhof Bautzen vor. 
Die nach dem Ende des 
Dampflokomotiveinsatzes beim 
Bw Probstzella dem Schneid­
brenner entgangene Maschine 
wurde 1982 auf Kohlefeuerung 
rückgebaut und anschließend in 
Kamenz beheimatet. Inzwischen 
hat der Verein Sächsischer Eisen­
bahnfreunde die T 20 erworben, 
womit deren Zukunft gesichert 
scheint. 

Text: H. Bergmann, Uckermünde; 

Foto: M. Raschke, Dresden 

• Bei Gründung der Deutschen Bahn 
AG sollen zunächst alle historischen Ak­
tivitäten von DB und DR in eine .Stiftung 
Deutsche Bahnen" eingebracht werden. 
Vorerst ist an das Verkehrsmuseum 
Nümberg und an die Dampfzugprogram­
me gedacht. 
Die Vorstände beider Bahnen haben 
schon am 27. November 1992 den 
früheren Geschäftsführer des Amtlichen 
Bayerischen Reisebüros .abr" in Mün­
chen, Dr. Erhart, beauttragt, den Aufbau 
der Stiftung vorzubereiten. 

nr 
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Da für beide Bahnverwaltungen 
noch kein neues Logo existiert, 
bleibt die dafür vorgesehene 
Fläche oberhalb der Wagennum­
mer erst einmal frei. 

Text und Foto: D. Selecky, Bratislava 

99 4632 wieder 
in Putbus 

Nachdem im November 
1992 die Lokomotive 
99 4633 (ex Rü. K. B. 
53Mh) einen eigens für 
sie nachgebauten Kes­
sel erhalten hat, wurde 
nun auch die Schwesterlokomoti ­
ve 99 4632 (ex Rü. K. B. 52Mh) mit 
einem extra angefertigten Kessel 
ausgerüstet. Diese Maschine be­
kam nicht nur die alte Rü. K. B.­
Farbgebung, sondern zugleich 

Zweiter Bahnpostwagen in Freital-Hainsberg 
Neben dem am ehemaligen Hp. 
Wilsdruff in Aufarbeitung befindli­
chen vierachsigen Schmalspur­
postwagen (MEB 12/92) existiert 
noch ein zweites Exemplar dieser 
Gattung im Schmalspurteil des 
Bahnhofs Freitai-Hainsberg. Die­
ses Fahrzeug trug die Reichs­
postnummer 2679 und wurde 
1908 von Busch in Bautzen mit 
einem weiteren Exemplar gebaut. 
Bis zur Einstellung der Bahnpost­
beförderung auf der Strecke 
Hainsberg-Kurort Kipsdorf am 
18. August 1952 diente das Fahr­
zeug hier der Postbeförderung. 
1958 wurde der Wagenkasten als 
Unterkunft für das Wagenreini­
gungspersonal aufgestellt. Nach 

35 Jahren dient er noch immer 
dem gleichen Zweck (Bild). Sein 
Zustand ist jedoch sehr schlecht, 
und deshalb soll der Wagenka­
sten in diesem Jahr zerlegt wer­
den. Lediglich zur Komplattierung 
des Wilsdruffer Exemplares sol­
len noch einige Ersatzteile Ver­
wendung finden. 

Zwischen beiden Fahrzeugen 
gibt es jedoch Unterschiede, et­
wa bei den Fensterformen. Der 
jetzt in Wilsdruff befindliche Wa­
gen verkehrte noch bis Anfang 
der 70er Jahre als Bahndienst­
fahrzeug auf dem Wilsdruffer 
Netz. 

Tex1 und Foto: M. Hengst, Dresden 

die ursprüngliche Beschilderung. 
Am 13. Januar 1993 absolvierte 
der Vierkuppler in Putbus seine 
ersten Gehversuche. 

Text und Foto: W. Krentzien, Saßnitz 

LEGO für Tschechi· 
sehe Bahnen 

Ende 1992 lieferte die Prager Lo­
komotivfabrik CKD für die Tsche­
chischen Bahnen (CD) die ersten 
18 Exemplare einer neuen Klein­
lokomotive aus. Die dieselhy­
draulischen Maschinen leisten 
22Q-260 kW, tragen neben der 
Bezeichnung T 234.0 die Compu­
terstammnummer 704 und kön­
nen sowohl für den Rangierdienst 
als auch für den leichten 
Streckendienst genutzt werden. 
Gemäß der Farbgebung haben 
die Lokomotiven den Spitznamen 
LEGO erhalten. 

Text: M. Navratil, Pardubice; 

Foto: D. Selecky, Bratislava 

GHRIGHiliEN -----------
• . Der Mann war elegant gekleidet. Er 
trat auf den Gang des Schnellzugwa­
gens, zündete sich eine Zigarette an und 
öffnete das Fenster. Plötzlich ertönte ein 
entsetzlicher Schrei. ,Hilfe', er torkelte 
und brach blutüberströmt zusammen. 
Neben ihn fiel ein blutroter Stein. • 
Mit diesen dramatischen Worten schil­
derte unlängst ein Poznar'ler Lokalblatt 
Alltägliches in Polen: Ein fahrender Zug 
war mit Steinen beworfen worden. Fast 
300 derartige Fälle registrierten die Pol­
nischen Staatsbahnen 1992. Zugenom­
men haben auch Diebstähle in Reisezü­
gen. Koffer werden gestohlen, die Besit­
zer meist brutal zusammengeschlagen. 
Etwa 7 000 Ereignisse dieser Art zählten 
im vergangenen Jahr die Bahnpolizeibe-

amten (SOK). Immerhin 9 000 Verbre­
cher konnten der regulären Polizei über­
geben werden. PR 

• Die Deutsche Autoindustrie droht 
der Bahn, Autotransporte auf die Straße 
zu verlagern, da Lkw-Fahrten billiger sei­
en. OB und DR transportieren jährlich 
1 ,4 Millionen Fahrzeuge des VW-Konzer­
nes. Auf der Straße wären dazu täglich 
700 Lkw notwendig. Die Autoindustrie 
will nun, daß die Bahnen ihre Tarife sen­
ken. Dies wiederum würde bedeuten, 
daß der Steuerzahler den Autotransport 
subventionieren müßte. MS 

• Die Bundesbahn läßt 1993 weitere 
400 ältere Nahverkehrswagen mit Auf­
bauten aus nichtrostendem Stahl, soge­
nannte n-Wagen, emeuem. Dabei han­
delt es sich um 250 Wagen 2. Klasse 
(Bn) und 150 Wagen 1. und 2. Klasse 
(ABn). Beteiligt ist neben den italieni­
schen Waggonfabriken FERVET in Ber­
gamo und OFV in Verona erstmals auch 
die PFA, Partner für Fahrzeugausrü­
stung, in Weiden, mit eigenem Design. 

rrr 

• Die Waggonbau GmbH Bautzen lie­
fert Straßenbahnwagen in die USA. Der 
erste von 75 rot-schwarz lackierten Roh­
bauten wurde Ende 1992 für die kalifor­
nisehe Stadt San Diego fertiggestellt 
Hinzu kommen für die texanisehe Metro­
pole Dallas 11 Fahrzeuge. BM 



Ozeanblaue Nostalgie 
Noch stehen sie auf den Ne­
bengleisen und in den Abstell­
gruppen. Noch kann man ihre 
runden Dächer, ihre zuweilen vor­
kriegswindschnittig zugespitzten 
Seitenwände am InterCity-Fen­
ster vorbeihuschen sehen. Doch 
die Vorboten der uniformen 
,.schönen neuen Welt" sind 
schon da: Wohncontainer auf 
Flachwagen. Plattenbauweise auf 
Rädern - kein Vergleich mit Um­
bau-Dreiachsern oder dem gar 

Schnorchel-Lokführer 
Dieses Foto war nicht etwa für 
die Witzecke in einer Zeitung be­
stimmt, sondern in der Zeitschrift 
.,Schützen und Helfen", Heft 
1/83, veröffentlicht. Das .. Organ 
der sozialistischen Zivilverteidi­
gung" erschien im Ostberliner Mi-

hie und da noch zu entdecken­
den Vorkriegs-Eilzugwagen, zu 
schweigen vom noch - mit viel 
Glück - zu sichtenden, acean­
blau getarnten Hecht. 
Da heißt es: Kamera schnappen, 
um für sich selbst und für die 
Bautrupps des 21. Jahrhunderts 
festzuhalten, in welch charakter­
vollen Behausungen die Bundes­
bahn ihre Vorväter dermaleinst 
unterbrachte. Bauwagenbestän­
de sind noch (!!!) eine wahre Oase 
für nostalgisch angehauchte Ei­
senbahnfreunde. kdb 

litärverlag, fand so gut wie keinen 
Zuspruch und gehörte zur Pflicht­
literatur in Betrieben und Institu­
tionen. Im Text zum Bild hieß es: 
,.Die Eisenbahnerinnen und Ei­
senbahner hatten am 15. Oktober 
1982 in Blankenburg (Harz) Gele­
genheit, vor leitenden Genossen 
des Ministeriums für Verkehrts­
wesen ihre hohe Einsatzbereit­
schaft zu demonstrieren. Das war 
ihr Höhepunkt zur Vorbereitung 
des 25. Jahrestages der Zivilver­
teidigung (ZV) ... 
Die höchste Einsatzstufe wurde 
erfolgreich verteidigt. Die An­
gehörigen der teilnehmenden 
Kräftegruppen verpflichteten 
sich, auf dem die Übung ab­
schließenden Kampfappell in ei­
nem Wettbewerbsaufruf, neue 
höhere Leistungen im Interesse 
der Führungs- und Einsatzbereit­
schaft zu Ehren des 25. Jahresta­
ges der ZV zu vollbringen." 

Eingesandt von A Scharschmidt, 
0-6601 Rainsdorf 

Erster OB-Schneepflug aus Meiningen 
Nach nur kurzer Entwicklungszeit 
ist im Raw Meiningen Mitte Fe­
bruar 1993 ein moderner 
Schneepflug für die OB fertigge­
stellt worden. Er soll zunächst 
von Kempten im Allgäu aus gete­
stet werden. 
Das 40 t schwere Spezialfahr­
zeug wird wie üblich von einer 
Lokomotive geschoben, aber 
nicht mehr in einem eigenen Füh­
rerraum bedient, sondern von der 
Lokomotive aus über Funk ge­
steuert. 
Um freie Sicht auf die Strecke zu 
haben, wurde das Fahrzeug so 

flach wie möglich gehalten. 
ln die große V-förmige Front­
pflugschar ist beiderseits je ein 
hydraulisch ausklappbarer Räum­
schild integriert, so daß der 
Schnee nach beiden Seiten aus­
geworfen werden kann. Die zeit­
gemäße Neukonstruktion soll 
nach und nach die 21 vorhande­
nen, auf ausrangierten Dampflok­
tendern aufgebauten SchneepflU­
ge der Bauart Klima ersetzen. 
Nach Erprobung des Prototyps 
(Bild) ist der Bau von zunächst 
fünf Serienfahrzeugen geplant. 

Text und Foto: R. R. Rossberg, Mumau 

Arnstädter 50er übernimmt Plandampf 
Die seit dem 
Sommer 1992 
beim Bw Am­
stadt befindli­
che 50 3668 ist 
nicht nur bei 
Sonderfahrten 
des .,Dampflok­
vereins mittlerer 
Rennsteig" im 
Einsatz. 
Wie bereits im Dezember 1992 
werden seit Jahresbeginn von 
dieser Maschine auch Planzüge 
zwischen Arnstadt und llmenau 
sowie Gräfenroda gefahren. Dazu 
gehören die Nahverkehrszüge 
6924 Gera-llmenau und 14722 
Themar-Arnstadt. Eigentlicher 
Zweck dieser Fahrten ist jedoch 

die Ausbildung von Nachwuchs­
Dampflokpersonalen, für den u.a. 
Museumsbahnen Bedarf haben. 
Auf dem Bild: Einfahrt der Loko­
motive 50 3668 mit dem N 6924 
am 15. Januar 1993 in llmenau, 
hinten die planmäßige Zugloko­
motive der BR 228. 

Text und Foto: D. Bäzold, Unterpörtitz 
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• ln der Bundesrepublik wurde 1989 
für die gesamte Siedlungs- und Ver­
kehrsfläche ein Anteil von 12,2 Prozent 
am Gesamtterritorium ausgewiesen 
(neue Bundesländer unter 10 Prozent). 
Zur Siedlungsfläche zählen Wohn- und 
Wer1<stätten sowie Industrieanlagen. 
Ver- und Entsorgungsstätten, Gärten, 
Sport- und Spielplätze, Parkanlagen, 
einschließlich Tierparks und Gedenkstät­
ten. Zu den Verkehrsflächen werden 
Straßen- und Schienentrassen ein­
schließlich Randbepflanzungen und Sei­
tenstreifen, Flächen für den Schiffs- und 
Flugverkehr, Lärmschutzwälle, Gräben 
und Baumreihen gerechnet. 1990 mach­
te die befestigte Räche aller öffentlichen 
Straßen 1 ,06 Prozent aus. FR 

• Die Egyptian National Railways 
(ENR) haben einem Konsortium unter 
FederfOhrung der ABB Hansehel Loko­
motiven GmbH, Kassel, einen Auftrag 
über den Bau von vier kompletten, voll· 
klimatisierten Reisezügen erteilt. Die 
TriebzOge sollen Ende 1994 ausgeliefert 
und dann auf der ägyptischen Nord­
Süd-Magistrale Kairo-Luxor-Assuan 
eingesetzt werden. Das Projekt hat ein 
Volumen von etwa 140 Millionen Mark, 
wobei der Anteil der beiden Konsortlal­
partner ABB Hansehel und Hyundai Pr&­
cision & lnd. Co., Umited, jeweils die 
Hälfte beträgt. ABB Hansehelliefert zehn 
Triebköpfe, darunter zwei Reservefahr· 
zeuge, sowie Ersatzteile und Wer1<zeuge. 
Außerdem stellt die Kasseler Lokomoti­
venschmiede Servie&-lngenieure und 

Obernimmt auch die Schulung des ägyp­
tischen Personals. Das koreanische 
Schienenverkehrs-Untemehmen Huyun­
dai steuert 46 Mittelwagen bei. 
Bei dem speziell auf die in Ägypten herr­
sehenden Klima- und Betriebsbedingun­
gen abgestimmten .w osten-Express· 
handelt es sich um einen zwölfteiligen, 
280 Meter langen Triebzug, der- wie der 
deutsche Hochgeschwindigkeitszug ICE 
- Ober zwei Triebköpfe an den Zugenden 
verfügt. Weil die von Kalro Ins oberägyp­
tische Assuan führende Strecke nicht 
elektrifiziert ist, sind die Triebköpfe mit 
dieselelektrischen 1845 kW starken Mo­
toren bestückt. Die Zehn-Wagen-ZUge 
sollen eine Reisegeschwindigkeit von 
140 kmlh erreichen. MEB 

• Der wegen unterschiedlicher Auffas­
sungen Ober die Trassenführung verfUg­
te Planungsstop für den LOckenschluß 
im Nordharz ist aufgehoben. Zunächst 
war der Wiederaufbau der alten Strecke 
Stapelbur~ckertal-Bad Harzburg in 
Erwägung gezogen worden. Die nun b&­
schlossene Trasse führt von Stapelburg 
an das Planum der ehemaligen zweiglei· 
sigen Verbindung Wasserieben-Vienen­
burg. Mit der Inbetriebnahme der 12 km 
langen eingleisigen Neubaustrecke wird 
nicht vor 1995 gerechnet. DR-S 
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Polio-Museum in 
Lindenberg 

Waangerooger Wagen bald startklar 

Von 1897 bis 1969 fuhr duch die 
Prignitz eine 750-mm-Spur-Bahn, 
die im Volksmund .,Polio" ge­
nannt wurde. Bis auf einige 
Schienenreste an ehemaligen 
Bahnübergängen existieren heute 
nur noch verwaiste Bahntrassen. 
Eine Interessengruppe hat sich 
nun das Ziel gesetzt, Zeugnisse 
dieser Bahn der Nachwelt zu er­
halten. So gelang es, typische 
Vertreter des einstigen Wagen­
parkas, die viele Jahre als Hüh­
nerstall oder Lagerschuppen 
dienten, ausfindig zu machen und 
zu konservieren. Leider fehlen an 
diesen Fahrzeugen einige wichti­
ge Teile, die die Aufarbeitung ver­
zögern. 

weiterhelfen kann oder überhaupt 
das Projekt .,Polio-Museum" un­
terstützen möchte, melde sich 
bei der Interessengruppe .,Prig­
nitzer Schmalspurbahnen", Ro­
land Maißner, Osloer Straße 12, 
0-2520 Rostock 22. 

Am 1. Mai 1993 wird bei der Mär­
kischen Museums-Eisenbahn 
e.V. (MME) der Personenwagen 
19 wieder in Betrieb gehen. Er 
wurde 1936 von der Waggonfa­
brik Gastell mit zwei weiteren 
Fahrzeugen für die Inselbahn 
Wangerooge gebaut. 1981 dort 
abgestellt, gelangte der Wagen in 
den Besitz einer Grundschule. Im 
Jahre 1983 konnte der Wagen 
von der MME in Plattenberg er­
worben werden. 
Die Aufarbeitung des Vierachsars 
übernahm im August 1991 die 
Werkstatt in Klostermansfeld. 
Dort wurden etliche Metallteile 

Culemeyer in Böhmen 
Von Pardubice nach Svitkov 
(Tschechische Republik) werden 
noch heute Güterwagen auf 
Culemeyer-Fahrzeugen transpor­
tiert. Dafür werden im damaligen 

• Mit der Vergabe eines Auftrages 
über 1.4 Milliarden Mark an die ABB 
Hansehel Waggon Union starteten die 
Berliner Verkehrs-Betriebe (BVG) die völ­
lige Neugestaltung des U-Bahnsystems 
in der deutschen Hauptstadt. Nach Ver­
kehrsprognosen hat die BVG den Fahr­
zeugbedarf bis 2003 mit 115 Großpro­
filzogen ermittelt. Aus Sicherheitsgrün­
den sollen sie in voller Länge durchgän­
gig begehbar sein. Neu ist ferner, daß 
ABB auch die Wartung der Züge über­
nimmt. Die beiden ersten Prototypen der 
U-Bahn 2000 sollen im Herbst 1995 aus­
geliefert werden. MEB 
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erneuert, eine Druckluftbremse 
eingebaut, die Radreifen ausge­
tauscht und die Dampfheizung 
betriebsfähig gemacht. Hinzu ka­
men neue Sitzbänke, die nach ei­
ner Vorlage des Deutschen Ei­
senbahn-Vereins in Bruchhau­
sen-Vilsen ebenfalls in Kloster­
rnansfeld gebaut worden sind. 
Mittlerweile entspricht die Fahr­
zeugbeschriftung wieder dem 
Reichsbahnzustand. 
Nunmehr ist der im November 
1992 aus dem Mansfelder Land 
wieder nach Plattenberg zurück­
gekehrte Wagen startklar. 

Text und Foto: W. Reckert; Nordwalde 

Waggonbau Gotha von 1956 bis 
1960 hergestellte Culemeyer­
Fahrzeuge verwendet (Bild). Als 
Zugmaschinen werden TATRA­
Lastwagen des Typs 148 einge­
setzt. 

Text und Foto: M. Navratil, Pardublee 

Wer mit Fotos und Zeichnungen 

Auf dem Foto: Gepäckwagen 
975-312 (Baujahr 1912) und Gw 
97-51-57 (Baujahr 1897) in Lin­
denberg. Ebenfalls gesichert sind 
die Personenwagen 970-864 
(Baujahr 1907) und der Gw 
97-51-87 (Baujahr 1919). 

Text und Foto: K. Kieper, Ahrensfelde 

Dampf in der Bastern Cape Province 
Die südafrikanische Hafenstadt 
Port Elizabeth ist Ausgangspunkt 
einer beliebten Touristenattrakti­
on: eine 283 km lange Schmal­
spurbahn. Die 61 0-mm-spurige 
Strecke wurde in den 1890er 
Jahren projektiert und gebaut. 
Zunächst nur für den Obsttrans­
port aus den Bergen gedacht, 
entwickelte sich schon bald an 
den Wochenenden ein Ausflugs­
verkehr. Mitte der 60er Jahre 
wurde ein Museumsbetrieb ein­
gerichtet. Fast jeden Sonnabend 
fährt seitdem ein Dampfzug, be­
stehend aus einer Lokomotive 
der Baureihe NG 15 und alten 
Abteilwagen, um 9 Uhr von Port 
Elizabeth (Humewood Station) 
nach Loerie. Die äußerst ab­
wechslungsreiche Strecken­
führung erschließt zunächst land­
wirtschaftlich genutztes Gebiet. 
ln Van Stadens Gorge ergänzt die 
Lokomotive ihren Wasservorrat 

Einige Fahrgäste wandern inzwi­
schen auf die Van Stadens River 
Bridge. Hierbei handelt es sich 
mit 68,7 4 m um die höchste 
Schmalspurbahnbrücke der Weit. 
Langsam überquert dann der Zug 
die Stahlkonstruktion und bleibt 
dahinter stehen, damit die Rei­
senden wieder einsteigen kön­
nen. ln Loerie kann der Fahrgast 
den Blick auf die Bergwelt des 
sogenannten .,Valley of a Thou­
sand Hills" genießen. 

Text und Foto: P. Jonach. Berlin 

-HRIGHiliEN -----------
• Die seit 12 Jahren arbeitende Elek­
tronische Platzreservierung der Deut­
schen Reichsbahn EPLA ist durch die 
Elektronische Platzbuchungs-Anlage 
EPA der DB abgelöst worden. Damit 
sind aus dem Bereich DR Platzbuchun­
gen für fast ganz Europa möglich. Das 
System EPLA konnte noch 1gg2 an die 
Tschechoslowakischen Staatsbahnen 
verkauft werden. MEB 

• Derzeit werden 416 Fahrmotoren an 
ICE-Triebköpfen ausgewechselt. Grund 
dafür seien mechanische Mängel, erklär­
te ein Sprecher der Herstellerfirma Sie­
mens, die für die Kosten aufkommt. 

ms 

• Eine !CE-Einheit soll zwölf Monate 
lang einen Probeeinsatz zwischen New 
York und Washington bei der US-Eisen­
bahngesellschaft AMTRAK absolvieren. 
Das amerikanische Triebfahrzeugperso­
nal wird in Deutschland ausgebildet, der 
Zug wird in den USA technisch von OB­
Beamten betreut. MEB 

• in Wismar. dem einzigen deutschen 
Ostseehafen ohne Fährverbindungen 
nach Skandinavien, wird der Aufbau ei­
ner Fährlinie nach Norwegen geprüft. 

DVZ 

• Auf deutschen Bahnhöfen und in 
deutschen Zügen sind 19g2 knapp 
152.400 Straftaten verübt worden, 
hauptsächlich Diebstähle, Sachbeschä-

digungen und Leistungserschleichun­
gen. Die Quote für Raub betrug 0,7, die 
für Körperverletzung 2,5 Prozent. 

ND 

• Moskau hat derzeit bei 885 km' 
Stadtfläche 8,8 Millionen Einwohner. Die 
Metro mit ihren neun Unien ist am Nah­
verkehr mit 41 Prozent beteiligt. Bei 
239 km Gesamtlänge und 148 Haltestel­
len beträgt die mittlere Reisegeschwin­
digkeit 41 ,2 kmlh. Gegenwärtig werden 
zwei Unien im SOden und Norden ver­
längert; ferner ist eine neue Durchmes­
serlinie von Südost nach Nord im Bau. 

MEB 



Mallet-Lokomotiven 
mit Dampfluftpumpen 
Mit der Umstellung des Oldtimer­
Zuges der Harzquer- und 
Brockenbahn auf Druckluftbrem­
sen im Jahre 1989 waren alle me­
terspurigen Fahrzeuge des Harz­
bahnnetzes mit diesem System 
ausgerüstet. Ausnahmen bildeten 
lediglich die Mallet-Lokomotiven 
99 5901 , 99 5902 und 99 5903, 
die somit nicht mehr einzeln im 
Zugdienst genutzt werden konn­
ten. Eine Ergänzung mit großen 
zweistufigen Dampfluftpumpen 
wäre zwar technisch möglich, 
würde aber das Aussehen der 
bald 1 OOjährigen Lokomotiven 
empfindlich stören. Daher wurde 
auf den Anbau dieser Technik 
verzichtet. 
Mitglieder der Interessengemein­
schaft Harzer Schmalspurbahnen 
e.V. stießen durch Zufall bei einer 
Schweizer Firma auf zwei aufge­
arbeitete einstufige Dampfluft­
pumpen aus der Zeit der Jahr­
hundertwende, deren ehemalige 
.,Trägerinnen" längst verschwun­
den sind. Damit bot sich die 
Möglichkeit, diese Technik für die 
Mallet-Lokomotiven nach Werni­
gerode zu bringen. Unter Feder­
führung der IG wurde im August 
1992 damit begonnen, die Loko­
motive 99 5903 entsprechend 
umzurüsten. Die Pumpe wurde 

Nicht für Dritte 
Ihre Angaben zum "Verbleib von 
DR-Dampflokomotiven" im Heft 
3/93, S. 34, bedarf m.E. der Er­
gänzung bzw. Richtigstellung: Bei 
den Lokomotiven 50 3545 (Bw 
Wismar) und 52 8079 (Bw Berfin­
Schöneweide) hat die Deutsche 
Reichsbahn mir nicht das Vor­
kaufsrecht eingeräumt. Es ist viel 
weitergehend verbindlich im Sin­
ne der einschlägigen Bestimmun-

• FOr den Bereich der Schweißtech­
nik im Schienenfahrzeugbau haben OB 
und DA beschlossen, daß künftig alle 
DB-Regelwerl<.e auch für die DA und 
für Schweißbetriebe in den neuen Bun­
deshindern gelten. Notwendige Anpas­
sungen sind in gesonderten Aus­
führungsbestimmungen zu den Regel­
werken festgelegt. MEB 

• Im Kölner Hauptbahnhof laufen 
Dreharbeiten fOr eine zehnteilige Fern­
sehserie, die Im Herbst gesendet wer­
den soll. Inhalt ist das Schicksal eines 
Eisenbahners, der zunächst Vize und 
dann Chef des Bahnhofs ist. 

MEB 

1----- - IIDREHS:GHEIBEII----

im seitlichen Wasserkasten ver­
steckt. Ihre erste Probefahrt ab­
solvierte die Maschine am 10. 
November 1992 zur vollsten Zu­
friedenheit. DR und HSB haben 
die Arbeiten in hervorragender 
Weise unterstützt; die Pumpen 
bezahlten die Vereinsmitglieder 
aus ihrer eigenen Kasse. 
Um auch die anderen Mallet-Lo­
komotiven mit dieser Technik 
ausstatten zu können, sind zwei 
weitere einstufige Pumpen erfor­
derlich. Wer helfen kann, wende 
sich bitte an die Interessenge­
meinschaft Harzer Schmalspur­
bahnen e.V., Veckenstedter Weg 
35, 0 -3700 Wernigerode. 

Text und Foto: A. Krause, Wemigerode 

gen des Bürgerlichen Gesetzbu­
ches (BGB) schon jetzt vereinbart 
worden, daß ich spätestens am 1. 
Januar 1995 Eigentümer beider 
Maschinen werde. Obwohl noch 
längst nicht fällig, habe ich den 
Kaufpreis' bereits teilweise ent­
richtet. Dritte können daher die 
Lokomotiven nicht mehr erwer­
ben. Gleiches gilt übrigens auch 
für die Lokomotiven 52 8075, 
508087 und 528134. 

C.-P. Vedder, Gelle 

• Die Portugiesischen Staatsbahnen 
(CP) wollen zehn Triebzüge für 
25 kV/50 Hz mit Wagenkastennel­
gungssteuerung beschaffen. Sie sollen 
die Fahrzeit auf der Magistrale 
Porto-Ussabon von 180 auf 130 Minu­
ten veri<Orzen. MEB 

• Zur Privatisierung der 485 km lan­
gen Erzbahn von Kiruna nach Narvik 
hat die schwedische Staatsbahn (SJ) 
ein gemeinsames Tochteruntemehmen 
mit der norwegischen Staatsbahn 
(NSB) vorgeschlagen. Auf der Narvik­
bahn werden jähr1ich 20 Millionen Ton­
nen Erz in 5400 t schweren Ganzzügen 
gefahren. MEB 

790-mm-spurig in Ostrava 

entwickelt wurden. 
16 derartige Ma­
schinen sind noch 
heute auf dem 28 
km umfassenden 
Werkbahnnetz vor­
handen. Die alsTyp 
DH 200 bezeichne­
ten und mit diesel­
hydraulischer 
Kraftübertragung 
ausgestatteten 
zweiachsigen Lo­
komotiven leisten 

Seit 1828 bestehen die Eisenwer­
ke im tschechischen Ostrava-Vft­
kovice. Ab Mitte des vorigen 
Jahrhunderts wurde in dieser Ge­
gend Eisenerz abgebaut und auf 
790-mm-spurigen Gleisen in 
durch Pferdekraft bewegten 
Behälterwagen abtransportiert. 
Die ersten Dampflokomotiven 
waren ab 1860 in Betrieb. Noch 
1936 zählten 23 Maschinen un­
terschiedlicher Bauart zum Be­
stand der Eisenwerke. Die ersten 
drei Diesellokomotiven des Typs 
SGP lieferte im Jahre 1962 eine 
Österreichische Firma. Ende der 
60er Jahre folgten weitere, die 
zuvor in den Maschinenwerken 
"Martin". Ostrava, (damals CSSR) 
und den Eisenwerken Vitkovice 

230 PS, haben eine Radsatzfahr­
masse von 12 t und eine Dienst­
masse von 24 t. Die Länge über 
Puffer beträgt 6 630 mm, die 
Höhe über Schienenoberkante 
2 850 mm und die Breite 
2000 mm. 
Zahlreiche Spezialwagen sind Ei­
gentum der jeweiligen Betriebstei­
le. Sie dienen zum Transport von 
Rohstoffen, Schlacke, sonstigen 
Abfällen und fertigen Erzeugnis­
sen. 
Nach wie vor ist die Vftkovicer 
Werkbahn die billigste Transport­
möglichkeit innerhalb des Indu­
striezentrums. Auf dem Bild: Lo­
komotive DH 200.0506 bei Ran­
glerarbalten im Oktober 1991. 
Text und Foto: Vladimir Kroupa, Ostrava 
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Händleranzeigen sind mit . H" gekennzeichnet 

MCCELLBAHN 
11111riiTZEA 

Sucher Str. 109 8500 Nümber9 90 Tel. 0 9 11 I 34 6507 

Biete 
Verk. Rokal TT ·Modelleisenbahn so­
wie Zeuke-BTTB. m. viel. Raritäten, Li· 
ste geg. DM 2.·, Rückporto v.: Bem· 
hard Schwinn, Holsteinische Str. 26, 
1000 Berlin31 . 030/877568 

TT ·Zeuke/BTTB 
und anderes zum Thema Bahn zu verkau· 
fen, Liste gegen Freiumschlag. Pilz, Nr. 
37, 0·530t Kleinebringen 

" Die Wahrheit 
übe r Druckguß" 
jetzt in KOLL'S 

PREISKATALOG 1993 
MÄRKLIN 00/HO 

Jetzt im Handel oder vom 

Verlag Koll 
D-6380 Bad Homburg, 
Brandenburger Straße 36, 
Telefon: 0 61 72/30 24 56 

Verkaufe BTTB Loks, Wagen und Glei· 
se, bitte Liste anf()(dem gegen FreiUm· 
schlag. D. Krause, Mezartallee 25,0·8402 
Gröditz 
Verkaufe DDR·Automodelle zu DDR· 
Preisen! SämtliChe Modelle mit Onginal· 
verpackung. AusfilhriiChe Liste gg. 1,· in 
Briefmar1<en. H. Bergmann, Dr. Günter· 
Bodek·Str. 6, 0 ·2120 Ueckermunde. Tet. 
099994/3097 

Biete ME 1952 • 1983 gebJ · 1987 un· 
geb., Ho-Sammlung Piko, 31 Loks, 59 
Wagen (zus. 2800, • od. Liste gegen Frei· 
umschlag). Schneider, 0-6016 Suhl, Am 
Bahnhof 30, Tel. 03681122811 

Hamo BR74 = 80,· , Fleischm. BR41 = 
150,-, BR65= 140,-, Kleinbahn0BBBR93 
= 60,-, Piko BR27 = 60,-, alles HQ..2L·GS. 
Janowski. Ttetjenstr. 28, W-1000 Berlin 49 

Spur N: Fleischm. V100 (BR212) OB, rot 
= 80,-, Piko BR118 =50,·. Janowski, Tiet­
jenstr. 28, W-1000 Berlin 49 

Werkzeuge. M3$Ciinen, Kleinstprofile. Metall llld 
Holz, Blm, Sperr· und Bais;lholl, Mlmtm und 
Schrauben M 1 • M 6, Ritzel, SM>rader u. Schnek· 
ken. rur Modellbauer und ModellbahnrubeMr. 
Katalog (ca. 235 S.iten) anfordem m~ DM 10.· 

in Briefmarl<en. 
Haible KG · Postfach 1607 • 7910 Neu·Uim 

ME-Jg. v. 6.54 • 6.90 kompl. ungeb., 
Preisje Jg. DM6,·. Tei. 06424/5156 
Piko N, 14 Triebfzg. (auch BASS u. BR6S), 
87 Waggons (25 P-/ D-Wagg., 62 G· 
Wagg.), div. Geb.-Bausätze, ca. 20 
Bücher, nur zus .. DM 1000,·. D. Nieder­
meyer, Neuer Friedberg 32. 0-6024 Suhl 

Modell Eisenbahner, 18 Jahrg. (H6/73-
12192. 0 . Niedermeyer, Neuer Friedberg 
32, 0 -6024 Suhl 

Verk. ME 1/83 • 12/92, HO Piko·Mat., U· 
ste anf., schritt!. an: B. Müller, Wendel· 
Hipler Str. 78, 0-8038 Dresden 
Verk. EM 1985- 92 kompl., EM 74-84, 
Einzelhefte, div. MM, Miba, EK, Mä-Kata­
loge, MEB. Tel. 02563/4505 
Anlag. 1,30x0,55 M Spur N mit Piko­
Gieismaterial, DM 400.·, Anlage 
0,86x0,46 Spur Z, 450,· , sowie verschie· 
dene Literatur der DDR. R. Werheid, 
Goethestr. 23, 0 ·8400 Riesa 

'moiJeU6a,n6ox 
Karlshorst 

Neuwaren · Ankauf und Verkauf · Reparatur 
Große Auswahl in N, TI, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 

LGB-Bahndämme aus Faserbeton (auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di. · Fr. 10.00 • 13.00 und 14.00 • 18.00 Uhr · Sa. 9.00 • 12.30 Uhr 
Tel. 030/5083041 · Treakowallee 104 · 0-1157 Berlln · Am S·Bahnhof Ber1in-Kar1shorst 
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Verk. umf. HO-Samml., 20 Loks, 2 Tw, 
112 Wagen, Schienen, Weichen, Signale, 
Lampen, Brücken, Autos, div. Zubeh., al­
les DDR·Prod., unben. U.-Samml. ME 
1978-92 u. div. Einzeth., Bücher, Pläne. 
etc., mögt kompl. abzug., zus. ca. 3000,·. 
U. Höcker, Augustusburger Str. 83, 0-
9021Chemnitz 
Sonderposten: Spur o. Fedei'J)uffer + 
Stahlradreifen, Trennscheiben, Kleinboh· 
rer, l ötrnaterial etc. Uste gg. Freium· 
schlag: Steil, Schmiedegasse 15, W-3501 
Schauenburg 

Verkaufe Märklin HQ..Artikel, Liste ge­
gen 2,· in Briefmar1<en. W. Hiedemann, 
Pongser Str. 262, 4050 Mönchenglad· 
bach2 

Spur I 
W1r fuhren das komplette 

Spur-1-Programml 
Als Neuhe1ten b1eten w1r an: 

Dampflok BA 64 
E44 
DonnerbUchsen 
4 versch. Wagen und 

DM 1.895,­
DM 1.190,· 

1 Packwagen, kompl. DM 1.500,­
D-Zug-Wagen, Gruppe 28 
4 versch. Wagen und 
1 Packwagen, kompl. OM 1.995,· 

~ 
Modcllbahnbcdar1 

Erdmannhauser Str 11. 7142 Marbach 
T ctclon 0 71 44/55 56 

TT·Material, EB· u. Modellbahnliteratur 
u. a., . me· ab 52 z. verk. Uste gg. Freium· 
schlag, suche: HOe-Fahrzeuge. S. Tode, 
Schollerstr. 33, 0-4600 Lu. Willenberg 7. 
Tet. 03491/411769 
Verkaufe wegen Todesfall preisgOnstige 
TT·Anlage. Dampfloks. E· u. Dieselloks 
und div. Waggons sowie viele Extras und 
gebundene Uteratur, evtl. auch einzeln, 
Preis nach Vereinb .. Deu1schke. lesS~ngs­
tr. 15, 8706 Neugersdorl, Tel. 
03586132705, wochentags 

Alte Dampf-Eisenbahnen 1920-1959, 
Video Gratis-Prosp. v.: Fleisch·mam· 
Film, 8300 landshut, Altstadt 90, ME 

Eisenbahn-Faksimiles 
Originalgetreue Nachdrucke historischer 
Dienstvorschriften, Fahrpläne, AiSzeich­
nungen usw., z. B. Taschen-Fahrpl. Berli· 
ner S·Bahn nebst Preistal. 1. Oktober 
1891, DM 2S, · , Signalbuch Kiei-Aitonaer 
Eisenbahn 1870, DM 15,· , Dienstreg. Kö­
nig-Fred. Süd·Schleswigsche E. 1854, 
DM 20. · , Vorseht. Personenverkehr mit 
Special-Best Westfäl. E. 1859, DM 19,·, 
Triebwagen der DRG, 23 Ri8zeichn., 1907 
• 33, DM 39,· , DA Bahn-und Schranken· 
wä. 1932, DM 1S,· . Bestellungen zzgl. DM 
4,· Versandk. zuzüglich N.N. (ab DM 50,­
gegen Re. mögl.) bei Carsten Hemnann, 
lahnstr. 76, 1000 Berlin 44 

HAllO lll rtr.lln fOr 2 L Gt.lch atrom 
W!lhallenfllr Sie nocnein Riesen-Angel>oiYCnltig 

AngeCXII$Iisle~-=~~ DMin8rielm. 

GllelsenaU$1raße 1 02 · 41 00 Dulsburg 1 
Telefon 02031359090. dienstags ab 13 Uhr geschlossen 

BTTB fast vollständig u. unbenutzt, Zeit· 
schritt . Das Signal", Modellbahnpraxis 
(vollständig), Niederstrasser, Spur S· 
Stadfilm u. Espewe-Modelle, suche Lok­
BW-Gattungsschilder, nur DR! Uwe le· 
win, E.·Thälmann-Str. 60, 0 ·6710 Neu­
stadVOrla 
Fertige preisw. Lichtsignale in TT und 
HO. Liste gg. Freiumschlag an: Thomas 
Michalsky, Altnossener Str. 25, 0·8101 
Pennrich 
Wir bieten ständig Neuheiten aller be­
kannten Modelleisenbahn· und Zubehör· 
Hersteller. Versand ist möglich. Bille Liste 
mit Freiumschlag anf()(dem. K. Millelstei· 
ner .Aiegender Hamburger", W.·Pieck· 
Straße 98, 0-1054 Berlin, Telefon/Fax 
03012822267 H 
Wer braucht für s. Eisenb.pl. Verkehrs· 
unfallszene? (Autos, F~guren u.a.) HO, TT, 
1 :24 Auswahl können Sie bestellen oder 
berat., Versand per Post. Anfragen an M. 
Spadlo, Weinert 23. 0-7544 Vetschau. 
Beginn der Produktion, nach Anfragen· 
stand. 1.5.93 

Bauen Sie Ihren Traum! ij 
Wir liefern Ihnen die Präzisionswerkzeuge, die Wer1<stoffe 
und die Kleinwerkzeugmaschinen. damit Sie Ihre Eisen-
bahn· Träume nachbauen kOnnen. ~ 

FOHRMANN HAT EIN HERZ FOR ALLE MODELLBAUER 
• UND DIE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. _....,..,...,. 
Den sehr informativen Ueferkatalog MEB senden wir Ihnen "'_.,._ 
Q&rn gegen 5,- DM ln Briefmarken, per Scheck ode< durch 
Ube<Weisung auf unser Postgirokonto Dortmund, 
KtO.·Nr. 42643·465. 
(Diese SchutzgebOhr wird beim Kauf ange<echnet). 



Wir stellen aus! 

INTERMODELLBAU '93 
Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 

VITRINEN I STAUBSCHUTZHAUBEN FÜR IHRE MODELLSAMMLUNG 

• staubdicht • für alle Maßstäbe 
• UV-absorbierend • über 60 System-Varianten 

Fa. Köppen bietet für alle TI-Freunde 
Lok· und Wagenmodelle 111'1 Versand an 
(ke•ne Neuware) Anfragen z. Zt. nur 
schriftlich an Fa. Köppen. Stendalerstr. 
94,0-11SOBerlin H 

Verk. versch. TT-Wagen ab DM 4.-. L1ste 
gegen FU. M. Natzsch, Behnschstr. 9. 0· 
8021 Dresden 

Spur 0 Überbestände abzugeben, Liste 
anfordern. M. Leidecker, Am Grenzgraben 
! 3. 6050 Offenbach 

Klaus Graeber 
Arrenbefgerstr 6· 0·5600 Wuppertall 

Telefon (0202) 303025· 27 
Telelax (02 02) 31 14 27 

Von der IHK Wuppertai/Solingen/ 
Remscheid offenll . best u verei<l. 
Sachverstandtger ltir gebrauchtes 

Sp1etzeug (81echspielzeuy dll~l Art, 
Automoctelle. Dampfmaschmen. 

Eisenbahnen. M1htana) 

Dampflokomotlvekunde, Lehrmat. I. d . 
Ausbildung z. Dampllokl./-heizer, Ordner 
m. 490 S., DM 49,· zzgl. PortoNerp. Ger­
hard Kitzinger. Völkstraße 4, W-8972 
Sonthofen 

Verk. HO JG V200, BR24, Piko BA23, 
BR80. BASS (alt), BASS (B). EK 1978-7g, 
ME 1973-91 , Lok-Mag. 57-75. E. Alb· 
recht, Lindenplatz 17, 0·7570 Forst 

Rokal TT 12 mm, 3 Züge. 100 Gleise, 
Weichen usw .. gegen Gebot, Liste von: W. 
Liebmann, Pf. 1363. W-3450 Holzminden 

Messin9schild, 30xl5 cm, Henschel & 
Sohn GmbH, Kassel, Nr. 24831928, VS. 
Tel. 05671/6645 

Trix lnt. EOS, grau, 130,-. BR 54= 160,·, 
Roco E71, 9rOn. 150,·, Loks, Wagen u. 
d1v. ED-Uteratur. Liste: G. Krebs, Bahn­
hofstr. 32, 3333 Buddenstedt 

Fleischmann HO BR65 (Metall) = 90,-. 
BR41 (Metall) = 120,·. Janowski, Tietjen­
str . 28, W-1000 Bertin 49 

Mini-Club-Koffer 6Sx4S cm. Bernd 
Schm1tz. Tel. 07022/46607 

Baue Ihre Modellbausätze 
von z. B. FalleriK•bn usw. zus. Botte ke1ne 
Lokmodelle bzw. Waggons. Wurde auch 
Ihr persönlich. Haus n. 0 . -Zeichn. nachb. 
Erw. g. Ihr Angebot! Martin Gautzsch, Die 
Heide 76, W-3013 Barsinghausen, Tele­
Ion 051 05180213 

Alles für Ihre 
Modellbahn! 
Den aktuellen BUSCH Gesamt­
katalog erhalten Sie bet Ihrem 
Fachhandler {oder gegen Em­
sendung von DM 4,- in Brief­
marken direkt von uns). 
BUSCH Modellbahn • Zubehör 
Postl. 12 60 · D-68502 Vternhetm 

Rocoline mit Bett, 3x 42532. 2x 42S33, 
1x42546, 1x42543. 18x42S10. 3x42620. 
alles neu. Preis DM 270,-. Telefon 
0341/564262S 

Roco TUI, 8x 44280, l x 44281, kompl. 
230,· ; 3x 802, IX 803, kompl. 220,-; IX 
1902, 7S,· , inkl. Porto/Verpackung. MI­
chael Starsch, An den Steinackern 4, W-
3507 Saunatal 5 

DER BROCKENBAHNHOF- SPEZIELLES AUF SCHMALSPUR­
Achtung! Im BROCKENBAHNHOF sind soeben eingefahren: 

-die hochkarätigen Schmalspurbahnen von BEMO, 

·~ LGB, tm ... in den Spurweiten von HOe bis 11m 
,,. .} ;. ,,; l ,-'" -die~ auf VoRspur aus dem Angebot von 

"1 t • f J. , . Fleischmann, TT-Zeuke, Roco, Gützold, PIKO, 
( \• • 1 , U, . ~ Sachsenmodelle ... in den Spurweiten von N bis HO 

di
A r · f-Q" -außerdem zur stilvollen Billmlmg Gebäudemodelle, 

, 
1 

, , Material zur Landschaftsgestaltung und Zu~tteile 
- , :; z.B. von Auhagen, Wetnerl ... 

/ / Unseren Katalog inclusive aktueller Preisliste erhalten Sie 
~J gegen Einsendung von DM 3,- in Briefmarken. Die Verrechnung 
·' beim Kauf ist für uns selbstverständlich! 

Ihre Abfragen richten Sie bitte an folgende Adresse: 

Reiner Friedrichs & Stefan Rulf 
- Modelleisenbahnversand -

Am Markt 5 · 0 -3703 EI bingerode 
DER BROCKENBAHNHOF- von erfahrenen Modelleisenbahnern empfohlen! 

Fordern Sie den neuen e_ 
Gesamtprospekt 92193 

Herveling Product-Design 
Gahlenfeldstraße 27a 
D-5804 Herdecke (Ruhr) 

(3, ·in Briefmarken) von: ... Tel.: 02330/ 818·1 Fax: 02330/ 8201 

Spur N aus Sammlungsauflösungen zu 
verkaufen, Liste anfordern. M. Leidecker. 
Am Grenzgraben 13, 60SO Offenbach 

Wir bieten vorbildger. TT Oberleitung 
aus Messmg. Betonmaste, Spannwerk 
u .v.m. Info gg. 60 PI. bei S. Neumann, 
Bergstr. 23. 0 -4401 Söllichau, suchen: 
Drehmaschine 

Verk. Buch . Hundert Jahre Deutsche Ei· 
senbahnen•. 2. Aufl. 1938, auch andere 
Eisenbahnhteratur, Dienstvorschnften und 
Lampen. Suchlisten bitte an H. Graetz, 
Bahnhofstr. 17, 0-7303 Ostrau 

Roco Triebwagen BR 601, 7teil., Möller 
Umbau tTIII Fliehkraftkupplung, beleuch­
tet. 350.-. Gottwald, W1lmersdorferstr. 49, 
2000 Harnburg 73. 040/6726486 

Auflösung meiner Modellbahn, Liste ge­
gen Freiumschlag. Peter Merlan, Grum­
mertswiese S, S227 Windeck/Alsen 

.SIHD 

Verkaufe HO·TT Lok u. Wagen, ab S,-, 
neu u. gebraucht. Liste gegen 1,· Rück­
porto. T. Wöhlte. Akazienweg 1. 0-7903 
Elster 

Espewe/Herr-Sammlung, onginal 60er 
Jahre, u. a. Dreiraddamplwalze, Traktor, 
Famulus, Skoda-Bus. Wartburg 311, zus. 
19 Stück für DM 420,· zu verk. Liste mit 
DM 1.- Porto anlord . bei Sliwinski, Birken­
sir. 2 , W-7507 Pfinztal1 

König Ludwig-Zug TRIX HO, lim. Aufla· 
ge. Lok u. Gefolgswagen vorhanden. Sa­
lonwagen im April, Terassenwagen, Juli 
93 zu verkaufen. Tel. 02923/1351 

Rokal TT, umlangretehe Liste gegen Frei­
umschlag. Vierk. 20SO HH 80, Billwerder 
Str. 29A 

Verkaufe neue Liliput HOe Pers. + Guter­
wa., Stück 20,-; Ul. 18447 DR. 430,-; 
18451 OB, 380,-; 01 schwarz, 370.·, blau, 
470,·: OB. H. Täger. Johannitorgasse 24, 
W-8803 Rothenburg, Tel. 09861/8413 

Verkaufe Eisenbahnliteratur, 
Liste gegen DIN A5-Freiumschlag (DM 
I ,40). Gerhard Kitzinger, Völkstraße 4, W· 
8972 Sonthofen 

KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MODELLAUTOS 

ALTES SPIELZEUG 
~to aus Gro8handelsaull6sung 
rr Rokal T 3 Jlld( 169.-

BR 211 Jlld( 55.-
BR 130 + 4 Wg. Jlld( 89.-
BR 92 llll( 45.-
V36 1gtun) Oll[ 45,-
Bogen-op.aarel 17,-
Dolll>elkrtvzut~gsweiell .. l. 12.-
EntkuppMt .t o.-
6 ve<schledene Hausboualtze 39,95 
2..IraJs1gw ~nel. VO!UM) 29,95 
4 W~tze(tsclloch>schl 39,95 

7 - · getwaud'l .. Wogen 35.-
HO BR 01 SJ*Che o. Boxpo Q\1: 79,95 

BA 38 Qllt 89,95 
E 244 Jlld( 39.95 
V 110 Qllt 49,95 
100 Se-ge<ado. 
od.~ IJll( 49,95 
FZ 2 Tralo Fahr & \Jellt Oll[ 49,95 
liAlll1I'U6 I 89,-
Ruso. 80" +2 Wg (Sei) 109,95 

Angebote. Anfragen. Angebotslisten en 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEH 

NÜRNBERGER STR. 21 · 1000 ~ 30, ab 14 h 

LGB, neu. nicht gelaufen. OVP: 21740 
Spreewald-Tendlertok. DR. DM 480,-, 
3172 4-achs. Pers.-Wgn., OB, we1ß, DM 
160,·. D. Janowski, Tietjenstr. 28, 1000 
Berlin 49 

TT: preisw., 7 Loks, LVT, ca. 40Wg., umf. 
Gl.mat.. Zub.. DDR-Prod. , Liste geg. 
Fr.umschlag. R. Jordan. Allee d . Kosmc>­
nauten 125,0-1140 Ber1in 

Märklin Metall No. 1079 (00-X), kompl. 
zusammengebaut. Preis VB DM 1200,·. 
Tobias VTZ, Tel. 0727513122, ab 17 Uhr 

Fleischmann HOf. 3L-WS BR5S, aus Vi­
trinensammlung, DM 120,-. Janowski, 
Tletjenstr. 28, W-1 000 Berfin 49 

r----------------------------------, 
1. Be2'1ine2' <jltrl:j) ·MaZ'kt 

lnh. B. Kreutlein 

Über 1.000 Ersatzteile von LGB am Lager! 
Wir führen: Gleise {Vollmessing) passend zu LGB 
60 cm = 11,20 DM, 100 cm = 18,40 DM,120 cm = 22,30 DM 

Gleisbettungen:, Tunnelportale, Viadukte aus Beton 
Außerdem bieten wir folgende Firmen an: 

LGB, Pola, Salota, Noch, Preiser, Busch, Playmobil, 
Hupperts, Revell, Brawa, Titan (Trafo 200 VA, 24 V) 

Große Preisliste gegen Einsendung von DM 5,- inc l. Porto 

Holzhauser Str. 59 (Autobahnausfahrt Holzhauser Str.) 

1000 Berlin 27, Telefon 4 32 37 01 
L----------------------------------j 

E27 



0·1 035 leriin, ModeUbahncenler 
Hesse, Glcmrslr. I 
().1 058 leriin, Model-eisenbahnen 
Günler Peter, Kopenhogener Sä-. 73 
0.11 00 leriin, Modelleisenbohnen 
P011kow, Berliner Str. 48, 
().1 054 leriin~ Flieoender 
Homburget, W.·Piec:lc-"Str. 98, 
0.1055 leriin, Oel!el Appel, 
Hans Otlo-Sir. 7 
0.1055 leriin, ModellboM­
Hoberditzl, Greifswalder Sir. 2 
0 ·1120 leriin, Fo. fritko, 
Berliner Al!M 98 
0.1157 "'"in, Modellbahnbox 
Korlshont, Hennon~Sä-. 104 
0.1170 leriin, Woggon·Trelf, 
Rosenstr. 3 
0.1230 leeskow, Spielwaren 
Peter Jöschke, Th.·fonlone·Str. 4/8 
0.1280 hrnou, 
J. 8osledt & Or. fucher, Breite Str. 13 
0.1501 Eiche, Phifips 
Modellbahnhol, Houpktr. 89 
0.1710 Luckenwalde, Neumann 
Elellronik, Boru!her Sir. 27 
0.1950 Neuruppln, Werner 
8ol.wrg&tel, Siedieiwr. 17 
0.2130 Prwnzlau, Btigil!e Simon, 
Sielliner Sä-. 26 
0·2200 Greifswald, Jon 
Sc:hildhouer, Steinbecket Str. 27 
0.2400 Wismor, Modellbahn Börse, 
Korl·liebltnecht·Str. 52 
0.2750 Sc"-in ~Giüsing 
Meclden~M-gstr. 5 I ' 

0.2850 Parchim, Bomnonn's 
Modelleisenbahn· Treff, Blutstr. 3 
0 ·3080 Maadebl!rg, Edgor 
Hoseloll, ModelleisenbaMen, 
Olvensledler Sä-. 13 
().3500 ~·. Fo.li«lösd., 
Breite Sä-. 25 
o-4014 Halle, Fo. Hoflmonn, 
Straße der DSF 96 
0·4240 Queriurt, Hobby-Shop, 
Merleburger Str. 11, 
().430() Quedliflburv, 
D. SleiOOrink, Slieg 16 
o-4850 WtiBenfels, Modellbohn 
Ehrhorclt, Beudimar. 2o 
0 ·5020 Erfvrt, Rodio·Köstner, 
lange Brucke 44 
0.5800 Gotha, ln der Gty, 
Sc:hwabhö.ner Str. 38 
().61.40 Pöaneck/Thür ., 
lnh. M. Giinther, Sc:hillerplotz 2 
0 ·7030 Leip1ig, Fo.Gunsel, 
Kotl·liebknec:ht·Str. 101 
0.7031 Leip • , 
Fo. A N~f.l M. Pusc:hner, 
Altronllöch ~- 44 
0.7033 Leipzig, Modelbohn Felber 
GmbH, Kuhturmstr. 22 
0 · 7039 Leipzig, Modellbohnen 
Konten Klinger, Proger Str. 275 
0.7050 Leipzig, Bemd Mißler, 
Mat1inW 3 
0.7500 Callbus, Böeking & Sohn. 
Sp<embe.g« Str. 26 
0· 7702 lemsdorf, Horold 
Mehlhose, Dresdener Sir. 26 
0·7801 Gto8koschen, Hcnt 
Ber!lmoM, Senhenberge.. See, ESS 
Moi\t, Korrnororulr . .4 

0.8023 Druden, Modellboho Hof\~ 
Dieter Hnl, Konkont~str. 38 
0·8027 Dresden, Modellbahn 
Liebscher, Zwickouer Str. 158 
0.8036 Dresden, Modellbau Peter, 
Reid<er Str. 104, 
().8051 Ortiden, Wmann 
Modell1echni~. T rebeweg 11 
0.8053 Dresden, firmo Sc:hubert, 
Hüblerstr. 17 
0.8122 Radebeul, 
Rosemone u. Werner Zeibig, 
EnuHhomcm·Str. 11 
0.8293 Kön~k, ModAohn 
Polond, Alle Posbtr. 7 
0.8300 Pima, Modellbahn u.SP.iel· 
woren,lnh.H.-J. Tillig, Dohnoisc:he Str. 41 
0.8312 Heidenau/ SochMn, 
Hobbv·Boutiaue Werro, Slelzner, 
Emst-lhölmorin-Sir. 4 
().8360 5ebnitz 
Sebnitzer Model~k. 
Burggassehen 1 

28~ 

Die ni elaste AusgaiJe 
erultelnt am 5. Mall 
Den MODILUISINIAHNII 
erltalten Sie Im Baltnltofs· 
IJucltltandel und Im aus· 
gewiltlten Zeltscltrllten· 
ltandel sowie IJel diesen 
ModeiiiJaltnfacltgescltilten, 
die Yleles rund um das 
HoiJIJy ModellelseniJaltn 
IJieten 

0 ·8505 Neukirch, Fo. Kouler, 
Houpktr. 44 
0·8600 Iauben, EJebo.ouelle, 
Neusolwer Str. 17 
0·8700 Löbau, Spielzeuglond, lnh. 
Mollies Reuß, Rittergosse 3 
0 ·8800 r~~~au, Hol~epo,~nltt 
A .Iähne und M. Teichgraber, 
Johomisstr.8 
0 ·9102limbach.Oberfrohno, 
Modellbahnloden, Susonne Sabsc:h, 
Bemhonlstr. 15 
0 ·9150 Stall~, Modellhol>nen 
Joogl>onns, Rudolf.Bieitsc:heic!-Str. 17 
0.9292 Geringswalcle, 
Modellbclv.hol ~ Rühle, 
Dresdner Str. 27 
0 ·9377 Thum, Fo. W. Oelmonn, 
Grielensleinstr. 5 
0 ·9400 Aue, C. A Sc:hiec:k, 
Modelleisenbc:Men, 
Auethonvner Str. 1 
0 -9412 Schnee~·Neust.1 
Model~isenbahnfachoesc:hah uncl 
Setvice Peter lorenz, rorsntr. 13 
0·9417 Zwönitz/Sochsen, 
Modellbahn + LAlehör, 
Olol Güniher, Siecbgsslr. 8 
().9800 Reichenbach, Mocleil>ohn 
Spitzner, Albertistr. 16 
0 ·9512 Kirchberg, $pielworen und 
Elektroortikel, mit Modellliohnen und 
Setvice, Tootr. 2 
0 ·9900 Plauen, Eisenbahn· 
T reilpur*t, Neundo.lw Sir. 
0.9900 Plauen/Voatl., Spielworen 
Rösner, Thomos·Mann·Sir. 14 

W·1 000 leriin 1 0, Modellbohnen 
omMi~GmbH. 
Mieo • odorllplOtz 16 
W·1 000 leriin 20, Hobby Schult 
Tec:hni~ Kloslentr. 13o 
W·1 000 leriin 20, Spandauer Lolt· 
Werlcslo~. Bistnorckstr. 61A 
W·1 000 Beriin 26, Sp;elkisle, 
~reMondel GmbH, Senhenberger 
Ring 13 
W-1 000 leriin 27, LGB Morlc!, 
Holzhauser Str. 59 
W·1 000 leriin 30, Michos Bohnhol, 
Nürnberger Str. 21 
W·1000 leriin 30, Modellbohnen 
Turbetg, Ronkestr. 24 
W·1000 leriin 31, 
Schills· und Modellohn-Siucloo, JoodUm. 
Friedrich·Str. 26 
W·1000 lleriin 37, Modellbohnen in 
Zehlendorf, Be~iner Str. 37 
W·1 000 lleriin 41, Loksc:huppen, 
Motkelstr. 7 
W·1 000 leriin 41, Modellolvzeug 
Hermonn, Höhnel.lr. 110 
W·1 000 lleriin 41, Eisenbohnen 
Vogelbusc:h, Kronoc:hstr. 9 
W·1000 lleriin 42, PeterGierke, 
Süttner Str. 2 
W·1 000 llerlin 42, ModelllcM 
Pielsch, Priit.str. 34 
W·1000 leriin 44, HordeOOerg LG8· 
Slotion, Siegfriedstr. 1 

W·1 000 Berlin 44, Modellbahn und 
~elv.wenporodies, Andreos·Martin 
RIMe, Sonnenallee 63 
W·1 000 lerlin 62, Modellbahn 
Sc:hmi~. Dominikusstr. 25 
W·1000 lerlin 65, PeterBrouse, 
Modelleisenbahnen, Drontheimer Str.1 
W-1000 lerlin 65, 
Fo Ktümmling, Seestr. 42 

W·2000 Oststeinbek, Model­
bahnhof ~teinbelt, Im Hegen 4 
W·2000 Hamburg, Morl.scheffel & 
lennortz, Esplonode 23 
W-2000 Hamburg 20, ModeU· 
bolvlshop Beurich, Hei.oßweg 70 
W-2000 Hamburg 60, 
Meyefs Modellbohn Win!efhude, 
Bormbeker Str. 171 
W·2000 Hamburg 71, 
Spiel + Hobbv Hous, 
Brom!elder choussee 251 
W·2000 Hamburg 76, 
Modellbohn Hesse, l.OOclwehr 29 
W-2000 Harnburg 76, 
Modellbahn kille, Wolter u. Altstoedt, 
lmsled131 
W· 2160 Stocle, Modellbohn· 
w.wny, Fisdvnorlct 11 
w-2300 Kiel 1 Modellbahn 
Ofterdinger, Sc:hü~m 2 
W·2370 Rendsburg, P. liitje, 
Spielwaren, Allslodt·Possoge 
W-2400 Lübec:k,1,, fl;nits 
Sonvnlerböne,- und 
Modeloutos, Krähenstr. 32-34 
W·2800 Bremen 21, Roland 
Modellbahnstudio, GmbH & Co. KG, 
Gröpelinger Heerstr. 165 
W·2814 BnKhhausen·Vilsen, 
Deutscher Eisenbahn· Verein EV Bohnhol, 
Poslfod, 1106 
W-2820 Bremen 71, Avb- und 
Sohn·Modellspielworen, 
Kopitön·Dollmonn·Str. 2 
W·2950 Leer, Hobby-Shop, Birgid 
HoHing, Bremer Str. 6 

W·3000 Hannover 91, Sdwnolspur 
und Felc:lxM,linvnet11r. 79 
W·311 0 Üben, Behn·TT, 
Großliederner Sir. 27 
W-3300 8raunschweig, 
Modellbahncenter r oebe. Morstal 16 
W·3380 Goslor, firmo Holtenroft, 
~.104 
W·3392 Clausthoi·Z., Mineno· 
lien«ke dousthol, lnh. Rupert Höll, 
Bergstr. 31 , beim Bergwerksmuseum 

Sie sind ModeiiiJaltn· 
lacltltändler? 
Und Sie möcltten den 
MODILLfiSINIAHNII 
/eden Monat aniJieten? 
allfen Sle an: '"'" Kllöfl, 
Tel. 07 JJ / J 12· 15 06 
oder Frau OIIJoeter, 
Tel. 0 30/ 47 80 52 33. 
Wir maclten IIanen ein 
AngelJot und neltmen Sie 
ln der nicltstnsögllclten 
AusgaiJe auf. 

W·3450 Holzminden1 . 
Motthios Streicher, Modelteisenbohnen -
Modelloutos, Wilhelmstr. 30 
W-3500 Kassel, Roobe's Spiel· 
zeug~ste. Hol1öMisc:he Sir.99 

W-4000 Düsseldarf 11, 
Modellbohnstube, H. Buc:lde, 
Mottgnolenstr. I 
W-4000 Düsseldorf 12, Model­
boM !!<euer, Aher MoN 14-15 
W-40 1 0 Hilden 1, Modellbahnloden 
Hilden11nh. Klous Kromm, 
Benromer Str. 4 
W·4018 Longenfeld, 
5p!el und HobbY·Siud"oo, Zweffler, 
SOliger Sä-. 87 
W-4019 Monheim ~~ Spielkisle, 
Bemd Schmilz, Alle Sc:hulstr. 35 
W·41 00 Duisburg 1, Spiel+ Hobby 
Kupsc:h. Philosophenweg 3 
W-4100 Duisburg 1, 
Die Spieliste, Heenlr. I 09 
W-4130 Moers, ModellxJu­
Spielwaren, Bec:ket, Friedrichstr. 65 
W-4172Stroelen 1, Modellbau 
Seiler, Josefstr. 2 
W-4190 Kleve, Slic:hting 
MinioMbohnen, Hohet Weg 47 
W-4230 Wesel 1, Modeflbohn liibb, 
lieiAlerg 9 
W-4400 Münster, Wiemo 
Modellbahntre", Judefelder Str. 37 
W-4422 Ahous, ASS Vetlriebs 
GmbH, Modellbohnen - Bousiitze -
Spielzeug, lnduslrieslr. 9 
W-4500 Osnobrück, Modeflbohn· 
SeMce, lnh. Jürgen Bergschneider, 
lotterStr. 16 
W-4630 Bochum 1, ~ielzeug· 
poredies W~ & Rosdlko oHG, 
Donlener Str. 217 
W-4600 Dortmund 1, Der 
l.oluc:huppen, Mörlcisc:he Str. 227 
W-4600 Dortmund 41 
Modellbahntre", .VC~str. 133 

W·SOOO Köl,n _11 PelerW. Feldhaus 
GmbH & Co., ;,piel Aktuell, 
Schildergosse 40-48 
W-5000 Köln 30, l">'~Xlkts 
Modellbahnen, .VCrc:ellyPold, 
Venloer Str. 664 
W·5090 Leverkusen 1, 
Modell>ohn<enter t.e.eBusen, Clvistel 
Sleiner, Beruberger Sir. 80 
W·5120 Herxoget!rath, Modell· 
bahn Ebcheroberg, 8icherouxstr. 5-7 
W·5300 Bann 1, Modellbohnstotion, 
M. Siliert, Rosenlol52 
W·5450 Neuwied 1, Modellbahn 
Treff, K. Nesselhoul, 
~s.-. so 
W·5500 Trier, Friedr. Theisen, 
Metzelstr. 19·20 
W·5600 Wuppertol 1, 
Jul's Wolbrec:ht, Poststr. 9 
W-5600 Wup~rtol 2, Mobd.lte 
ModellxJhn. Sc:hütz.enslr. 90 
W·S600 Wuppertol 2, ModellboM 
Apitz, ROOerlstr. 5 
W·5790 Brilon, Modellboh.utüb· 
c:hen, Ko~·Heinz Heine, Siepenweg 5 

W-6000 Frankfurt 1, ?Pielzeug· 
kiste, Nöhe Konstobletwoc:he, 
Koo-Sc:huhmocher·Str. 31 
W-6000 Frankfurt 50, 
Fo. PM,lnh. P. Möller, 
Ginnheimer londstr. 191-195 
W-6100 Oarmstadt, 
Der Loksc:huppen, Hoc:hstr. 9 
W-61 02 Pfungstadt, 
~.lnh. K. Wemer, 
Bomgosse5 
W·6230 Frankfurt 80 Modellbohn, 
Spiel und Hobby·Trell, Dolt;Qstr. -Ecke 
Albonusstr. 80 
W-6342 Hajger ! ,_Modellbohnen, 
Flug· und Schillsmodelle Korl·Heinz 
Fries, Hiillenstr. I 
W-6500 Moinz 1, Weisenouer 
Modellbohnloden, Wormser Str. 91 
W·6531 Waldloubertsheim, 
KS·Modellbohnen, Binger Sir. 6 
W-6707 Schiffen~dt1.~JvAo t.'cdel ShowJ. MAGA Vfnlll1, 
Lilengosse3y 
W-6904 Eppelheim 
Klaus Sc:humonn, Modeflbahnen, 
Sc:hü!un·/Ecke R.·Wagner·Str. 

W·7000~rt1, 
MadelleisenboM<entet, Clvistophstr. 
2/Ecke Tübinger Sir. 
W-7030 Böblingen, Eisenbahn und 
Modellbau, Köngeter Poststr. 44 
W·7050 Waiblingen·leinstein, 
Eisenbohn·T reflpunki, Sc:hweid<horclt, 
Ralhousstr. 94 
W-7071 Duriongen, w~. 
Modellbohnlec:hnik, SchmiedeWeg 6 
W·7100 Heilbronn, Hobbv Eber 
Hordt, Kirchbrunnenstr. 16+23 
W·7250 Leonberg, Modell·Bohn· 
Hennig, Bohnhohtr. 1 
W-7500 Kalisruhe 1, ModellxM 
Seylried, Koiserstr. 121 
W·7504 Weinga_rten, 
Modellbahnshop, Sc:hillerstr. 1 
W·7798 Pfullendorf, Der 
Spielzeugloden, JiirQen Heilig, 
Heiligenlie<ger Str. T 0 
W-7800 Freiburg, Modellbohntreff, 
lnh. Ferdinond fees, 
Hobsburgerstr. 51 
W·7900 Ulm, Spielwaren Sindel 
GmbH & Co. KG, Neue Str. 71 

W·8000 München 19, 
BtJie.FochbuchzeninMn, 
Oonnersbergerstr. 57 
W-8034 Germering 
Giinther F. Hadl, Modellbohnen, Otto­
Wogner-Str. 4 
W-8500 Nümberg, Modellbahn 
Rilzer, Bud.er Str. 109 
W-8500 Nümberg 60, Oieler 
Sc:holz, Nördlinger Sti. 13 
W·8500 Nümberg 70, Modellbahn 
Herrmonn, Gibitzenstr. 17 
W·8520 Erio~, 
Der~. 
lnh. Wolfgong lind, Friedric:hstr. 41 
W·8590 Morktredwitz, 
Hons Hofrnonn, Modellbohn·Börle, 
Morkt46 
W·8600 lambera, 
Modellbahn und AutOloden, 
lnh. Wolf, Kopuzinenlr. 23 
W-8620 llchtenfels, 
Modellbahn Treff,lnh. Hont ~n, 
Coburger Str. 8 

A-1 050 Ween, Rudolf Wernegger, 
Morgo<etenslr. 160 
A·1 070 Ween, Hobby Sormw, 
NMougosse 26 
A·4020 linz, H#>Y, und Modellbou, 
Hondelsgesellsc:hok m.b.H., Bürgerstr. 14 

CH·30 11 lern, Woller G1chwondet, 
Spitolgosse 2.4 
CH-4051 lasel, 
Beltromi, Noc:hf. R. und S. Boumonn, 
Spolenvontoclt 22 
CH-5432 Neuenhof, TIVOli, 
Hobby+ Modellbohnen AG, Ziirchenir. 
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5·21152 Molmö, Frank Slenvol!s 
F<i<log, Fiireningsgoton 67 



I WIR SIN D SPEZIALISTEN FUR US-MODELLE! I 
44 Seiten NEWS KOSTENLOS, Spur angeben! Auf Lager: Alle nnmhaflen US-Modellt, 
Zubehör, Sucher. Magazine. KADEE u. MICRO-TRAINS sehr gOnstigl US­
EISENBAHNKALENDER halber Preis! WAL THERS EXPRESSUEFERDIENST. 

Sammler-Service 
HO: Atlas S2/4 DM 175,-. RS-3, RS04/5, RS-11 DM 165,-. FP7 DM 189,-. PROTO 2000 
GP18 DM 128.- KATO SD40, GP35 DM 190.-. KAOEE 15 DM 6.50, 117, 18, 19, 20 DM 8.70 
N: UFE-UKE jede Lok DM 66.-. SPECTRUM Dash 8 DM 99.-. KATO F7·AIB DM 150,-. E819 
DM 150.- Pss. 6-Car Sei DM 176,-. 4-Car Set DM 120.- (UP auf Anfrage). ATLAS GP35 DIA 
1 SS.-. ARNOLO S-2 DM 99,-. Code 40 Gleis u. Weoehen (auch Nn3 u. Z). 

US-Modelle · Raritäten - Import-Export 
P. joseph, Berastr. 7, D·806g Scheyern 

Tel. (08441) 1144, Fax 76411. 

I NEU ATLAS HO: Century C424/C425 DM 165,-. Code 83 Flexgleis DM 6,-, Weiche #6 (US-Schwellenlage) DM 17,50, Antrieb DM 8,-1 

Biete 
Wegen Auflösung günstig: Kursbücher, 
Buchfpl., OS, OV, Miba, EM, EK, L~eratur. 
Bücher. Uniformteile. Poster, Zuglauf­
schilder u.v.a. Liste gegen DM I ,50 von: 
Wolfgang Ewlch, Gebersdorier Str. 105, 
W-8500 Nümberg 60 

Umfangreiche HO Lok/Wagensamm­
lg. in sehr gutem Zustand, originalver­
packt, Liliput, Roco, Fleischm., Trix, 
Fuchs, Mikro u.a. Liste gegen Freium­
schlag (1,70). G. Krauter, Eibach 15, W-
8250 Dorfen 2, Tel. 08081/3670 

Piko HO 516329/000, grün mot Umlauf­
schurze, lx 516327, lx 516320, 1x 516326, 
3x 03 516334 Umbau, lx 516315, IX 
516315, lx 5/6302, lx 5/6330/00, lx 
5/0744/002, IX 5/6333/01 1, I X lg06201, 
lx 5/6332/000, lx 190/21/1, 2x 
5/0732/020. 2x 42637/2426/33, 2x 
426/35, lxVTI37 GOtz .. blau 426872·875. 
2x 426/936. Tel. 02631/58277 
Verkaufe umfangreiche TT -Sammlung, 
600 Fahrzeuge. neu und preiswert, sow1e 
Schienenmat. u. Obertertung. Jörg Mar­
ker, Radinkendorfer Str. 6, 0 -1230 
Beeskow, Tel. 03366122041 
Verk. Broschüren SVT175, ein Schnell­
trlebw. der DR. Fonmal 14,8x22.5, 22 Sel­
ten, 14 Fotos, Lieferung gegen Zahlung 
von 5x 1 ,·in Briefmarken. K. Heime, Paui­
Jumius-Str. 57, 0-1156 Berfin 
Auflösung TT -Sammlung: Loks und Wa­
gen des gesamten Lieferprogramm BTIB 
zu verkaufen. Tel. 03525/876320 
Riv. 39 FL.55. FL.II2, AC, Köf RC Son­
derset 150 Ja. OBB Piko 95 Öl. Liliput­
Wagen + Zeitschriften. M. Glauch. Hege1-
straBe 2, 7255 Rutesheim. Telefon 
07152/SgiiO, ab 18 Uhr 
Verk. Modelleisenbahner von 1g83 bis 
1992, Preis nach Vereinbarung. Holger 
Vetters, Bäckergasse 11, 0 -5300 Weimar 
Handzeichnung von OB-Loks auf DIN 
A4 Fotokarton in Schwarz/weiß, ausschl. 
Seitenansichten, Stück DM 7,-, Uste/Frei­
umschlag, sowie Probe (Papierkopie) eo­
ner BRI2D bzw. BRISO. M. Polzin, Kafka· 
str. 19, 3000 Hannover 61 
Verkaufe TT-Anlage, 1,20xl,60 m, Preis 
nach VB. Oliver Obst, Zierenberg Str. 45, 
0-7500 Cottbus 
Verkaufe HO Loks, Wagen und Bausätze 
(Pike, Roco). Liste gegen Rückporto. Uwe 
Söder, Blumenbachstr. 7, 3400 Göttingen 
HO Piko, Lil., ME, Mosaik, u. H. H., zu 
verk., Uste gg. fr. Umschlag, Forster. Fne­
«~>nweg 156. 0-9000 Plau"" 

Zum Verkauf wegen Spurwecnset, 1n 
Spur HO: lx BRI40 (Uiiput}, lx BRIIO 
(Fieischmann), lx BR130 Piko, lx BR601 
(VTI15) Dieseltriebzug Max Liebermann 
(DR) 10teolig (Roco) 7xPostwagen 
(Fieischmann). 1 x Krauzugwagen mit 
Gerätewagen (Fieischmann), 1 x 8achsi­
gen Tieflader (BBC-Generator) (Fleisch­
mann). 2x Begleitwagen (Fleischmanrt I x 
4achsige Seotenbadwagen (Fieischnw1n), 
2x Hilfszuggerätewagen (gelb) (Roco): 4x 
3achsige Bauzugwagen (blau) (Rocot. I x 
Güterzugbegle1twagen (Roco), 2x 4achsi­
ge Kesselwagen (VTG) (Roco), 3x 4achsi­
ge gedeckte Güterwagen (Roco), 2x 2· 
achsige offenen Güterwagen (Kohle) IRo­
co), 2x 2achsige Rangierwagen (Roco). al­
les max. 6 Monate alt, originalverpackt. 
Preis nach Verel(lbarung, nur schnftl., da 
kein Telefon. Ich rufe zurück, an: Mocllael 
Förster, Oeserstr. 107. 6230 FrankfurVM-
80 

Modellautos von Permont, Mini-Car, 
sowie Modellbahnzubehör Hobbex und 
div. andere zu beziehen bei: Roll Haber­
korn, Feldmarkstr. 3, W-4904 Enger. Tel. 
05224/1674, Preisliste gegen DM 2,40 ln 
Briefmarken 
BR24 v. Rokal mot Postw. u. 2 Perso­
nenw. zu verk-, zus. DM 120,-. Klaus Ho­
se, Flurstr. 42. 0-4500 Dessau. Tel. 
D340/610852 
HO-Anlage Märklin 26 qm, 96 Loks, Ra­
ritäten, 130 GOterw .. 90 Pers.wg .. 4 Kräne, 
Drehscheibe, dlv. Häuser + Rauchsätze, 
div. Wikingautos usw., Festpreis DM 
22.000,-. Tel. 04631/96065 
Biete ME-Heft 7215 u. 8, 7318 u. Jahr­
gang 7411-92112, außer Heft 7619, nur 
komplette Abgabe. Hans Hein, Straße der 
Einheit 3g, 0-7207 Neukieritzsch 

Biete Modellbahn von Märklin und Bing 
aus Blech ln Spur HO und 0, Tausch m~­
lich; Suche Trix u. Märklin in Spur HO on 
Wechselstrom. Tel. 0654112944 
Gützold Mittetwagen, od. kompl. VT 137 
crerne-bl., Angeb. an ArGe Fulda-Werra­
Oann, Postf. 1410, W-6430 Bad Hersfetd 

NEU: Morzhäuser, Die Kleinbahn Selters-Haehenburg Vergessene ehem. 
Meterspurbahn Im Westerwald. 64 S .. 63 Fotos. viele Kanen, Faksimiles und Skozzen. 
OM 24,80. 

Jahrbuch Schienenverkehr 11 , Aktuelles vonder Schoene 1991/92 (loeferbar). 184 S .. 
DM 39,-; on Vorbereotung: Jahrbuch Schienenverkehr 12. ca DM 39.·. 

NE '92 - Oie Triebfahrzeuge der deutschen Privatbahnen, aul 212 S. die aktuellen 
Triebtahrzeugo mottechn. Daten. Hersteller. Baujahr. Kurzlebenslaul, DM 22.·. 

ln Vorbereitung: Wall, Oie Geilenkirchener Kreisbahn · doe wesllichste Kleinbahn von 
Lenz & Co .. ca 120 Seiten, ca. DM 34.-. 

on Vorbereotung Elsenbahnatlas Deutschland. das heutoge Streckennetz der deut­
schen Bahnen (OB. OR: NE) on eonem aktuellen Kanenwerk. Stand 1.1.93. DM 68.· 

NEU: Wall. Bornina-Exproß. derberühmte Zug der Rhätischen Bahn, 56 S., DM 24,80 
ln Vorbere•IUng. Dlo Bahnhofaapurplllno der Rhätischen Behn, 80S .. DM 28,·. 
Weitere Titel hnden Sie in unserem Verlagspros~kt, bitte anlordern. 

SCHWEERS + WALL ·Postfach 1586 · W-5100Aachen 

Suche 
Fleischmann Spur 0 auch defekt. H. 
Heck, Habichtweg 10, W-5828 Ennepetal 
Suche ältere DDR-Modellautos, z. 8. 
Trabant-500/601-Modelle (alle Größen)+ 
Pappbastelbögen. W. Meinecke, Habiger­
stieg 17, W-2100 Hamburg 90 

TT -Modellbahn gesucht von BTIB, Zeu­
ke, Rokal u. dergl. U. Vollbracht, M1ttelstr. 
20, W-5830 Schwelm. 

Raritäten rund um die Eisenbahn v. vor 
1945 von Sammler gesucht. 0. Masjos­
husmann, Reinsburgstr. 158, W-7000 
Stuttgart I , Tel. 071 1/655106 
Suche Fabrlkschilder, alter Eisenbahn­
wagen, auch beschädigt, von DBJDRI 
Werkflndustnebahnen (deutschspreoehog), 
beste Bez. o. Tausch. C. Tippe, Wallstr. 
23, W-7585 Lichtenau, 07227145gl 

Märklin HO-Anlagen, Loks. Waggon 1-Wld 
Zubehör gesucht. Tel. 08261/9623 

Liebhaber sucht in HO: 
Wartburg 311-, H3A· und S4000-Modelle. 
Auch defekt und Einzelteile. Des weiteren 
Prospekte, Bücher, Zeichnungen, ab 
Postkartengröße Fotos und Bilder, Bedie­
nu~s- und Reparaturanleitungen, auch 
Kop1en von H3A, 54000, G5 und H6, H6B. 
Außerdem noch HOe-Material, welches in 
den SOlger J. auf sächs. Strecken verkehr­
te, auch Händlerangeb. 8. Weiß, Neuwie­
senweg I, 7181 Satteldorf, Telefon 
07951/44061 

Selbstgebaut und super! 
\1eSsing-Modellbausatze in HO und HOe 

sachs. Schmalsp.: IV K; '54; SKL; 
Sprengwgn., SSw., Schneepflug, Postwgn., 

Pack\,ogn., Personemvsn. 
Direktversand- Prospekle gegen ROckporto 

MODELLBAU 
Heinrich-Heine-Str. 31 
0-4413 Sandersdorf 

Suche roll. TT -Mat., M. Hoffmann, Kol­
pingstr. 10, W-5800 Hagen 5, Tel . 
02334/45994, Fax 45122 
Piko 516329/001.190/21/1.426/873, 2x 
426/936, m. Preisang., Postkarte gen'Jgt. 
W. Meyer. Otto-Hahn-5tr. 1g, 3014laatzen 
Su. Piko· lnox-Stahlwagen SNCF, Farbe 
egal und Schicht, Bahnpostwag. Post 4 in 
1:87. Angebote. an Chiffre MED4/6978gs 

E TT-Bahnen • 
am U-Bahnhof Seestraße 
BERLINER TT-MODELLBAHN-VERSAND 
H. KrOm mllng · 1000 Berlln 65 · Seestr. 42 · 'B 0 30 / 4 54 20 99 

Werte Tl-Freunde! 
Der April bringt uns die ersten Zeuke n Neuheiten. Mit Spannung warten wor auf 
die Lokornotoven BR 229 und BR 155, die rekonstruiert in neuer Oualotät ausgeheiert 
werde. Ebenso gespannt warten worauf die neuen TT Kupplungen, doe 
Bogenweochen von PILZ TT und auf die Kleinserien-Lokomotive BR V 15 von PMT, 
exclusiv im Zeuke TT Vertrieb. 
Was TI-Freunde schon immer wußten, bestätigen nun Immer öfter die Fachleute: 
Die TT Bahn bietet neben der Idealen Größe auch Qualität und größtmögliche 
Modelltreue. Nach den TT Eilzugwagen 1g91 wurde 1993 erneut ein TT Modell das 
Modell des Jahres: Die Dampfspeicherlok von Beckmann, exclusiv im Zeuke n 
Vertrieb. Gem onformieren wir Sie Ober unser Gesamtprogramm, bitte senden Sie 
uns e1nen Freiumschlag. 

SoiDrllloiiHbare ll•uhoilon: 
2121 OamptiOI< BR 01 DR 
2122 Oamptlok SR 01 OB 

~mo g:mg'~ge~~~~elb 
~m ~:::::g~: l~f8aR~~~t 
boma TT Orehsdlel~ kompl 
bima TT ErgWungsgleJSStoick 
14424 Kmelw3gtn ESSO 
14425 Ktssetwagtn SHEll 
14426 KesselwagtJO ARAl 
14361 Kuhlwaotn ZIPftR 8Jer 
14362 Kuhlwagen WIESELBURGER 
01570 TT Sp",delwagenset 
8332 Neuer Zeuke Antrieb 
8333 Mapter ZU 8332 TT 
8334 Mapter zu 8332 HO 

215.00 
215.00 
320.00 
48.00 

155.00 
15500 
27000 

160 
1890 
1890 
1890 
2390 
23.90 
75.00 
18.90 
220 
220 

ln Xiine IIW•rt•n wtr dil! Aprll lltuh• lton 
f0/1 rr leuko 
0?332 EtetlloOiott SR 155 OR 
02550 Doeselok BR 229 OR 
92600 DJeselok SR VI 5 
16858 21nnenbogenweichen lonkS 
16868 21nnenbogenrnlchen oechts 
Weichen 16858 und 16868 ohne AntMbe 
8860 Neue Zeuke TT Kupplu119 

15900 
142.00 
240.00 
26.50 
26.50 

sb·Eo~usatz Faulhabermotor mit Schwungmasse 
11507 Eonbausatz lür Lok 118 t02.00 
11508 Elnbausatzlllrlok 130 10200 

Mit kun111 Vt~~bt:$1~1/uo, 1/elerlulr: 
92400 EleklrOioH 70 (NEU) 
maTTra Ootstllok 218 OS. rol 
maTTra Ootstllok 218 08, neurot 

:fffK" rr,;:r,~~~nwaoen 08 blau 
komplett bedouckl. m~ SYMOSA·Kupplung 
9310 Yllt9320DRAusfUtorungg"'n 
5760 12'WKI'eoeclls~ 
5761 12'W!dleld:s~ 
5762 Bauutz 12'WKI'eoectots 
5762 Baooutz t 2' WKI'e loni<S 
5707 flexgleos komplett 70 cm 

Verbeck rr 

195 00 
19800 
198.00 

44 00 

4400 
1930 
1930 
1500 
15.00 
4.40 

Reinigungswagen mit eleklrOSGh 
arogetrie~nen Schleifschei~n t 35 00 
Ono Basteimappe I Be~oner Stadtwobhr 
Aclot mehrWtliol AusschneideboQtn u a 
S·Bahn ETJtS f65. U·Bahn. 
Stral!elobahn. aus. Arbden 19 so 
Basteimappe II S·Balln ET 480/481 
U·Balln TriebWagen 1924-26 19 80 
Doe ooeue Zeuke TT E""IZ!eolliste mll den 
Verbufspre;un unserer Rrma - .so 
Krüger rr FIWltels·Muster 30 cm 1.50 

::'::u~eh~te~~~~~s~':i:~~r l:~ 
Diese Muster und doe Lisle klHlnen Soe m~ mem 
freournsdotag und 8nefrnar1cen anlordeon 

E29 



Breites Sortiment aller führenden Mo· 
dellbahnhersteller. Zubehör, Videos 
und Fachbücher. Modellautos, Be· 
schriftungen von Gaßner, autorisier· 
ter Händler für historisches EiseJl· 
bahn·Archiv, Kleinteile von Weinert 
und Günther. Plastikbausätze von Re· 
vell, Italer!, Airfix, Tamiya, Heller u. a. 
Wolfgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 1170 Berlin · s Ost 6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 

Suche 
Zeuke· u. BTIB·Zugpackungen, auch 
ohne Inhalt, Matchbox·Kataloge. Auto· 
modelle von Bandal (Japan) und Tuiloy 
(Spanien). V200 br. Sy. T orsten Mömer, 
Pöhlbergstr. 20, 0 · 1140 Bet'lin 
Lok· u. Bw·Schilder der DA sucht: G. 
Koppitsch, Quellenhofweg 106, W-4800 
Bleiefeld 13 
Suche in N: 38, 55, 55, E44, VT135, EIS, 
ET30, ET87, nur DA-Ausführ. S. Teutloff, 
Mühlenweq 24, 0 · 1832 Premnitz 

ROLF RICHTER 
ÖffenHich bestellter und veretdtgter 

SochverstOndiger 
für olle Blechspielsachen von der 
Industrie· und Handelskammer 

Rheln·Neckor in Mannheim 
Betotl.ng- Gulochten -Informationen 

Tel 06201/ 15997 Fax06201/182891 
Korlsruher Str. 2/ 8, 6940 Weinheim 

8sent:x:i'nen- Oomptmoschi'len - Sctltfe 
- Aulomobile- Militörsplelzeug 

Wasserstandsanzeiger Bauart "Car· 
do", m. Kugelselbstschlußventilen, geg. 
Gebot z. verk. 033411313562, nach 18 Uhr 
Vom Schienenfahrrad zum Turrntrleb· 
wagen, auf 3 t 0 S. alles über Dra1sinen. S. 
John, Hauptstr. 163. W-6236 Eschborn 

FAULf:tAB~~-MOTOREN­
UMRUSTSATZE 
SKL-Rollenwogen HO 
Besleii-Nr. 25020 DM 153,50 
SKL-Roltenwogen HOrn 
Bestei~Nr. 25020m DM 153,50 
NEUHEITEN -
BERLINER TT·BAHN 
Baureihe V 118 
Besleii-Nr. 11507 DM 102,-
Boureihe V 130 
Besteii-Nr. 11508 DM 102,-
Nutten Sie un$tren Direktversond. 
Inland Ponopouochole DM 3.SO. Ko10log 
DM 9,50 + OM 2.- Porto. 
8037 Oiehing • llrweg 4 
Telefon 08142/ 12776 
Telefox 08142/ 41171 

Alte TT·Zeuke-EIIzu9wa9en 1./2. Ki. 
(Vort. d. Y·Wg.). auch beschäd. od. einz. 
Gehäuse. H. Knolupper. Mittweidaer Str. 
8, 0·9251 Ottendort 
Suche guterhaltene DA-Dienstmütze, 
blau, v. Zugf. o. a., alte Ausführung (DDR). 
J. Wassenberg, Kottmannstr. 57, W-4048 
Grevenbroich 

30E 

Suche alte Permol-Automodelle (Hrus· 
ka), Eisenbahnmodelle (Hruska). Straßen­
bahnmodelle (Permot) sowie Obus-Mo· 
delle (60 Jahre), alles HO. D. Lanzke, Post· 
lach 1144, 3584 Bad Zwesten. Tel./Fax 
05626/679 
Suche Spur 0 Blech, auch Zeuke und 
Stadtilm, auch defekte Teile. Angebote an 
M. Leidecker. Am Grenzgraben 13, 6050 
Offenbach 
Suche Piko HO VT70NB70! Angebotebit· 
te an Helmut Müller, Krisinger Str. 18, 
4047 Oormagen 1, 02133/477655, ab 18 h 

Wir bieten an: 
LI. -1-hldez« 
811U ISX"S XXHV) ....... 
11._71 1sichs VIII) .. UU0 
u ._12 sachs II Ibn • 313.00 
IIIZ 011575,10 
IIGdellec•K..,III Oll 1 D.OO 

Gesamt~ste QtQ!O DM 1,70 Ruckpooo 
a6VERII•••nh-•••· U•t•••"'" S1t11e 2 
3290 Hlllesbelll, Teletao 0 51 tt / 2 25 22 

Suche Schnellzugwagen und GUterwa­
gen von P1k0 Spur . N". Erwin Picl, Tnft· 
weg 5, 8414 P~rkensee 
ln HO: Messgerätewagen Nr. 44445 v. 
Aoco. Ölsburgerweg 15, 315211isede, Tel. 
05172/6485, b. G. Bässler 
Suche in N: Altbau-Eilok (E36, E17, E18, 
Eg3, E91 , E94 u.a.) von Minitrix, Arnold, 
Aoco, Tel. 017213402590 
Su. Lima/Minitrain 4achs. Kesselwagen 
• Haniel" grün, 10 St. , 163900x10. Jurgen 
Hollmann, Sudetenstr. 8, 8588 Weiden· 

berg • ---------
Suche Ziffern 2,3 (2x), 5,8,9 f. Fahrkar­
ten-Datumslempelpresse. Broschat, Fer· 
dinandstr. 8A. 1000 Bertin 45 
Suche Transpreß Verkehrsgesch., 
Fahrzeugarch1ve. Straßenbahnarch1v. 
DMV·Schriften zu Strecken, BW, AW. Ju­
biläen, ältere Bahnbücher, Mitropa·Litera· 
tur und Fahrpläne. Siegtried Knapp, W· 
7972 lsny. Uniere Stadtmauer 27 
Suche Lichtleitfaser, 0 ca. 1 mm. Stock, 
Tel. 0111n75o21 

Bei allen Anfragen 
beziehen 
Sie sich 

bitte auf ~~~-N 

Draisinen-Fotos und SKL·Fotos ge· 
sucht. Stefan John. Hauptstr. 163, 6236 
Eschborn/T s. 
Privatmann sucht Märklin HO Einzel­
stücke, Sammlungen - grö6ere Anlagen, 
Selbstabh. Tel. 02256/695 

Verkaufen kann jeder ... die Beratung ist entscheidend! 
SCHIFFS- & MODELLBAHN-STUDIO 

$ 
Giemens Wandelt und Martin Weiß • 

Joachim-Friedrich-Straße 26 
1000 Berlin 31 · Telefon (030) 3249694 

Der aktuelle Treff 
für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodellbauer 

Suche TT· Kieinseriendampfloks BA 78, 
BA 93, u. BA 95 in gutem Zustand, sowie 
von BTIB 5·10 Hochbordwagen mrt 
Hotzwänden, mit u. ohne BAHS, Nr. 4220 
zu kauten. Zuschriften mit Preisangaben 
an Hans Würtz, Untere Milhle, W-6781 
Trulben 

Suche TT · Modellbahnen, Defektes, Ein· 
zeHede, Werbematerial wie Kataloge, Pro­
spekte etc. Siefan Klein. Pater Kolbe Str. 
13, W-4400 Munster/Westf. 

Diebstähle in 
Deutschland 
Ihr altes Spielzeug wurde 
entwendet durch Einbruch 

oder auf Märkten? 
Suche Mitstreiter zwecks 

Bildung einer 
Interessengemeinschaft. 

Zuschriften unter MEB 8440794 an 
die Motor-Presse Stuttgart, 

Leuschnerstr. 1, 7000 Stuttgart 1 

Suche: Liliput HOe Diesellok, Baureihe 
2095 in Orange und 2achs1Qe HOe geschl. 
G-Wagen! Angebote an: Helmut Müller, 
Tel. 021331477655, 4047 Donnagen 1 . 
Krisinger Str. 18, ab 18 Uhr! 
Suche Lok· und BW-Schilder der DA, 
Ankauf od. Tausch. Schneider Fritz. Fin­
kenweg 17. W-4920 Lemgo 

Suche BA 03 Schicht, BA 62 Bergfelde, 
ET 25 alb. E1nschienenb. P1ko, anderes al­
tes HO-Material sow1e HO-Schrott, 
Straßenb.arch. Bd. 5, kle1n- u. pnv. Bahn· 
archiv , AVN bis Nr. 86,VB bis 1977. A. 
Martini, Jersleber Str. 1, 0·3019 Magde­
burg 

Suche von Mä.-Spur 0 66/ 12910 
Triebwerksteile, Zahnrader, Feldspu­
le, Schaltw1ppe, Gestänge oder kompl. 
Lok, auch defekt. Wer kann helfen? 
Unger, Hachhowe 54, 4802 Halle, Tel. 
05201/5526 

Suche größere HO-Anlage (max. 10x4m) 
möglichst mit moderner Technik, be· 
triebsberert. Tel. 035207/315 
Suche HO BA03 (Schicht), BA62, BA99, 
E63, auch det. and. Modelle. E. Albrecht, 
Lindenplatz 17, 0-7570 Forst 

~.~.lJ.II.~.I.1r.!!! 
TI-1LRAK1LOR 

2 Stück DM 29,95 (inkl. Versand) 
Metallmodell. axclus•v bet: 

MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 
HORNBERGER STR zt · 1000 BERUN :.>,ab t4"h 

ANKAUF + VERKAUF 
Handleranfragen erwOnscht I 

Veranstaltungen 
Erster CMT -Aegiotreff Berlin am 
22.5.93. Näheres bei A. Phllipp, Rolandstr. 
54A, 1110 Ber1in-Ost. Tel. 03301/3136· 
App. 354. von 7-15 Uhr 

42. Weinheimer Auktion 
Alter Spielsachen 

in Weinheim an der Bergstraße 
im Rolf-Engelbrecht-Haus, 

Breslauer Straße, am Freitag, 14. Mai 
und Samstag, 15. Mai 1993 

Zur Versteigerung kommen: Eisenbahnen der Spurweiten 
H0/00 + 0 + I und breiter· Eisenbahnliteratur und Eisen­
bahnzubehör 

Spielsachen: Dampfmaschinen, Betriebsmodelle, Flug­
zeuge, Schiffe, Automobile, Puppen und Puppenstuben 

Auktionskatalog mit farbigen Abbildungen inkl. Ergebnis­
liste gegen Zahlung von DM 30.- auf Konto r. 7100264 
bei der Volksbank eG. 6943 Reisen (BLZ 50961592) 

Einlieferungen jederzeit möglich - jahrzehntelange Erfah· 
rung Ihr Yoneil - Beratung und Information- ein Weg nach 
Weinheim lohnt sich immer 

WEINHEIMER AUKTIONSHAUS 
Rolf Richter · Auktionator und Sachverständiger 

Karlsruher Straße 218 · D-6940 Weinheim 
Telefon 06201/15997 ·Fax 062011182891 



Ca. 50 Minuten Tonfilm in 

Schwarzweiß 

7
~Ü 

aus den 60crn 
je nur DM ' 
oder -:;;-:;:-;;:-:;;-:;: Sterne 

Im Herbst erscheint in der neuen 
BAHN-EXTRA CLASSIC EDITION ein 
weiterer historischer Film von Ton 
Pruissen: Auf der legendären "Roll­
bahn" Harnburg- Ruhrgebiet stan­
den die Baureihen 01, 01.10, 03, 10, 
41 oder 50.40 in den 60er Jahren 
noch im Einsatz. Holen Sie sich den 
OB-Planbetrieb der 60er mit über 
100 verschiedenen Dampflokomoti­
ven aufihren Bildschirm -in einmali­
gen. unwiederholbaren Schwarzweiß­
aufnahmen von Ton Pruissen! 



Exklusiv im GeraNova·Programm: 
Zwei vielgelobte Filme aus der Dampfzeit: 

Zwei Filme von Dampfzeit· 
Filmer Ton Pruissen, die 
den Dampflok-Alltag der 
60er Jahre in der DDR in 
beeindruckenden Aufnah· 
men wiedergeben. 
Band 1 widmet sich dem 
Norden der DDR {u.a. Ber· 
lin, Schmalspurbahnen, 
Stralsund), Band 2 stellt 
den Süden vor (u.a. Dampf 
um Thüringen, Spreewald· 
bahn und vieles mehr ... !) 

.Ein Erlebnis" (eisenbahn-ma_ga­
zin)- "Meisterwerk" (lok-Report) 

Jeweils ca. 50 Minuten Ton­
ftlm in 
Schwarzweiß 7[\00 
je nurDM 7, 
oder *'*'*'r,-,:; Sterne 

Stellen Sie sich 
Ihre eigene 
Bahn-Videothek 
zusammen - und 
sparen Sie dabei 
bis zu 20 %! 

Wenn Sie bei uns meh­
rere Filme zusammen 
bestellen, lohnt es sich 
für Sie, Sterne zu zählen 
-wir bieten Ihnen zwei 
Spar-Pakete an: 

~ 
Das 10·~* 
Sterne·Paket 
Sie können sich 
beliebige Filme 
mit bis zu ins­

gesamt 1 0 Sternen 
zusammenstellen- für 

:: 149,80 

::.~,::::~ket 
Sie können sich 
beliebige Filme 
mit bis zu ins­

gesamt 20 Sternen 
zusammenstellen- für 

:: 289,-
Der Versandkostenan­
teil für die Video-Pakete 
beträgt DM 5,- , bei 
Bankeinzug erfolgt 
portofreie Lieferung. 



BAI IK·EXffiA: Jede Ausgabe 
mit ca. 120 Seiten in Farbe, 

! 50-200 Fotos.19;0 
JC nur DM 

(Abo mögl.) ' 

9lll-1?l<S Die Bestellkarte für Ihre Bahn·Hobbythek:* 
IIIIIJ:r~.,~: ~~~e!Iil:~Il:I1·ll[~~r·~f~~~- n:z~ ..... ~ 
_ Ex. 104 1.91 Die Deutsche Bahn (I) 19,80 :Z 

Ex. 105 2.91 Fas1ination Da•llflok 19,80 ct 
= Ex. 106 3ß1 Die Deutsche Balin (II) 19,80 ~ 

Ex. 107 4.91 Die Dl in clen 60er Jahren 19,80 ~ 
= Ex. 108 1.92 1991 ·Das Bahn·Jahr(buch) 19,80 ~ 

Ex. 109 2.92 Die Dl in clen 50er Jahren 19,80 ~ 
EX:- 110 3192 IAHN·ATLAS 92/ 93 19,80 -5 
Ex. 111 4.92 lertin Dlt 4t. llst1Hii1MIItpolt 19,80 ~ 
Ex. 112 1.93 Die Deutsche Balul '93 .cruotllk'92neu• 19,80 ~ 
Ex. 113 2.93 Dampf-Nostalgie ' 93 •93 19,80 '!' 
Ex. 114 3ß3 Eisenbahn im Ruhrgebiet 793 19,80 i:f 

•-E~~!illrn:l!!rul'!1Il.-11 ~ :l·1: ~~~j J !3 ,., l tr:'m l:'rnti-
~ 

Ex. 801 1.91 Die Neue Bahn • Der ICE 12,80 .z 
Ex. 802 2.91 Die DR in Farlle 12,80 ß 
Ex. 803 1.92 Die Eisenbahn in München 12,80 ~ 

= Ex. 804 2.92 Der Lufthansa Ai!lort Expreß 12,80 ~ 
Ex. 805 3ß2 Die Dl in Wort I l1ltl t10tt JaTYeJ "•" 12,80 .8 

- Ex. 806 1.93 Die Baureihe V 100 393 16,80 ~ 
_ Ex. 807 2.93 BAHN·ATLAS 93/ 94 S93 16,80 e 
•i·lll·lU\ I JJ<'f.l:m rso"f.1M~m:nrn .m• ~ 

Ex. 851 
Ex. 852 
Ex. 091 
Ex. 092 

s"' Fahl"'eug•Kataiog 1: Dl 393 

sH2 Fahl"'eug•Katalog 2: DB •o93 

Acryii·Sam~~elkassette IE/15 ""' 
5 Ex. Acryii·Sa~~~~tlkassette IE/ BS 

-.; 

19.80 ~ 
19.80 ~ 
22,80 ~ 
99.00 • 

VIDEOFILME 
Ex. 701 Der Gläseme Zug 491 001 ~"'~·'* 49.80 
Ex. 702 Mit Volldampf d Ba~rn und Seilwaben ·H * 49,80 
Ex. 703 Bilderbogen Rhätische Iahn ·:!'<i:·* 59,80 
Ex. 705 ICE • Der ParacleiUJJ der Dl *** 49,80 
Ex. 706 Fas1ination Dampflok *·*** 69,80 
Ex. 709 F 10 • Der .Rheingold• ·:~·:;-,.'* 49,80 

_ Ex. 710 Die DR in Fartte *'** 49,80 
Sch•alspurro•antik in Deutschland einst & jetzt: 

Ex. 71 i J: lnselhlllltlt aleJf•flre ·»~Ni:· 59,80 
Ex. 712 2: Hon M,.., ·:!!·» ·:;> 59,80 
Ex. 713 3: Sacllsen 1051'"" ·:;<-:;,.;;: .. :;-, 59,80 
Ex. 716 Der DB· nPenclolinou >93 <~<!f·=i' 49.80 
Ex. 717 Mit Vollcla111pf d. lhürinten ~'~' 34,80 
Ex. 718 011075 wweroeoone Damoho<sta·s 293**** 69,80 
Ex. 720 Wie fvnktioniert d. Da11pftok? s93 <r.·<,·»O!:· 59.80 

:mrnmD 'l i·E·J tmt-1, 
Ex. 721 Da•pf 1u Ulllricht's Zeiten 1 ::.~:· <:.;;: .. '* 79.00 
Ex. m Da• pf lU Ulllricht's Zeiten 2 **.''''*·* 79,00 
Ex. 723 Die Rollbahn 08·Danp'd 60er Ja"'!! ****"' 79,00 

~ 14'EI','m r l i l4-l.,i 1ll ·l I . J t tot-1, 
Ex. 731 Syrien & Jonlanien -O~Hedsehasbalvl . · · .. 59,80 
Ex. 732 ladonesien -Das letne Oamplpa~ad•es 1111 4 f!'-'!0 59,80 
Ex. 733 Al!entinien -Der Patagoma El<p1ess :':~ · 59,80 
Ex. 734 Paraguay - OatrciMniginnerl!m Gran Chaoo · · · · 59,80 

_., 6.1lo l:ilm.o OuLI~·., <:.vdoM...\/LJC::: liafol'h.~'l D itt"" , .. ,.!i. lo. l"'"' c;"". f\kA.., .. "",....,. .. ,....,,....,.,.J ... LC:t-1 ... \ ............... ... : .. ... 



Ein Nachschlagewerk, 
das lhnen alle Fragen 
beantwortet - über die 
wohl interessameste 
Strecken-Gauung der 
Eisenbahn: 

Die vsl. Ende '93 begin­
nende Lose-Blart-Reil1e 
Neben- und Schmal­
spurbahnen in 
Deutschland stellt 

Ihnen zWischen Rügen 
und Rosenheim, zwi­
schen Aachen und 
Zwickau nach und nach 
alle .kleinen Bahnen" 
vor, die nach 1949 von 
Bundesbahn oder 
Reichsbahn betrieben 
wurden - längst stillge­
legte ebenso wie heute 
noch bediente. 

Die Angaben sind eine 
Fundgmbe für jeden 
Eisenbahnfreund - und 
eine hilfreiche Grundlage 
für Modellbahner. jede 
Strecke wird detailliert 
vorgestellt mit: 

• Strecken-Geschichte 
• Streckenverlauf 
• Hochbauten (Bahn­

höfe, Lokschuppen, 
Dienstgebäude) 

• Gleisanlagen 
• Fahrzeug-Einsatz 

(einst und jetzt) 
• Betriebsgeschehen 

(incl. Güterzugfahrzei­
ten und Rückblick) 

Ich bezahle: .J beQuem und bargeldlos durch Bankabbuchuno· 

.&. Pläne und Zeichnungen 

Ein besonderes Kapitel 
stellt die einzelnen, typi­
schen und seltenen 
Nebenbahn-Triebfahr­
zeuge vor - mit Behei­
matungsübersichren, Ein­
sarzschwerpunkten, aus­
gewählten Umlaufplänen 
u.a. 

Vorliestellfrist 
verlängert 
bis 30. Junil 

rere bDildert Arlfnlh­
mea von früher 1: 
heute, insbesondere 
aus der Epoche ID! 

Lassen Sie sich dieses 
Thema nicht entgehen! 
Bestellen Sie umgehend 
- und nutzen Sie den 
günstigen Subskriptions­
preis. 
Sie sparen 10,- bei 
BesteDung bis 30.6.93! 

Grundwerk: Ca. 400 Sei· 
ten, ca. 380 Abb. (davon 
zahlreiche in Farbe), 
Pläne, Streckenkarten etc; 
Großformat 21 ,0 x 29,7 cm, 
ersch. vsl. Ende '93. 

Vorbestellpreis: 

nur DM 681 • 
bis 30.6.93; ab 1.7.: 78,-
Ergänzungsausgaben: 
alle 2·3 Monate ca. 100· 
120 Seiten., zahlr. Abbil· 
dungen (z. T. farbig) 
Seitenpreis: 32 Pf. 

Abbestellung jederzeit mögt. 

Konto·Nr.: LZ: ____ _ 

Geldinstitut: 
Bitte 

freimachen. 

J per Rechnung • nur '"Deutschland moghch 

0 1 Ex. 099 Deuhche Bahnbetriebswerke 78.00 

0 1 Ex. 080 Neben· und Schmalspurbahnen 
in Deutsch!. --- 68.00 

reweds mt ErgatlMQsausgaben. ca. 3-5 x p.a. re ca 120 S M Serienp~e•s 
'100 32 PI . Abbestelung )edetz<lll mögliCh 

Ihre Anschrift: Sere•ts GeraNova·Kunde: 
J ~1n J Ja(Nr,?l __ 

Vomame.N:::ame:::----======== 
Straße. Hausnt. 

PLZ.On 

Untersdlnh 

Danke! 

Postkarte - Antwort 

GeraNova 
Zeitschriftenverlag GmbH München 
LESERSERVICE 
Postfach 

W·BOOO MÜNCHEN 43 

UAI IN·SPECIAL: Jede Ausga· 
be mit ca. 70·100 Seiten 
inFarbe, 6 
100-150 Fotos. l 80 
OM 12,80- ' 

• Die lose-Blatt-Reihe .Neben· und 
Schmalspurbahnen in Deutschland· 
ermöglicht Ihnen. SChrittlür Schritt 
eine komplette Bibliothek über die 
Nebensiredlen von OB und OR auf­
zubauen. 

• Modelleisenbahner erhalten nicht 
nurhunderteverschiedener Vorbil­
der zum Nachbau auf der eigenen 
Alltage, sie bekommen gleichzeitig 
zahlreiche Anregungen !Ur vorbild· 
gerechten Betrieb. 

• Das Werk ist umfassend mit histori­
schen und aktuellen Fotos, Gleis· 
plänen etc. illustriert und textlich 
fundiert aufbereitet 

• Sollten Sie dennoch eines Tages 
kein Interesse mehr an der VeiVOII· 
ständigung der Sammlung und da· 
mit am Bezug weiterer Ergänzung­
sausgallen haben. können Sie diese 
jederzeit abbestellen -ohne Frist. 
jederzeit 

• Sie können diese Bestellung inner­
halb von 10 Tagen widerrulen. 



~rscHKE 
D~RSPEZIALIST 
FUR MODELLBAHN 
UND MODELLBAU 

PI-PIKO Spur HO RW 4301 Rungenwagen 49.-
PI 0761 Saxoma Lolt mrt Wagen 99.- RW 4303 GU1erwagen OM 21 49.-
RW·ROWA Spur 0 RW 4315 Nrederbordwagen 39.-
RW 4250 Personenwagen 49.- RW 4350 GU!erwaoen G 10 59.-
RW 4251 Nebenbahn Packwagen 49.- RW 4352 GUterwagen G 20 59.-
RW 4252 Personenwagen 49.- RW 4355 offener Guterwagen 59.-
RW 4300 Gedeckter Güterwagen 49.- RW 4357 Niederbordwagen 49.-

AIIe Röwa Artikel nur als Bausatz! Lieferung solange Vorrat reicht! 
Preisfiste 1993 gegen 3.- DM in Briefmar1<.en. 

lnh. Laag u. Co. oHG . Schiitzenstr. 90 . 5600 Wuppertal 2 . Tel. 0202/ SOOOIJ7 • Fu 0202/50!1490 

Modelleisenbahn, Autos und Spiel· 
zeug-Märkte am 4.418.8126.12.93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 1 0·15 
Uhr, Info: Tel. 06144/6366. Fax 44324 

ADLER MODELLSPIELZEUG·MARKTE: 
ibu 10 Jab11 bekaanl, beliebt, gul - monuahea: 
4. 4. 41SO KRif!LO, ~111, ~ 1 
* 4. 4. S620 VUIIRT, Fon tflldeRerg. 0111•. 20 
* 18. 4. SOOO KÖLN, G«zellich, Mal1insk. ~-37 * 
2S. 4., 4240 IMMIRICH, Schützenhaus Kapau· 
ntnbug, lpeelbergllllr. IIS * 2S. 4. 4010 HllDIH, 
ltadtbaDe, flilz·GIIss4nd-tlolz * l.S., SJOO lOHN, 
XOL-AdenaUII·Havl, fritdrid>lloef1-Aiee 13-15 * 2. s. 
40SO MÖNCH INGLADIACH, laim fliedric~­
Halle, HahenzallemlraBe * 2. S., 4SOO 
OSNAIRÜCK, Sladlhalle, IchlaBwall 1-9 
* ADLIR·MÄRKTI •. 11 b~ 16 Uhr geöffnet, bieten 
laUI(h, An- u. Yerk011l von Modeleilenbohne11, Modelautos, 
ollen Ble<hspielz~ l'lüsdllitrtn u. Puppen. *Ankunft, 
Aatlfteg: ll & lP. (rear Veronstohungs GtnbH. 1el 
021 03/S 11331.0203/746321, Fox: 021 03/519~. 

Modellbahntauschmarkt, 25. Apnl, 9·13 
Uhr, in Strausberg, Landhaus, Tischres: 
Vorwerg, Am Försterweg 45. 0·1260 
Sirausberg 

Tausche 
Tausche Seitenschild 130 gegen 
BR131, 111 gegen 114 u. Bw Frankf. ge· 
gen andere. T. Roth, Freienwalderstr. 8, 
0·131 1 Altranft 

Tausche TT 2x BR254, 3x BR130, 1x 
BR250, 1xBR211, 1xBR 107, 1xBR 103, 
1 x BR 80. 20 SG·Speisew., 2 Llegewag., 
silber, 1 Mi1ropaspeisew. gegen: 4x BA 
110 + 2x BR 118 +je ein Gehäuse 110, 
118, 119. Tel. 02691/2238, F. Hoyer, Kö· 
nigsdellstr. 11, 5489 Pomster 

Suche: Lokschilder. Biete: Märklin, 
neue Spur 1: Loks, Zubehör. Ferner An· 
fangspackungen f. Modellbahner. d ie auf 
die Königsspur (Maßstab 1 :32) . umstei • 
gen" und Fahrzeugen mit 4 Puffern den 
Vorzug geben wollen. 030n525358 

Haus der 1000 Lokomotiven ••-.,v-
eigenes Modellbahnmuseum 

erstklassige Auswahl und Beratung 
LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amerikanische Modelle HO + N 
Prelso eut gGzieno Anfragen und ROclcpor1o 

SchnolvO<sand m~ UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W-8391 Ruderting/Fischhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Biete Bemo HOm, Spreewaldb .. 
Pers.zug, 3 Weichen, Schienen neu; su· 
ehe HO E·Lok Roco, BR 44, BA 32. BR 71 
oder BA 103 neu. D. Röder, Dewitzerstr. 
65, 0 -7127 Taucha 

Tausche Fleischm.-Wagen K· NR 5050, 
5051, 5052. 5055. geg. Eilzwg EP II Sach· 
sen m. 1x K·NA 14255, 3x 14256, 
Fleischm. BA 65 K·NR 4065 geg. BR84 
Hruska. V. Kurzeja, Sperlingsberg 2. 0· 
4 734 Oldisleben 

fJarlenhahn-Ur/auh 
Noch freie Plätze, auch in der Hauptsaison 
z. B.: Göhren "Rasender Roland' 
Vollkomfon-Bunealow mit schöner 
Ganenbahn 11. in 'Bahnhofs- und 
Strandnähe. 
Erleben Sie die gute alte Dampfbahn aus 
nächster Nähe. BW-Fühnrngen, 
Wochcnfahrkanen, Vermietung von 
rollendem Material sind möglich. 
Anfraeen an Steffen Jentsch. Kaliwitz tr. 99, 
I 05813erlin. Tel.: 0 30/4 49 07 61 

Tau. HO Material Piko, Roco usw. gegen 
TT·Material evtl. Verk.·Liste gg. Freium· 
schlag. M. Graf, Fontanestr. 83. bei Nissel, 
0·1422 Hennigsdorl 

Bei allen Anfragen beziehen 
Sie sich bitte auf 

MODELL EISENBAHNER 
Umfangreiche TT -Sammlung gegen 
Loks von Roco, Liliput, Rivarossi u. 
Flerschmann rn HO. Angebote u. Suchli· 
sten anfordern (kostenlos). 030/5276894 

Modelleisenbahnen 
Autos· 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN 41 

~:~~~~~~~~dk~ Platz 0 8 521114 

Suche von LINEOL u. ELASTOLIN: Ei· 
senbahn·. Indianer·, Ritterfiguren usw .. 
Tiere, Bauernhof, Pferdegespanne u. a. 
Fahrzeuge. Zubehör, guterhaltenes 
Blechspielzeug. Faire Bezahlung oder 
Tausch gegen ModellbahnmateriaL H. 
Lang, Bangemannweg 7. W·3000 Hanno· 
ver91 , Tel. 0511/414101 

Verschiedenes 
Alle Modellbahnen, alle Maßstäbe, alle 
Meinungen • in der Modellbahn·Mailbox 
kostenlos und rund um die Uhr! Lesen mit 
, MBA", schreiben mit .w. MBA": Tel. 
030/7823064! 

Suche Fotos u. Dias von DA-Lok 112 
001·0. T. Lenz, Sonntagstr. 6, 0·1035 
Berlin 

Ich Inseriere in der Ukraine für Sie 
preisgünstig, falls Sre Bahnmodelle an· 
u. verkaufen wollen o. Bekanntschaft mit 
GUS-Sahnfreunden wünschen usw. Je· 
lena Bakalina, a!ja 54, 327048 Nikolajew· 
48, Ukraine 

Verkaufe sowjetische BahnmOtzen, je 
25,· pro Stück. Jelena Bakalina, a!ja 54. 
327048 Nikolajew-48, Ukraine·GUS 

Biete aus der Dampflokzeit lit. Schilder , 
HO-Modelle, suche HO-Autos aus ehern. 
DDR-Produktion. Liste gg. Freiumschlag. 
H.·J. Wuth, Str. d. Fnedens 44, 0·5908 
Treffurt 

Bestellen Sie schon jetzt die Fahr· 
plline 1993194, kennen Sre . Fahrplan· 
center News"? Probenummer für DM 
6. • zzgl. Porto. Fahrplancenter W. 
Schaar, Bruderstr. 5, 0-9704 Falken· 
stein!Vogtland 

te · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche · Tausche · Biete · Suche 

WENN ... 
.. . Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 
... Sie Zubehör brauchen, um Ihre 

Anlage mit Dioramen und Modell­
autos auszustatten, 

••• DANN sitzen 
Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modelleisenbahner 
BarkumstraBe 2 
0-1100 Berl in 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 

Anzeigenschlußtennln für die 
Ausgabe 5/93 ist am 8. 4. 1993. 
MODELL EISENBAHNER 5/93 
erscheint am 5. 5. 1993. 

r---------------
KLEINANZEIGE 
0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 

Bitte veräffenliehen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 

0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal30 Zeichen inklusive Satzzeichen und Zwischenräume 

li iiii iiii iii iiiiiiiiiiiiiiiii iii}F 
10,-

12,-

15,-

--

Gewerblich' 
DM 
28.-

35,-

42,-

52,50 

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 17,- 59,50 
Bitte vollständig ausfüllen Chiffre-Gebühr DM 15.- 'Preise für gewerbliche Anzeigen zzgl. MwS 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bine von memem Konto (l<e•n Sparl<onto) Nr. _____ _ ____ ___ _ 

BankJenzahl bei der ab 

~ NAME/VORNAME 

~ STRASSE/NA. 

TELEFON (m~ VorwahO 

JO 
J W 

WOHNORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 

I 
.J Ja, ich bin Abonnent von MODELLEISENBAHNER 
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marklrn 
E 18 in HO 
Die DB-EIIok der BA 18 ist ein 
detailliertes MetallmodelL Auch 
die Führerstände und der Ma­
schinenraum werden dargestellt. 

Grüne Silberlinge 
Regional- oder Nahverkehrszüge 
haben beim Vorbild seit einiger 
Zeit eine neue Farbgebung. 1.­
Kiasse-, 1.-/2.-Kiasse, sowie 
Gepäck- und Steuerwagen mit 
Spitzensignal gibt es als Modelle 
der Epoche V. Sie sind auf den 
Längenmaßstab von 1:100 ver­
kürzt. Bügelkupplungen werden 
mitgeliefert. ln den Aufnahme­
schacht nach NEM 362 können 
Kurzkupplungen eingesteckt wer­
den. Eine Kinematik ermöglicht 
das vorbildgetreue Puffer an Puf­
fer fahren und verhindert, daß 
sich die Wagen gegenseitig aus 
dem Bogen drücken. .,.. 

FLEISCHMANN 
Epoche 111-Wagen 
Der offene HO-Güterwagen, Bau­
art Om, hat eine Länge über Puf­
fer von 1 05 mm und wurde den 
DA-Wagen angepaßt. Er ist mit 
einem Aufnahmeschacht, Kine­
matik und Kurzkupplungen aus­
gestattet. Der Behälterwagen 
"Von Haus zu Haus", Bauart 
Rmms/BTms 33, verfügt auch 
über diese technische Ausstat­
tung. Dazu sind die Behälter des 
OB-Fahrzeuges abnehmbar. .,.. 

36!E 

Mode//bahn-Krimina/ität 
Ein spektakulärer Diebstahl fand am Nachmittag des 
1.12.1992 statt: Aus der VItrine eines Berliner Modell­
bahnhändlers verschwanden eine SR 96 und eine T3 
(beicle Spur II von Markscheffel & Lennartz) im Wert 
von 33000 Mark. Die Beute wird den Dieben wenig 
Freude bereiten, da sie an ehrliche Modelleisen­
bahner kaum absetzbar sein wird. 

Bei Bedarf kann über den Dach­
stromabhnhemer die Fahrspan­
nung zugeführt werden. Das Spit­
zensignal wechselt mit der Fahr­
trichtung. Im Kupplungsschacht 
nach NEM 362 befindet sich ei­
ne Märklin-Kurzkupplung. Das 
Wechselstromfahrzeug gibt es 
auch als Digitallokomotive. 

BEMO 
Zahnradlok HGe 4/4 II 
Die Zahnradlokomotiven der Fur­
ka-Oberalp-Bahn und der Brü­
nigbahn gibt es als HO-Modelle. 
Sie können Steigungen bis zu 
12,5 % mit Hilfe eines funktions­
fähigen Zahnradantriebes über­
winden. Der Minimalradius des 
Zahnstangengleises beträgt 
400 mm. Das Modell ist mit je ei­
nem Motor pro Drehgestell aus­
gestattet und fährt auch im Adhä­
sionsbetrieb . T 



---------IIMDDEU~DREHS:GHEIBEl---------

MINIIRIX. 

Güterwagen in N 
Beim zweiachsigen DB-Schiebe­
wandwagen "lnterCargoExpress" 
lassen sich die Türen öffnen. Die 

~ 
Landhandel 
Der HO-Bausatz gehört zur Profi­
Modell-Serie. Er enthält neben ei­
nem Schuppengebäude einen 
überdachten Lagerplatz. Eine Be-

nSJBJl<< 
MC O EL.. L..E 

mehrfarbige Beschriftung des 
Epoche V-Fahrzeuges ist auch 
unter der Lupe lesbar. Sogar die 
winzigen Hebel der Bremsum­
steiler sind gelb gefärbt. Die 
Standardkupplung wird von einer 
Kulisse geführt. Der Oot-Wagen 
der DR ist der Epoche 111 vor 

sonderheit sind die unlackierten 
Zinnteile. Eine Palette mit Ze­
mentsäcken, Brunnenringe, Kes­
seleinsätze, Fässer und viele Din­
ge, die zu einer Baustoffhandlung 
passen, werden mitgeliefert. Zur 
Selbstmontage liegt ein Garant­
Pritschenwagen von BeKa der 
Packung bei. ..-

~ Uchtsignale der DB-Signalord­
nung kommen aus Halle. Die Be­
schaltung ist besonders einfach: 
Jedem Fahrbegriff ist ein Kabel 
zugeordnet. Die Verwendung von 
Minileuchtdioden und Kupfer­
lackdraht ermöglichte eine vor­
bildgetreue Konstruktion. Die 
Signalmaste werden zur Befesti­
gung in eine 5 mm-Bohrung ein­
gesteckt. 

Steuerelektronik 
Die Firma Eckl Elektronik aus 
Taunusstein stellte den Prototyp 
eines neuen Steuersystems vor. 
Das Produkt dient der Schaltung 
von Weichen, Signalen usw. Das 
Elektroniksystem, das auch per 
Computer oder Fernsteuerung ~ 
bedienbar ist, soll sich durch ge- ~ 
ringe Kosten auszeichnen und als ~ 
Bausatz oder Fertiggerät in den ~ 
Handel kommen. tl. 

1966 zugeordnet. Er verfügt über 
eine Ladungsimitation. Das 
Druckgußfahrgestell sorgt für ein 
stattliches Eigengewicht des 
Fahrzeuges. Die DR-EIIok BR 143 
wurde um die Ursprungsaus­
führung der Baumusterlokomoti­
ve "Weiße Lady" erweitert. 

~ ® S8PIIce 
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AusstaUungen 
Das MSCS im Österreichischen 
Viilach liefert viele Ausstattungs-

Rummel 
Das HO-Kirmesprogramm ist um 
die Kartoffelmühle und zwei 
Schaustellerbuden erweitert wor­
den. Die Bauten lassen sich von 
Kindern und Anfängern mühelos 
zusammensetzen. Bei der Gestal­
tung eines Rummelplatzes sind 
die kleinen Bausätze genauso 
wirl<sam, wie große Funktions­
modelle: Eine geschickte Aus­
staffierung und eine originelle Be­
leuchtung schaffen Atmosphäre. 
Wie das zu erreichen ist, wird in 
einer Fallar-Broschüre gezeigt...-

teile, die in Zinkdruckguß- oder 
Ätztechnik hergestellt werden. 
Sperrschuhe mit Signalkörper, 
Hemmschuhe mit Ständer und 
Grenzmarken oder ein Schalt­
haus können eine Anlage vervoll­
ständigen. ..-
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*MARI LET* 
Bahnarbeiter 
Hemmschuhleger und Hemm­
schuhträger heißen die Figuren 
für die Nenngröße II. Die Zinnfi­
guren werden bemalt ausgelie­
fert. Sie entstehen im Baukasten-

Gestaltungsmaterial 
Materialien, wie sie im Architek­
turmodellbau verwendet werden, 
können auch bei der Gestaltung 
von Modelleisenbahnanlagen und 
Diorahmen kreativ eingesetzt 
werden. Ein breites Sortiment an 
Halbzeugen, Werkzeugen, Kle­
bern und Lacken sowie architek­
tonischen Ausstattungen bietet 
das neue Berliner Fachgeschäft 
Modulor an. Besonderheit: Hier 
können Modellbaumaterialien per 
Auftrag und in geringen Mengen 
angefertigt werden. 
Das Spezialgeschäft ist in der 
GneisenaustraBe 43, W-1 000 
Bartin 61 zu finden. ..,. 

Konserventöne 
Bewegung ist nicht alles. Auch 
Geräusche sind eine Form der 
Ausgestaltung von Modellbah­
nen. Akustikgeneratoren sind der 
elektronische Weg dazu. Die Mo­
derne Chip-Elektronik ermöglicht 
es, Geräusche aufzuzeichnen 
und wie vom Tonband über den 
mitgelieferten Lautsprecher ab­
zuspielen. So gibt es von Busch 
ein Modul mit fünf Bahnhofs­
geräuschen. Sie werden per Ta-
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system, wodurch der Vielfalt 
kaum Grenzen gesetzt sind. Wur­
den in der ersten Serie vorwie­
gend Eisenbahner dargestellt, 
gibt es nun Reisende. Frauen, 
Männer und Kinder sind da auch 
mit Gepäck unterwegs. Die Dar­
stellung eines Hundes ist reizvoll 
gelungen. Quelle: W-6800 Mann­
heim 81, Am Rheinauer See 85. 

standruck ausgelöst. Auch ein 
Reedkontakt, der von einem vor­
beifahrenden Zug ausgelöst wird, 

Wellentausch 
Damit die E 94 der Berliner TI­
Bahnen einen weicheren Lauf hat 
und eine vorbildgetreue Endge­
schwindigkeit erreicht, bedarf es 
eines geringen Aufwandes: Es 
müssen nur die Schneckenwellen 

kann als Schalter dienen. Neben 
den Bahnhofsgeräuschen, gibt es 
ein Modul mit Jahnnarktstönen. 

in den Drehgestellen ausge­
tauscht werden. Die neuen Wel­
len mit Schneckenrädern anderer 
Steigung sind einfach auszustau­
schen. Dabei ist die ausführliche 
Beschreibung nützlich. 
NEM-gerechte Radsätze für Ro­
kal-, BTIB- und alte Zeuke-Fahr­
zeuge sind auch im Angebot. Die 
Firma hat ihren Sitz in W-6620 
Völklingen 3, Lechweg 11. 'Y 

D-Train 
Das Programm ermöglicht es, 
Modellbahnen mit einem PC zu 
steuern, die mit dem Märklin­
oder Arnold-Digitalsystem ausge­
stattet sind. Steht eine AT-PC mit 
serieller Schnittstelle und Win­
dows sowie eine Central Unit 
(Märklin, Arnold) und das Mär­
klin- lnterface zur Verfügung, 
kann in kurzer Zeit die Software 
installiert werden. Ihr Vorteil: Eine 
übersichtliche Bedienung. Die 
Benutzeroberfläche ennöglicht 
es, mit der Maus oder per Tasta­
tur Züge, Weichen, Signale und 
Relais zu steuern. Das Programm 
kann für etwa 80,- Mark (Demo 
15,- Mark) von der Finna R. 
Paulick, W-1 000 Bartin 62, Belzi­
ger Straße 70 bezogen werden. 
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Albedo setzt seine Linie 
der buntbe­

druckten Lkw-Miniaturen fort. 
Volvos Schmuckstück vom Typ 
Eurotrotter ist ab sofort bei "Bon­
aqua" und "Gits" im Einsatz. Die 
Skandinavier im regulären Outfit 
fahren als Sattelzüge für "Trans 
Euro" und "Zentis"-Bonbons. ln 
die 60er Jahre paßt der Krupp Ti-

FrühHngsenvachen 
Kaum haben sich die Türen hinter dem letzten Besu­
cher der Nürnberger Spielwarenmesse geschlossen, 
tauchen die ersten Messe-Neuheiten in den Regalen 
des Fachhandels auf. Die Branchenriesen Herpa und 
Wiking, dichtgefolgt von den Mitbewerbern Albedo 
und Roco, lassen die ersten Halbnuller vorfahren: 
Nicht nur 87er, auch 43er kommen diesmal sowohl 
aus Berlin als auch aus Dietenhofen. 

MAN F90 erhielt einen neuen, 
alufarbeneo Kippsattelauflieger, 
der Volvo F12 einen bahntaugli­
chen Flüssigkeits-Container. Aus 
den USA kommen die Miniaturen 
Kenworth Koffersattelzug "Hita­
chi" und der International Möbel­
transporter "California", dem die 
Herpa-Ingenieure eine funktions­
fähige Rolltüre verpaßt haben. 

Praline, Epoche II, 1:87: Tempo-Varianten und Mercedes mit Aufbauten. 

Roco legt mit dem Merce­
des 1838 Sattelzug 

"Kieserling" wieder ein Supermo­
dell in 1 :87 vor. Das mit doppel-

tan mit epochegerechter 
"Bosch"-Werbung. Die MAN 
F90-Zugmaschine wurde im 
hauseigenen Design gestaltet 
und der Renault AE 500-Sattel­
zug rückte zum offiziellen "Oster­
modell" des Schoko-Riegei-Fa­
brikanten "Milka" auf. 

die Salzburger Lkw-Palette. Für 
Schiene und Straße ist das neue, 
dreiteilige Container-Set gedacht. 

Michas Bahnhof 
(Nürnberger Straße 21, W-1 000 
Berlin 30) hat sein Herz für die 
TI-Freunde entdeckt. Erstes Mo­
dell in 1 :120 ist der stilisierte Por­
sche-Fahrschlepper, der zum 
Stückpreis von 14,95 DM in fünf 
Farben angeboten wird. Als 
Nachfolger ist ein TI-Gabelstap­
ler bereits in Planung. 

Pral ·ne" jetzt von der I Firma MFB im 
sächsischen Schönheide produ­
ziert, bietet interessante Be­
druckungs-Varianten. Die Tem­
po-Dreiräder, für Epoche 111-Anla­
gen prädestiniert, fahren jetzt 
auch für "Sinalco" und "Lindels", 
der kleine Mercedes dagegen für 
"Esso". Zu den Neuheiten zählt 

Herpa vermarktet ab so­
fort seine Schicke­

ria-Ferraris in 1 :43 auch in Bau­
satzform. Nach dem 348 tb ist 
jetzt der Testarossa in nacht­
schwarz und quittengelb ange­
sagt. Aus der internationalen VW­
Familie kommen Golf VR 6 und 
der Vento GI, parallel zum Wi­
king-Pendant. Der Mini-Mayfair 
vertritt die britischen Farben. VW 
Passat Variant in ADAC-Gewand, 
der neue BMW 3251 als Polizei­
wagen und Opel Omega Caravan 
als Postmobil ergänzen die Grup­
pe der Einsatzfahrzeuge. Der 
kleine Mercedes-Transporter MB 
1 OOD ist als Pritschenwagen mit 
Verdeck verfügbar. Den Reigen 
der Mini-Trucks eröffnet der lve­
co Abrollkipper mit Ladekran. Der 

Mlchas Bahnhof, Epoche 111, 1:120: Porst he-Fahrschlepper aus Metalldruckguß als Kleinserie. 

Wiking, Epoche V, 1:43: Mercedes Benz 1850-Sattelzugmaschine 

tem Superlativ ("das bis jetzt 
!höchst detaillierteste Modeii"-Ro­
co) gelobte Modell ist vom Kip­
perfahrerhaus bis zu den Gummi­
pneus ein absolutes Muß für je­
den HO-Fan. Der Volvo FL 1 0 mit 
Siloumsetzer für "Schwarzbau" 

~ und der Renault Dreier-Brücken­
~ zug "Beck Boissons" ergänzen 

~ Roskopf, Epoche IV, 1:87: Mercedes 
~ Benz Langholzwagen,funklionsfähig. 

auch das Mercedes 1 70V Cabrio­
let. 

W•k•ng läßt nun die Se­I I rienausführung 
der Mercedes Benz 1850 Sattel­
zugmaschine für die 0-Spur in 
1 :43 anrollen. Attraktiv mit 
Chromteilen gestaltet, dekorativ 
silberfarbig bedruckt, ist den Ber­
linern mit dem nachtschwarzen 
Mercedes ein gelungener Start in 
den Maßstab 1 :43 zu bescheini­
gen. Die ersten 87er des Jahr­
gangs '93 sind an einer Hand auf­
gezählt. Der Vakuum-Faßwagen 
mit Tandemachse zählt zur land­
wirtschaftlichen Abteilung. Der 
Gabelstapler Stik R 70-20 ersetzt 
nahtlos seinen Vorgänger. Zum 
"Lkw mit Gußasphaltkocher" 
(MAN F90) gibt es bereits den 
passenden Anhänger. Der Oldti­
mer-Lkw Hanomag wurde mit ei­
nem neuen, filigranen Fahrgestell 
versehen und ist nun auch solo 
lieferbar. Star der ersten HO-Aus­
lieferung ist jedoch der Renault 
AE 500 als Koffersattelzug der 
Spedition "Wandt" mit gleichfalls 
neuem, dreiachsigen Kofferauf­
lieger. Uwe Ruck 
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Die S·Bahn ist eines 
der ältesten Nahver· 
kehrssysteme Berlins. 
Auf Modellbahnen fin­
det man sie aber nur 
selten. Das kann sich 
bald ändern: Die 
italienische Firma Li· 
ma hat einen Viertel­
zug der 30er Jahre ins 
Modell umgesetzt. 

Das Vorbild 
Der Viertelzug 275 319/320 (heu­
te 476/876 601) gehörte zu jenem 
Wagenpark der Berliner S-Bahn, 
der im Ergebnis der Ver­
handlungen zwischen dem da­
maligen Ministerium für Ver­
kehrswesen der DDR und dem Gut nachgebildet: Oie Stirnpartien von Vorbild und Modell sind sich sehr ähnlich. Nur die Funkantenne fehlt am Mo­
Senat von West-Berlin ab dem dell, und der Hllfsstromselbstauslöser auf d.em.Oach ist zu groB geraten. 
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Eindrucksvoll: Die Seitenansicht zeigt, daß die Proportionen des Modells mit dem Vorbild übereinstimmen. Unterschiede in der Gerätenachbildung unter 
den Wagenböden werden nur erkannt, wenn gezielt danach gesucht wird. 

9. Januar 1984 zur BVG kam. 
Zu diesem Zeitpunkt war der Zug 
ein Sonderling innerhalb seiner 
Baureihe. Nach dem Streik der 
Eisenbahner im Jahre 1980 im 
damaligen West-Berlin ging die 
betriebsführende DR daran, das 
S-Bahn-Netz im Westteil der 
Stadt drastisch zu reduzieren. 
So verkehrten die Züge der 
Stadtbahn, die sonst bis Wann­
see fuhren, in den Abendstunden 
nur noch zwischen den Bahnhö­
fen Friedrichstraße und Charlot­
tenburg. Da auch dieser reduzier­
te Verkehr die Vierwagenzüge 
nicht annähernd auslastete, soll­
ten Zweiwagenzüge zum Einsatz 
kommen, die aus Trieb- und 
Steuerwagen bestanden. 
Im ehemaligen West-Berlin war 
nur die BR 275 im Einsatz. Sie 
stand aber ausschließlich in Form 
von Paß-Viertelzügen zur Verfü­
gung. Bei der Trennung dieser 
Viertelzüge wäre zwar ein Viertel 
im Einmannbetrieb bedienbar ge­
wesen. Das andere Viertel hätte 
aber mit zwei Mann Fahrpersonal 
besetzt werden müssen. Das 
kam für die DR nicht in betracht. 
Und eine Umsetzung von ein­
männig besetzbaren Zweiwagen­
zügen der BR 277, heute 477, 
aus dem Ostnetz zum Bw Wann­
see lehnte die DR aus instand­
haltungstechnischen Gründen ab. 
Damit blieb der DR nur die Mög­
lichkeit, aus dem vorhandenen 
Wagenpark der BR 275 einige 
Viertelzüge umzubauen. So wähl­
te man, entsprechend dem Be­
darf, drei Züge aus, deren Beiwa­
gen im Raw Berlin-Schöneweide 
je einen Führerstand mit allen 
erforderlichen Bedieneinrichtun­
gen für die Ein-Mann-Besetzung 
erhielten. 
An allen verwendungsfähigen 
BVG-Zügen wurden Hauptunter­
suchungen in der Waggon Union 
Berlin-Tegel ausgeführt. Dabei 
entstanden aus 12 Beiwegern von 

Paßviertelzügen Steuerwagen für 
Ein-Mann-Bedienung. Insgesamt 
verkehren nun 15 Viertelzüge, be­
stehend aus Trieb- und Steuer­
wagen, auf BVG-Linien. Sie tra­
gen die Nummern 475/875 601 
bis 475/875 615. 

H. -J. Hütter 

Das Modell 
Mit dem typischen S-Bahnge­
sicht präsentiert sich die Stirn-

seite des ET/ES 165-Modells. 
Lampen, Fenster, Linienkasten 
(Fahrtzielanzeiger) und Scharfen­
berg-Kupplung werden ein­
drucksvoll und in vorbildgetreuen 
Proportionen wiedergegeben. Die 
Funkantenne fehlt. Verschiedene 
Einzelteile sind beim Iadennauen 
Modell nachzurüsten: Scheiben­
wischer, Steuerkabel, Brems­
und Kupplungsattrappen. Diese 
Teile bereiten keine Montagepro­
bleme. Dagegen ist die Befesti-

Unterschiedlich: Vorhänge sind derzeit nur ln einem Museums-S-Bahnzug zu 
finden; vielleicht sollen sie die Antriebstechnik Im Modell kaschieren. 
Die abweichende Nachb/ldung der Türen verrät, daß für das Modell der Mu­
seumszug Pate stand. Er ist aber als eigene Modellvariante angesagt. 

Begriffe aus der S·Bahnwelt 
EMB 
Ein-Mann-Bedienung 
ZMB 
Zwei-Mann-Bedienung 
Triebwagen (Tw) 
S-Bahnwagen mit vier Fahrmoto­
ren, mit einem Führerstand 
Beiwagen (Bw) 
S-Bahnwagen ohne Antrieb, 
ohne Führerstand 
Steuerwagen (Stw) 
S-Bahnwagen ohne Antrieb, 
mit Führerstand 
Viertelzug (Vz) 
Tw+Bw 
Steuerviertelzug (StVz) 
Tw (EMB) + Stw (EMB) 
Paßviertelzug (PaßVz) 
Tw (ZMB) + Bw, Stw (ZMB) + Bw; 
Einsatz in EMB-Zügen möglich 
Halbzug (Hz) 
Vz + Vz *) 
Dreiviertelzug (DVz) 
Vz + Vz + Vz *) 
Vollzug (Z) 
Vz + Vz + Vz + Vz *) 

') Vz kann auch StVz oder PaßVz sein 

gung des Hilfsstromselbstaus­
lösers auf dem Dach nicht ausge­
reift: Sein Steckschaft ist für eine 
sichere Befestigung zu kurz. Das 
Teil löst sich schnell und kann 
verloren gehen. Das ist dem Her­
steller b€kannt, und eine Ände­
rung am Modell wird in Betracht 
gezogen. 
Die Wagenwände und das Dach 
sind dem Vorbild gut nach­
empfunden: Die zierlich gestalte­
ten Nietköpfe tragen wesentlich 
zur gelungenen Darstellung der 
Blechbeplankung bei. Schade, 
daß der kleine Punkteanguß 
(Grat, der beim Lösen vom 
Spritzling entsteht) mitten auf der 
glatten Dachfläche sitzt. Wäre er 
in eine Nietreihe einbezogen wor-
den, fiele er gar nicht auf. c::> 
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Vorbidgetreu: Die Drehgestelle von Vorbild und Modell stimmen überein. 
Rahmen, Blattfedern, Lager und Bremsen sind vollständig dargestellt. So­
gar die Nietreihen sind zu finden. Nur die Lackierung läDt zu wünschen 
übrig: Sie blänert an einigen Stellen ab. 

Daten aus dem Einsatz des Viertelzuges 

Triebwagen 
Steuerwagen 

Fahrzeugnummern 
2690 3616 ET 165 028 
5635 5488 ES 165 028 

EB 165028 

275319 
275320 

475601 
875601 

Indienststellung: 25. 4. 1929 • Umbau in EB: 14. 4. 1945 • Umbau in 
ES: 30. 1. 1982 • Übergabe an BVG: 9. 1. 1984 

Identisch: Während das Vorbild die i1.k1JJJJl.l.f Fahrzeugnummer zeigt, erhielt 
das Modell die Nummer dieses Vorbildes vor der Umzeichnung von 1992. 
Weiter Nummern werden als Abziehbilder geliefert. Piktogramme der BVG, 
Zuggruppen- und Zielbahnhofsschilder liegen der Packung bei. 

r ( 
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Detailliert: Für die BerlinerS-Bahn ist die Scharfenberg-Kupplung typisch. 
Die Druckluftleilungen sind in die automatische Kupplung integriert. Der 
schwere Mine/puffer liegt auf einem Federmechanismus. 

Die Fenstereinsätze sind glasklar 
und sitzen fast paßgenau. Hinter 
ihnen sind Vorhänge angedeutet. 
Diese gibt es beim Vorbild nicht. 
Lediglich ein Museumszug ist 
derzeit mit Gardinen ausgestat­
tet. Vielleicht sollen so die An­
triebsteile im Fahrzeuginneren 
kaschiert werden. Eine zumindest 
angedeutete Inneneinrichtung 
hätte da ein besseres Bild abge­
geben. 
Die Gestaltung der Türen ist fein. 
Dennoch zeigen sich hier Abwei­
chungen gegenüber dem Vorbild: 
Während die Neubaublechtüren 
mit großen Fenstern des Ori­
ginals keine Füllung in der unte­
ren Hälfte aufweisen, sind am 
Modell die ursprünglichen Holz­
türen mit kleineren Fenstern 
dargestellt. Sie sehen so aus, wie 
sie auch beim Museumszug 
anzutreffen sind. 
Die angedeutete Bauform der 
Türgriffe gibt es beim Vorbild 
nicht. Sie sollten besser in der 

Spritzgußform des Wagenkasten 
herausgearbeitet oder als Zurüst­
teil mitgeliefert werden. Da die 
Konstruktion eines solchen 
Werkzeuges technisch möglich 
ist, kann bei einem etwa 280 
Mark teuren Modell dieses Detail 
erwartet werden. 
Die Apparateanordnung unter 
den Wagenböden ist so wieder­
gegeben, wie sie beim Museums­
zug zu sehen ist Beim BVG­
Steuerwagenmodell fehlt dage­
gen der Umformer, und anstelle 
eines 6-V-Batteriekastens müßte 
ein größerer für eine 24-V-Batte­
rie vorhanden sein. Dieser Kom­
promiß ist angesichts der 
Variantenvielfalt vertretbar. Am 
Triebwagenmodell wurde auf ei­
ne Nachbildung der mechani­
schen Kupplung zwischen 
Schalt- und Klinkwerk verzichtet. 
Die Drehgestelle sind sehr gut 
nachgebildet. Träger, Feder­
pakete, Achslager und Bremsbb­
backen auch in der Tiefe wohl 



Typisch: Ein am Drehgestell angebrachter Stromabnehmer greift von unten 
in die tiefliegende, nach oben abgedeckte Stromschiene. Die mechanische 
Fahrsperre dient zur Zugbeeinflussung in Signa/bereichen. Im Modell ist der 
Stromabnehmer mit einem farblieh unbehandelten Teil dargestellt. 

Inneneinrichtung. Das Vorbild ist mit Holzbänken ausgestattet. 

proportioniert. Die Tragbalken mit 
den Stromabnehmern müssen 
als Zurüstteile angeklebt werden. 
Der Hinweis der Bedienungs­
anleitung, Sekundenkleber zu 
verwenden, sollte beachtet wer­
den. Mit Plastikkleber werden nur 
unzuverlässige Verbindungen er­
reicht. 
Die Farbgebung des Modells ent­
spricht dem Vorbild. Sie ist von 
hoher Qualität: Die Trennkanten 
zwischen den Farbbereichen sind 
sauber abgegrenzt. Die Zierstrei­
fen sitzen an den richtigen Stel­
len. Nur die mattschwarze 
Lackierung der Drehgestelle war 
bei verschiedenen Fahrzeugen 

nicht zufriedenstellend, da die 
Farbe stellenweise abblätterte. 
Die Beschriftung läßt angesichts 
des Preises zu wünschen übrig. 
Das Bedrucken des etwa 0,8 mm 
schmalen Langträgers ist sicher 
nicht einfach. Dennoch gibt es 
viele N-Modelle, deren Anschrif­
ten exakter positioniert und von 
höherer Qualität sind. 
Zur Vervollständigung der An­
schriften liegen dem Modell zwei 
Bögen mit Abziehbildern bei. 
Sauber gedruckte Piktogramme, 
Zugnummernschilder der BVG 
und viele Zielbahnhofstafeln für 
den Linienkasten können ange­
bracht werden, wenn man weiß, 
wo sie hingehören. Bis auf einen 
Literaturhinweis fehlt die hierfür 
nötige Information in der Bedie­
nungsanleitung. 
Zur individuellen Benummerung 
sollten der Packung Beschrif­
tungsbögen beiliegen. Diese 
Nummernvarianten waren aber 
fehlerhaft. Daraufhin wurden sie 
den ersten S-Bahn-Serien nicht 
beigepackt. Es war aber zu erfah­
ren, daß der Handel die Beschrif­
tungsbögen mit den Nummern­
varianten kostenlos nachgereicht 
bekommt, damit sie an die Kun­
den weitergegeben werden kön­
nen. 
Die sogenannte DR-Ost-Aus­
führung des Lima-Modells ist 
nicht authentisch. Es hat zwar 
Fahrzeuge mit der Nummer 
ET/ES 165 028 gegeben, aber 
nicht als Zweiwagenzug mit Ein­
Mann-Bedienung. Zusammen mit 
einer anderen Betriebsnummer 
und den von Lima angekündigten 
Beiwagen läßt sich aber ein Epo­
che-111-Halbzug zusammenstel­
len, wie er in Ost-Berlin anzutref­
fen war. 
Mit Spannung kann das S-Bahn­
modell als Museumszug erwartet 
werden. Bei der Gegenüberstel­
lung von Vorbild und den bereits 
erschienen Modellvarianten zei­
gen sich Einzelheiten, die darauf 
hinweisen, daß alle Modellvarian­
ten vom Museumszug abgeleitet 
sind. R. lppen, G. Driesnack 

Auch wenn das Verhältnis von 
Preis und Leistung fraglich ist, 
bekommt der Modelleisenbahner 
mit der Berliner S-Bahn von Lima 
ein seltenes Angebot: Wenige 
Hersteller wagen es, Modelle her­
zustellen, die auf eine Region und 
durch ihre Betriebsart festgelegt 

z sind. Es liegt nahe, daß das wirt­
~ schaftliehe Risiko des Herstellers 
:5 durch eine kompromißbehaftete 
7': Varianten-produktion ausgegli-
B chen werden soll. Bleibt abzu-
~ warten, wie das die Model/bahn­

freunde annehmen. 
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S-Bahn fahren macht Spaß. 
Sanft fährt das Modell an. Es 
zieht leise seine Runden und 

holpert ein wenig, wenn es eine 
Weiche überfährt. 
Obwohl sich die Kanten der Wa­
genkästen im 358-mm-Bogen 
berühren, drücken sich die kurz­
gekuppelten Fahrzeuge nicht aus 
dem Gleis. Sie sind mit einer 
Kuppelstange verbunden, die in 
Schächte nach NEM 362 einge­
steckt ist. Der Triebwagen hat 
den Kupplungsschacht am Dreh­
gestell. Dagegen verfügt der 
Steuerwagen über einen Aufnah­
meschacht, der von einer 
Kulissenmechanik geführt wird. 
Durch das Spiel in der Kinematik 
werden die Kräfte, die beim 
Berühren der Wagenkanten ent­
stehen, ausgeglichen. "Dieser 
Kompromiß war nötig, da die weit 
außen liegenden Antriebsdrehge­
stelle keinen Platz für eine Kine­
matik lassen." erklärte Gerd Lie­
bergall, Techniker für die deut­
sche Vertriebsfirma Lemke. 
Auch die viel zu große Endge­
schwindigkeit des Modells ist ein 
Kompromiß. "Sie soll den 
Schnellfahrern die Möglichkeit 
geben, ,Schnellbahn' zu spielen. 
Wer es mehr vorbildgetreu mag, 
braucht ja den Trafoknopf nur 
halb aufzudrehen." so Herr Lie­
bergall. Das zeigten auch unsere 
Messungen: Zwischen sieben 
und acht Volt wird die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit des Vor­
bildes erreicht. Das wird Bastler 
und Umbaufirmen animieren, den 
Antrieb umzugestalten. 
Das Leistungsvermögen des Mo­
tors reicht aus, um einen Halb­
zug, bestehend aus vier Fahrzeu-
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Bezeichnung ET 165 I ES 165 der DR (Berliner S-Bahn) 
Epoche 111, 1945-1970 
Spur HO 
Hersteller Uma 
Stromsystem Zweischienen, Gleichspannung 
Steuerungssystem ohne 
Kupplung NEM 362-Kupplungsschächte, Steuerwagen 

einseitig mit Kurzkupplungskulisse 
Nennspannung 14 Volt 
Masse 270 Gramm (Triebwagen) 

240 Gramm (Beiwagen) 
Minimalradius 358 Millimeter 
Katalognummer 149834 
Preis etwa280 DM 
Im Handel seit Januar 1993 
Varianten BVG-, DR-Museumszug- und lsartalbahn-

variante, Wechselspannungsausführung 
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derstand besitzen. Die Halb­
zugmessung wurde simuliert, in­
dem sich zwei Wagen mit 
entsprechendem Grundwider­
stand zwischen Trieb- und Steu­
erwagen befanden.) 
Die Ankerwelle des fünfpoligen 
Motors hat an beiden Seiten eine 
Schwungmasse, die das Modell 
bei 14 Volt 200 mm weit ausrol­
len läßt. Die Motorkraft wird über 
Kardanwellen, Schneckenrad und 
Stirnradgetriebe an alle vier Ach­
sen des Triebwagens übertragen. 
An jedem Drehgestell sind auf 
zwei Rädern, die diagonal ge­
genüberliegen, Haftreifen aufge­
zogen. Die Stromabnahme erfolgt 

gen, zu befördern. Ein deutlicher 
Geschwindigkeitsverlust entsteht 
durch den verhältnismäßig hohen 
Grundwiderstand des nicht ange­
triebenen Wagens. Die Stro­
mabnehmerfedern drücken mit 
einer so großen Kraft auf die Ach­
sen, daß bei den Steuerwagen 
ein Widerstand von etwa 50 %o 
(Kurzsche Methode) zu messen 
war. (Da die Beiwagen noch nicht 
zur Verfügung stehen, haben wir 
vorausgesetzt, daß Steuer- und 
Beiwagen den gleichen Grundwi- Berührung ohne Entgleisen durch einseitige Kulissenführung. 



IT111 Vorbild 
von Llma • 
Wagenkastenlänge 16980 
Wa enkastenbreite 3150 
Höhe über SO 3550 
Raddurchmesser 900 
Ku labstand 600 
zum Steuerwagen 

beim Triebwagen durch Drahtfe­
dern, die in Kreisnuten schleifen. 
Das Abnehmen des Gehäuses 
bereitet große Schwierigkeiten. 
Die Laschen rasten so stramm, 
daß ohne hebelnde Werkzeuge 
das Fahrzeug nicht geöffnet wer­
den kann. So ist es leicht mög-

. lieh, den Wagenkasten zu be­
schädigen . .,Dieser Mangel ist be­
kannt.", räumte Herr Liebergall ein 
und sagte: .,Es wird bereits an ei­
ner bessere Lösung gearbeitet." 
Der Motor bietet keine Möglich­
keit zum Zerlegen oder zum Er-

FAZIT 
Das Lina·Modell der Berll· 
ner S·Bahn, Baureihe ETJES 
165, fasziniert. Aber so· 
wohl tlle Technik als auch 
die Gestaltung sind mit Un· 
zulänglichkalten behaftet, 
die den hohen Preis des 
HO-Fahrzeuges ln Frage 
stellen. Dennoch eignet 
sich der VIertelzug gut zum 
fahre• und lädt nicht nur 
die Freunde der Berliner 
S·Bahn zum Sammeln ein. 

1 : 87 

• 
195,2 
36,2 
40,8 
10,3 
6,9 

neuern der Kohlen. Er kann im 
Schadensfall nur durch einen 
neuen ersetzt werden. 
Die Befestigung der Glühlampen 
wirkt provisorisch: Sie sind mit ei­
nem Stück Klebeband in einer 
Aussparung fixiert. Der Viertelzug 
verfügt über Spitzensignal und 
Schlußlicht, die in Abhängigkeit 
von der Fahrtrichtung leuchten. 

Anfahren 2,5 

Kriechen 2,2 
bei kleinster 
Spannung I 3,0 18 
bei Nenn-
spannung 14,0 185 
bei 40 km/h 4,5 40 

bei 80 km/h 7,2 80 

Seide Lichter sind erst ab etwa 
1 0 Volt erkennbar. Beim Vorbild 
gehört die Beleuchtung des Uni-
enkastens mit zum Spitzensignal; 
beim Modell fehlt sie. 

R. lppen, G. Driesnack 

--- Viertelzug 

--- Viertelzug, geschoben 
--- Halbzug (Simulation) -t-t-71"5M~f--H 

120 +-4-~-+_,--r-+-4-~-+~~r-+-4--H 

100 +-+-~~-+~~~~+7~~-r-+~~H 

80 +--v~mu~V~oro~ild~f---+--r~~~~~-+-,_-+-~ 
60 +-,_-r~--r-+-7&.PT_,--+-;--r-+~~~ 

40 +-+-~~-+~~~~+-1-~-r-+-1~H 

20 +-4-~~~~r-+-4-~-+~--r-+-4--H 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

DATEN UND MESSWERTE 
... ©~ 
0,8 ~••-+w::=---1~+-4-~-+~--r--t--+--t 

I I 
0, 7 Viertelzug 

--- Viertelzug, geschoben -+-1--1---1---1- -H 
--- Halbzug (Simulation) 

0,6 

0,5 -~-~~-+~---t--1-+--1--t-~-+~---t--~ 

0,4 +--1---l-+--1--t--1--t--t-t-+--1--t--1--H 

0,3 +-1-~~-+-1~~~-t-1-~-r-+-1----1H 

0•2Htlds~~M=~TAl 
0,1 -1-1-~-r-+-1----11-t--t-1-~-+-+-1--1--

0 +.~.+~~~~~r+~~~~.r~~~~ 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13Volt14 

• 
0,11 

0,10 8 0,153 3,1 10 0,160 

0,14 4 4,0 27 0,15 4,0 18 0,18 

0,20 194 14,0 179 0,24 14,0 171 0,26 
0,14 13 5,0 40 0,15 5,2 40 0,17 

0,16 49 7,7 80 0,19 7,9 80 0,21 
1 kleinste Spannung = Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 

150 +-,_-r~--r-+-~-+~--+-+-~~ 

125 +-,_-r~--r-+--r-+~--+-+-~ 

100+-;--r-+_,--r-+-;--r-+-

75 +-~-+-r-+-~-+-r-+-

50 +--r~-+-~~-r-~ 
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0 1 2 
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m übezahl, 
den Berggeist aus 

dem Riesengebirge, 
gibt es tatsächlich! 

Zwar ist der Fabelge· 
stalt noch niemand 

begegnet, aber jeder, 
der die Eisenbahnver· 
hältnisse im früheren 

Schlesien kennt, 
kennt auch den elek· 
trisehen Triebwagen 

ET 89, genannt 
"Rübezahl". 

Lothar Ewald aus Ber· 
lin besitzt nicht nur 

einen "Rübezahl" in 
der Nenngröße N, 

sondern er betreibt 
auch eine Modulanla· 
ge nach Motiven aus 

der Heimat des 
Berggeistes. 

Im Gebirge de1 
er "Rübezahl" hatte mich 
schon als Kind in seinen 
Bann gezogen. ln unserer 

Schulbibliothek hatte ich mir ein 
Triebwagenarchiv des trans­
press-Verlages ausgeliehen, in 
dem ich Bilder und eine techni­
sche Beschreibung des ET 89 
der Deutschen Reichsbahn-Ge­
sellschaft fand. "Den möchte ich 
als Modell bauen", so mein da­
mals spontan geäußerter Wunsch 
als Jungmodelleisenbahner. Daß 
ich dann doch noch etwa 12 Jah­
re arbeiten mußte, ehe dieser 
Wunsch in Erfüllung ging, konnte 
ich als Kind noch nicht ermessen. 
Den Anstoß gab eine Sonderfahrt 
des damaligen Deutschen Mo­
dellbahn-Verbandes (DMV), die 
mich 1985 nach Löbau in Sach-
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sen führte. Der Wunsch einiger 
Eisenbahnfreunde, an diese Fahrt 
noch eine private Exkursion zu 
den Eisenbahnen im lsergebirge 
ins benachbarte Polen und in die 
Tschechoslowakei anzuschlies­
sen, wurde denn auch prompt in 
die Tat umgesetzt. So lernte ich 
Tannwald und Strickerhäuser 
kennen, Polaun und GrüntaL Das 
war sie, die Gebirgsbahn, die ich 
schon immer nachbilden wollte 
und auf der der "Rübezahl" 
stilecht verkehren konnte! So ent­
stand eine N-Anlage in Segment-

Auf der böhmischen Seite vom 
Bahnhof Polaun befindet sich eine 

Ladestraße für Langholz. Oie T 3 
gehört zum Bahnhof, der Büssing 

dem Sägemüller Spanbreit. 



Riesen 
bauweise, die zwar keine exakte 
Nachbildung der vorhandenen 
Strecke ist, aber dennoch das 
Flair der schlesischen und tsche­
chischen Gebirgsbahnen in der 
Epoche 111 überzeugend vermit­
telt. 

Polaun in N 
Das seltsame Maß für meine 
Segmente von 1360 x 770 mm 
ergab sich aus der Gleisgeome­
trie des N-Gieises von Piko. Da 
mir Mitte der 80er Jahre kein an­
deres Gleismaterial zur Verfü­
gung stand, kaufte ich mir das 
zwar billige, aber leider nicht sehr 
vorbildgetreu wirkende N-Gieis 
von Piko, das seinerzeit mit dem 
Auslaufen der N-Bahn-Produkti-

on bei den Thüringern recht 
preiswert zur Verfügung stand. 
Nach dem Auslegen der Gleise in 
der vorgesehenen Linienführung 
wurden die Breite und Länge ge­
messen. 
Letztere wurde in drei gleich­
große Segmente zerteilt, woraus 
schließlich die Abmessungen für 
meine Anlage entstanden. Da ich 
diese modulähnliche Unterteilung 
der Anlage nur zu meinem 
Selbstverständnis benötigte, 
störten mich die ungenorrnten 
Abmessungen überhaupt nicht; 
Hauptsache, die Teile paßten in 
meinen Trabi. 
Die Grundrahmen der Anlagentei­
le bestehen aus verstärkten Lei­
stenrahmen in einer offenen Bau­
weise. Darauf wurden die Tras-

Ein aus Hirschberg kommender ET 89 nähert sich Strickerhäuser. Der Weg 
durch die Brücke führt nach dem drei Kilometer enffernt liegenden Ort. 

senbretter geschraubt und ge­
leimt, auf denen die Gleise einen 
sicheren Unterbau haben. Bis zu 
diesem Zeitpunkt lagen die Glei­
se für die Anlage immer noch auf 
dem Wohnzimmerteppich. Dann 
wurde aber der weitere Aufbau in 
die Basteikammer verlegt. 
Die Landschaft besteht aus Zei­
tungspapier, das, in handteller­
große Schnipsel zerrissen, mit 
Knochenleim in Lagen verklebt 

wurde. Eine lange Trockenzeit 
(notwendig, um Geländeformen 
korrigieren zu können) und eine 
knochenharte Endfestigkeit sind 
die Besonderheiten dieser T ech­
nologie. Bevor die Berge und 
Täler "Streumaterialvegetation" 
erhielten, versah ich die Grundto­
pographie mit erdfarbenen Anstri­
chen aus Grün, Braun und Ocker. 
So lugt nicht das "Neue Deutsch­
land" vom 15. April 1987 durch c:> 

Durch diese hohle Gasse kommt er täglich zweimal, der ET 88 auf seiner 
Fahrt von Strickerhäuser nach Polaun. 
Die Forstarbeiter haben die Folgen von Herbststürmen und Schneebruch 
noch nicht ganz beseitigt. 
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das satte Grün am Wiesenhang. 
Neben handelsüblichem Streu­
material verwendete ich viele Ab­
fallstoffe aus dem Haushalt, wie 
Tee- und Kaffeerückstände. Ge­
trockneter Tee ist insofern gut zur 
Geländegestaltung geeignet, als 
er bereits eine braun-grüne 
Grundfarbe hat und gröber ge­
schnitten ist als das handelsübli­
che StreumateriaL Der Kaffeesatz 
wird ·zur Darstellung des Schot­
terbetts sowie auf der Ladestraße 
und auf Feldwegen verwendet. 
Die größten Schwierigkeiten be­
reitete mir die vorbildgetreue 
Nachbildung der bewaldeten 
Hänge. Heute habe ich genügend 
Erfahrungen im Umgang mit 
natürlichen Baum-Materialien ge­
sammelt, doch damals er­
schreckte mich die Aussicht ge­
waltig, 2000 Modelltannen kaufen 
zu müssen, zumal ich ahnte, daß 
auch damit nicht der gewünschte 
Eindruck zu erreichen sei. Also 
verließ ich mich auf mein Gefühl 
und sammelte schüsselweise 
am Wegrand Goldruten. Die 
Erntezeit liegt am günstigsten im 
Spätsommer. ln eine Schüssel 

mit dem Laub der Goldrute 
schüttete ich etwa 0,5 I Latex­
Bindemittel, das ich stark mit 
Wasser verdünnte und mit dun­
kelgrüner und brauner Abtönpa­
ste einfärbte. Nachdem alles gut 
durchgequollen war, wurden die 
Goldruten dicht an dicht in die 
vorgestochenen Löcher gepflanzt 
und die Kronenzwischenräume 
mit einzelnen Dolden und klein­
geschnipseltem Blütenbrei aus­
gefüllt. Das Trocknen der Masse 
zieht sich über mehrere Tage 
hin. Erst wenn nichts mehr von 
den Modellbäumen tropft, kann 
eine abschließende Farbgebung 
erfolgen. Das sollte tunliehst mit 
einer Spritzpistole geschehen, 
weil man damit so herrlich Farbe 
in Farbe sprühen kann. ln das 
Flußbett der lser sqhüttete ich 
Duosan-Kieber aus der Flasche -
ganz unkonventionell. Sie glau­
ben gar nicht, wie wirkungsvoll 
das Ergebnis ist! 

Rübezahl in Sicht 
"Edelstein" in meiner Sammlung 
von N-Fahrzeugen ist zweifellos 

der ET 89, genannt .,Rübezahl". 
Und das will heißen, daß alle 
Fahrzeuge verschiedener Her­
steller umfangreiche Prozeduren 
über sich ergehen lassen muß­
ten, weil das landschaftsgebun­
dene Primat meiner Anlage nur 
stilreine Fahrzeuge duldet. Den­
noch ist der "Rübezahl" das 
schönste Modell. Es entstand 
aus einem VT 412 von Piko, der 
seiner Führerstände beraubt wur­
de und mit Bühnengeländern von 
Personenwagen den typischen 
Eindruck erhielt. Die Stromab­
nehmer stammen von einer fran­
zösischen Ellok, und die charak­
teristischen Dachaufbauten ent­
standen in Eigenbau aus Papp­
streifen. Die Farbgebung in rot­
elfenbein entspricht der Epo­
che II, genau wie die Zurüstung 
mit einem Bi 24-Personenwagen 
im gleichen Farblook. 
Für die Oberleitungsmasten ver­
wendete ich handelsübliche Mo­
dell.e, die ich jedoch entspre­
chend der damaligen Vorgaben 
dunkelgrün strich. Die Fahrleitung 
ist nur ein Imitat und besteht aus 
feinem Zwirn. 

Ein von Polaun kommender ET 88 fährt in den Bahnhof Strickerhäuser ein. Solche Zugbilder waren charakteristisch 
für diese Bahn in den zwanziger Jahren. 
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Die landschaffliehe Schönheit des 
lsergebirges läßt heute viele Touri­
sten in diese Gegend reisen. /n den 
20er Jahren hingegen waren Wan­
derer seltener. 

Zur Herstellung der Gebäude 
ging ich die Angebote der Her­
steller sehr krititsch durch, muß­
ten doch der Gebäudecharakter 
und die verwendeten Baustoffe in 
die Landschaft passen. So ent­
stand der Bahnhof Harrachov aus 
einem Vero-Bausatz und der Gü­
terschuppen aus Pappe. Glei­
ches Material wurde auch für das 
Empfangsgebäude des Bahnhofs 
Polaun und den Lokemotiv­
schuppen dieses Bahnhofs ver­
wendet. Überhaupt erscheint mir 
der Baustoff Pappe für Bauten in 
der Nenngröße N als ganz beson­
ders geeignet. So besteht auch 
die Drehscheibe im Bahnhof Har­
rachov aus Pappe, was ihr, 
wenngleich sie nicht beweglich 
ausgeführt ist, niemand ansieht. 
Die elektrische Ausrüstung mei­
ner Segmentanlage ist denkbar 
einfach. Die ßleisabschnitte der 
einzelnen Segmente sind über 
Zeuke-Schaltpulte abschaltbar, 
was bedeutet, daß jedes Seg­
ment für sich an das Schaltpult 
angeschlossen wird. Wenn mal 
ein Segment fehlt, kann dennoch 
mit den beiden anderen Betrieb 
gemacht werden. 
Und damit bin ich auch schon bei 

~ den abschließenden Betrachtun­
~ gen zu meiner N-Anlage. Ständig 
~ 'liebäugele ich mit einer zünftigen 
~ Erweiterung. Aber der Platz ... 
~ 

Lothar Ewald 



Am Anfang war das Vorbild. 
An ihm begannen wir eine 
Idee zu verwirklichen, die 

uns für die Nenngröße TT beson­
ders geeignet erschien: Der Mo­
dellbau mit maßstäblich ver­
größerten Schwarz-weiß-Fotogra­
fien. Doch dann scheiterte dieses 
Projekt an den Verzerrungen der 
Bild-Vorlagen. Obwohl wir uns 
exakt rechtwinklig und stets im 
gleichen Abstand zu den Gebäu­
defronten aufgestellt hatten, 
fälschte die Optik unserer Klein­
bildkamera die Geometrie des 
Hauses derart, daß nur aufwendi­
ge Entzerrungen im Fotolabor zu 
akzeptablen Ergebnissen geführt 
hätten. 
Erst nachdem wir in aufwendigen 
Vermessungsaktionen mit Band­
maß und Meßlatte die bautechni­
schen Voraussetzungen für den 
Nachbau des Gebäudekomple­
xes im Modell geschaffen hatten, 
fielen uns die Originalpläne der 

~b~n 
Warum das Empfangsgebäude des Bahnhofs 
Krüden entgegen den Originalunterlagen ge­
nau spiegelbildlich gebaut wurde, wird wohl 
ewig ein Geheimnis der Bauausführenden 
bleiben. Die erhaltengebliebenen Zeichnun­
gen und das Vorbild reizten uns jedoch unge­
mein zum Modellnachbau. 

Königlichen Eisenbahn-Direktion 
Hannover (siehe dazu auch Heft 
3/93) in die Hände. Sie bestäti­
gen uns zwar einerseits die Rich­
tigkeit unserer Vermessungen, 
waren aber andererseits als Mo­
dellbauunterlagen nur bedingt 
verwendbar, da die Realität der 
Bauausführung doch erheblich 
von den Plänen abwich, bedenkt 
man alleine schon die Spiegel­
bildlichkeil der Gleisseite des 
Empfangsgebäudes. 
Die Wahrheit lag auch hier, wie in 
so vielen anderen Dingen, in der 

Mitte. Basierend auf den Fotos 
und den Originalunterlagen ent­
standen handhabbare Bauzeich­
nungen und Skizzen, die einen 
detaillierten Modellbau ermög­
lichten. 

Die Maurerarbeiten 
Die Wände des Modells fertigten 
wir aus einseitig kupferkaschier­
ten Kunststoffplatten, wie sie im 
Elektronikbau auch für die Her­
stellung von Leiterplatten Ver­
wendung finden. Beim Einkauf 

in TT (2) 
dieses Materials sollte man dar­
auf achten, daß der Grundstoff 
der Platten aus hochwertigem 
Polyester und nicht aus minder­
wertigem Hartpapier besteht. Die 
Bearbeitung dieses Baustoffs ist 
zwar aufwendiger als bei der Ver­
wendung von Sperrhölzern, aber 
die Stabilität und absolute Ver­
zugfreiheit des fertigen Modells 
lohnen den Mehraufwand bei der 
Anfertigung. Der Zuschnitt der 
Platten erfolgt mit einer feinen 
Trennscheibe in der Minibohrma­
schine und mit der Laubsäge. 
Besonders gut geht das Zu­
schneiden mit der Trennscheibe, 
wenn dif?Se in das Futter einer 
flexiblen Welle eingespannt wird. 
Dennoch sind damit nur gerade 
Schnitte ausführbar, für das Aus­
sägen gekrümmter Linien greift 
man am besten wieder zu der be­
währten Laubsäge mit feinem 
Metallsägeblatt. Je sauberer der 
Zuschnitt ist, umso geringer sind c::> 
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Ansicht des Empfangsgebäudes 
von Osten (Schuppenseite) im 
Maßstab 1 : 200. 

Oie Explosions· 
zeichnung vermittelt 
einen Vorgeschmack 
beim Bau des 
Modells. 
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Umrechnungsfaktoren für die Nenngrößen N = 1,25; 
TT = 1,66 und HO= 2,30 

Ansicht des Empfangsgebäudes 

~~ w 
von Norden (Gieisseite) im Maßstab 1:200. 

Ansicht des Empfangsgebäudes 
von Süden (Straßenseite) im Maßstab 1: 200. 



die Nacharbeiten mit kleinen 
Schlüsselfeilen. 
Da wir uns in den Kopf gesetzt 
hatten, die Fenster vorbildgetreu 
in die Wände einzusetzen, mußte 
mit einem Fräser im Bereich der 
Fenster die Dicke des Grundma­
terials auf 1 mm verringert wer­
den. Damit wurde nicht nur der 
Vorbildtreue Rechnung getragen, 
sondern auch gleichzeitig genü­
gend Auflagefläche für das Ein­
kleben der Fenster geschaffen. 
Das Zusammenfügen der Wände 
kann auf zwei Arten erfolgen: 
Man kann die Wände mit Hilfe 
der Kupferschicht verlöten (Kup­
ferschicht im Gebäudeinneren, 
Lötspur in der inneren Hauskan­
te) oder mittels Zweikomponen­
ten-Kleber verkleben. Das Erstere 
ist zwar aufwendiger, garantiert 
aber bei guter Lötqualität bom­
benfeste Verbindungen. Zu be­
achten ist dabei, daß die Wände 
miteinander stumpf verbunden 
werden, was eine gute Verringe­
rung der einen Wandabmesssung 
um die Materialdicke der anderen 
erforderlich macht. Wir entschie­
den uns für die zweite Methode, 
fasten die Klebekanten in einem 
Winkel von 45° an und klebten al­
le Teile mit Epoxydharzkleber zu­
sammen, wobei auf exakte 
Rechtwinkligkeil zu achten ist. 
Die Fenster bestehen aus durch­
sichtigen Plastikscheiben in der 
Größe der gefrästen Fensterin­
nenmaße. Nachdem diese von in­
nen in die Fensteröffnungen ein­
geklebt worden waren, haben wir 
mit weißer Farbe von außen die 
Fensterrahmen und -kreuze mit 
einer Ziehfeder aufgezeichnet. 
Das sieht sauber aus und vermit­
telt bei genügend dicker Farbe 
durchaus den Eindruck plasti­
scher Fensterkonstruktionen. Ob 
diese Methode auch bei der 
Nenngröße HO anwendbar ist, 
bleibt zu erproben. Die Türen des 

ICE 

Empfangsgebäudes und die Tore 
des Schuppens entstanden aus 
dünner Pappe, wie sie jeder 
Schreibblock nach seiner letzten 
Seite hinterläßt Die Gefache und 
Verstärkungen auf diesen Bautei­
len entstanden nach der eben 
beschriebenen Methode mit einer 
Ziehfeder aus dem Zirkelkasten 
und möglichst dicker Kunstharz­
farbe. Bretterfugen müssen 
natürlich vorher mit einem Mes­
ser in die Tür(Tor-)flächen einge­
ritzt werden. Die Laufschienen 
der Güterschuppentore sind 
rechteckig geschliffenen Kupfer­
drähte mit 0, 7 mm Durchmesser. 
(Eine Syssiphusarbeit!). Die Rol­
len bestehen aus Scheiben, die 
von einem Kunststoffspritzling 
abgeschnitten wurden. 
Auch das Fachwerk und die 
Holzverkleidung der Giebel be­
stehen aus den erwähnten 
Schreibblockpappen. Für die Ge­
staltung des Fachwerks ist es 
besser, 1,5 mm breite Streifen 
mit der Fotoschere abzuschnei­
den und sie dann in Stücken an 
das Gebäude anzupassen, als 
die Gesamtkonstruktion aus einer 
Pappe mit dem Basteimesser 
auszuschneiden. Am Ende paßt 
dieses vorbereitete Gebilde dann 
doch an einer Kante nicht ganz 
genau, und im übrigen wirkt das 
aus einzelnen Stücken zusam­
mengesetzte Fachwerk vorbildge­
treuer; der Fachwerkbau besteht 
schließlich auch aus einzelnen 
Balken. Nach dem Aufkleben der 
Fachwerke werden die Fächer 
mit dickflüssiger Kunstharzfarbe 
ausgefüllt , die nach Beginn des 
Abbindans mit einem harten Bor­
stenpinsel Struktur erhält. 

Die Innenarbeiten 
Ein geöffnetes Fenster oder eine 
offen stehende Tür verleihen deM 
Modell wichtige Lebensspuren. 

Auch in der Nenngröße TT ist eine äußerst detaillierte Gestaltung möglich, 
wenn man sich weitgehend an das Vorbild hält. 

Also heißt es, sich vor dem Auf­
setzen der Dachkonstruktion 
noch einmal des Gebäudeinneren 
anzunehmen. Hier ist ein Fußbo­
den einzuziehen, dort erhalten 
die Zimmer Wände. Das alles al­
lerdings nur dort, wo man durch 
die Türen oder Fenster in das In­
nere sehen kann. Vergessen sie 
auch nicht die Frau des Vorste­
hers im Obergeschoß. ans offene 
Fenster zu stellen, denn nach 
dem Aufsetzen des Daches ist es 
dazu zu spät. Es sei denn, sie ge­
stalten die Dachkonstruktion ab­
nehmbar. Dann empfiehlt sich 
aber deren Herstellung ebenfalls 
aus LeiterplattenmateriaL Wir 
deckten die Gebäude mit festen 
Dächern und verwendeten dafür 
Dachplatten von Kibri. Für die 
Nenngröße TT sind die N-Piatten 
gerade recht, da die Dachstruktur 
ohnehin etwas überdimensioniert 
ist. Grundsätzlich sollte der Zu­
schnitt der Dachplatten erst nach 
dem endgültigen Zusammenbau 
aller Wände erfolgen, da man so 
die Flächen exakt anpassen 
kann. Die sichtbaren Dachspar­
ren werden aus Holzleisten 1,5 x 

1 ,5 mm nachgebildet. Bei der 
Nachbildung der Dachrinnen 
nahmen wir die Natur zur Hilfe: 
Grashalme wurden mit einer Ra­
sierklinge längs halbiert und mit 
Rinneneisen aus 0,02 mm 
dickem Kupferdraht versehen. Ei­
ne zwar diffiziele aber höchst wir­
kungsvolle Lösung! Die Schorn­
steine fanden sich in Teilen in Au­
hagens alter Fabrik. 
Obwohl uns über Blitze auf der 
Modellbahnanlage noch nichts zu 
Ohren gekommen war, rüsteten 
wir trotzdem vorsichtshalber das 
Modell mit einer Blitzschutzan­
lage, gelötet aus 0,2 mm dickem 
Draht, aus. 
Die Alterung des Gebäudes und 
das Versehen mit Betriebsspuren 
geschah nach bekannten Verfah­
ren. Dickflüssige Kunstharzfarbe 
machten wir durch Tupfen mit 
dem Borstenpinsel zum Rauh­
putz, matte Bastlerfarben oder 
Plakatfarben verschaffen die er­
wünschte Stumpfheit der Far­
baufträge. Alles mit Bedacht und 
ruhiger Hand aufgetragen, sorgt 
es für die vorbildgetreue Wirkung 
des Ensembles. Friedhelm Preetz 
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Der Vorspanntrick 
Das hat man nun davon: Die 

ganze Verwandtschaft weiß, 
daß man ein Modellbahn-Narr 
ist und glaubt, einem etwas 
Gutes zu tun. Da steht sie nun, 

die wunderschöne Elektroloko­
motive, ein Geschenk von Tante 
Hilde. Das Schlimme daran ist 
nur, daß man keine Fahrleitung 
auf seiner Anlage installiert hat 

und auch nicht beabsichtigt, ei­
ne solche demnächst einzurich­
ten. Soll man's ihr sagen oder 
sich unecht freuen? Doch halt: 
Noch hat die Maschine die 
Stromabnehmer eingezogen, 
und da kommt echte Freude 
auf. Die Lösung heißt Vorspann. 
Na gut, ein echter Vorspann ist 
es nicht, mehr ein ganz norma­
ler Zug, gezogen von einer 
Dampf- oder Diesellokomotive, 
in den eine Ellok eingestellt 
wurde. Diese Zusammenstel­
lung wurde nötig, weil die 
Stammstrecke der E 71 wegen 
Unfall gesperrt und der Zug 
über eine nichtelektrifizierte Ne-
benbahn umgeleitet wird. Für 
die Simulation dieser Situation 
im Modell ist folgendes zu be­
achten: Die beiden Maschinen 
sollten etwa gleiche Überset­
zungsverhältnisse und damit 
gleiche Geschwindigkeiten ha-

j ben. Bei Blockbetrieb auf der 
< Anlage müssen beide Triebfahr­
ö zeuge elektrisch miteinander 
~ verbunden sein. Ansonsten 

Der Trsdlllonszug der Hlntettupflnger ElsenbahnfrBunde zwischen Kleln­
Kieckersdorl und Schnapsach. Ab Schnapsach fühtt die Route wieder un­
ter Fahrdrsht, so daB dann die E 71 selber welterfahren kann. 

Zinkpestgefahr 
Das ist keine Krankheit des Mo­
delleisenbahners sondern eine, 
die seine Zinkdruckguß-Modelle 
befällt. Und wenn die Modelle zu­
dem noch recht alt sind, ist die 
Gefahr des Befalls besonders 
groß. 
Mit der Hinwendung der Modell­
bahnproduzenten zur Spielzeug­
eisenbahn kleiner als die Nenn­
größe 0 setzte sich die Verwen­
dung bleifreier Zinklegierungen 
im Spielzeugbereich immer mehr 
durch, weil Vergiftungen der Kin­
der beim Verschlucken des Spiel­
zeugs vermieden werden sollten. 
Doch dafür drohte nun die Zink­
pest. Der Zerfall von Gußteilen in­
folge der Zinkpest entsteht durch 
Veränderungen im Kristallgitter 
des Zinks. Das unter Druck ge­
formte Gußstück aus Zink wird 
mit 5 bis 6 % Aluminium legiert 
und kristallisiert fein aus. Damit 
erzielt man hohe Formtreue, ge­
ringen Schwund, große Genauig­
keit und hohe Festigkeit des 
Gußstücks. Diese Feinstruktur 
steht jedoch unter einer Gefüge­
spannung, die bei einer Tempera­
tur von kleiner als + 13,8° C zu­
sammenbricht. Die Kristalle ver­
ändern sich zu einer gröberen 
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Struktur, es findet eine Rekristal-' 
lisierung statt. Das Grobgefüge, 
an Bruchstellen mit optischer 
Vergrößerung . leicht erkennbar, 
hat weder dasselbe Präzisions­
volumen noch dieselbe Festigkeit 
wie vorher. Im Gegenteil: Einzel­
ne rekristallisierte Bereiche bre­
chen aufgrund des nunmehr 
benötigten größeren Volumens 
aus dem Gesamtkristallverband 
aus, erkennbar am Aufwölben 
und Aufplatzen der Oberfläche. 
Dieser Vorgang ist irreparabel 
und nur durch Einschmelzen zu 
beheben. Eine Zugabe von 0,5 
bis 1% Kupfer und Magnesium 
.führt zur Stabilisierung des Me­
tallgefüges und gibt Sicherheit 
auch im niederen Temperaturbe­
reich. 
in den Kinderjahren der 00-Tisch­
bahn hatten sich diese Kenntnis­
se der Metallurgie noch nicht 
durchgesetzt, und so kommt es 
besonders bei alten Modellen im­
mer wieder zu dieser phänome­
nalen Erscheinung. Schützen Sie 
deshalb ihre Raritäten vor Unter­
kühlung! hosch-

Ohne Relais 
Da mir jedesmal graust, wenn ich 
lese, wie viele Leser ihre Schalt-

muß man den Motor der Elek­
trolok ausbauen und diese wie 
einen Wagen mitlaufen lassen. 

vorgänge nur mit Hilfe von Relais 
realisieren, und da ich nicht mit 
so vielen Drähten umgehen kann, 
habe ich eine Reihe von Schal­
tungen auf meine Weise gelöst, 
nämlich mit Hilfe von Mikroschal­
tern. Hier dazu eine meiner Lö­
sungen: 
Für eine Kehrschleifenschaltung 
steuere ich den Polaritätswechsel 
über die Weichenantriebe mit Mi-

MSJ..Mikroschaller I 

MSR·Mikroschaller H 

M - INeichenmolor 

Gleis 

kroschaltern (Bild). Bei der Fahrt 
eines Triebfahrzeugs in Richtung 
Kehrschleife läuft der Weichen­
motor an und schaltet die Weiche 
in Einfahrt-Stellung. Bei elektro­
magnetischen Antrieben bewegt 
natürlich der Weichenmagnet die 
Zungen. Da innerhalb der Kehr­
schleife (entweder mit oder ohne 
Zwischenhalt) der Fahrstrom um­
gepolt wird, stellt sich damit 
gleichzeitig auch die Weiche um. 
Das Ganze funktioniert also ohne 
Relais, Taster, Reedkontakte 
oder Lichtschranken. Außerdem 
ist die Lösung billig: Zwei Mi­
kroschalter und zwei Dioden ko­
sten nicht die Weit. Weke 

Geräuschkasten 
Geräusche auf der Modellbahn­
anJage sind nicht nur für mich 
faszinierend. So lange sie sta­
tionär ertönen sollen (Schranken­
geläut, Lautsprecherdurchsagen 
usw.) lassen sie sich ja noch mit 

relativ geringem Aufwand 
(Geräuschmodule) realisieren. 
Kompliziert wird die Angelegen­
heit, wenn die Lautelektronik in 
HO-Lokomotiven eingebaut wer­
den soll, damit das Geräusch die 
Fahrt des Triebfahrzeugs aku­
stisch begleitet. Eine verblüffend 
einfache Lösung fand ich an einer 
Hornby-Lokomotive: An einer 
Tenderachse wurde ein keilförmi­
ger Kratzhaken befestigt, der bei 
jeder Radumdrehung an einem 
Kupferblechstreifen entlang­
schabt. Dieser Blechstreifen ist 
an einem Resonanzkasten ange­
nietet, dessen Größe durch das 
Tenderinnere unkritisch ist: Je 
größer, umso lauter. Der Effekt ist 
verblüffend: Laut röchelnd zieht 
die Lokomotive ihre Bahn, bei 
schnellem Lauf mit hoher Lautfre­
quenz, bei langsamem Lauf ent­
sprechend niedriger. Erwähnen 
möchte ich noch, daß diese Lö­
sung sicher patentrechtlich ge­
schützt ist und somit der Nach­
bau nur für die persönliche Ba­
stelei keine rechtlichen Konse­
quenzen hat. Gek 



Maschinen aus dem 

Baukasten 

Der Traum des Modellbauers, 
auch eine miniaturisierte 
Werkstatt zu haben, geht mit 

Unimat 1 in Erfüllung: Ähnlich wie 
beim Stabilbaukasten lassen sich 
aus wenigen Teilen Minimaschi­
nen zusammmenbauen, mit de­
nen man Drechseln, Fräsen, Sä­
gen und Bohren kann. Die techni­
schen Grenzen dieses Systems 
sind schnell erreicht. Deshalb ist 
der tägliche Einsatz der Minima­
schinen nicht zu empfehlen. Da­
gegen eignet sich das Bauka­
stenkonzept ausgezeichnet, um 
die Grundlagen von maschinellen 
Techniken zu verstehen. Für Kin­
der, Jugendliche und Modellbau­
anfänger ist deshalb das System 
Unimat 1 sinnvoll. 

Ebenso können eine Vertikal-
bzw. Horizontalfräse, eine 
Schleif- oder eine Standbohrma­
schine zusammengestellt wer­
den. So ist es möglich, auf spie­
lerische Art zu lernen: Es wird er­
kennbar, aus welchen Funk­
tionselementen die Maschinen 
bestehen, welche Einstellungen 
vorgenommen werden müssen 
und wie sich Wer1<stoffe verhal­
ten. Viele Teile, z.B. Motor, Vor­
gelege oder Vierbackenfutter des 
Baukastens sind einzeln nach­
kaufbar, sodaß auch komplexe 
Geräte zusammengestellt werden 
können. 

AusgewählteTechnische Daten 

Dreh- und Drechselbank 
Spitzenhöhe: 25 mm 
Spitzenweite: 135 mm 

Standbohrmaschine 
Bohrhebelhub: 25 mm 
Ausladung: 71 mm 

Stichsäge 
Sägeblatthubhöhe: 4 mm 
Sägetischfläche: 90 x 90 mm 

Schleifmaschine 
Schleifteller-
durchmesser: 

Motor 
Betriebsspannung: 
Stromaufnahme: 
Leerlaufdrehzahl: 
Zahnkranz: 

Motorvorgelege 
Spindel: 
Bohrung: 
Zahnkranz: 

Querschlitten 

50mm 

12 V= 
3Amax. 
12 000 u/min 
10 Zähne 

M12 X 1 
8mm 
23/60 Zähne 

Verstellweg: 30 mm 
Eine Handradumdrehung: 

Längsschlitten 
Verstellweg: 

Reitstock 
Spindel: 
Pinolenhub: 

Transformator 
primär: 

sekundär: 

1 mm Vor­
schub 

50mm 

M 12 X 1 
15mm 

220-240 V-, 
50-60Hz 
12 V=, 2A, 
Thermo­
sicherung 

Bezugsquellen 
Für etwa 600,- Mark gibt es den 
Basiskasten. Im 70seitigen Hand­
buch wird knapp beschrieben, 
wie die Geräte zusammenzuset­
zen sind. Der Grundbaukasten 
ermöglicht es, jeweils eine 
Drechselbank, eine Drehbank 
oder eine Stichsäge aufzubauen. 

Mit den Umimat 1-Baukastenma­
schinen können Werkstücke aus 
Holz, Kunststoff und weichen 
Metallen wie Aluminium oder 
Messing bearbeitet werden. Dazu 
ist Übung notwendig. Die Kon­
strukteure empfehlen: .. Unimat 1 
ist wie ein Musikinstrument, man 
kann auf ihr schöne Stücke spie­
len, aber sicher noch nicht am er­
sten Tag!" R. lppen 

P. Wolf, Knobelsdorff­
straße 8, W-1 000 Berlin 19 
M. Noack, Heufelder Str. 51, 
W-8206 Bruckmühl ......_ __________ _,! ._ _________ _ 
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Zugschluß· 
beleuchtung 
für TT·Reisezugwagen (2) 
Mit der Beschreibung der Ausrüstung von TT·Reise· 
zugwagen mit Zugschlußbeleuchtungen mittels LED 
haben wir im Heft 2/93 unsere Serie über den Ver· 
schnitt von Modellbahnwagen fortgesetzt. 
Im heutigen, zweiten Teil dieser Baubeschreibung er· 
klärt unser Autor den Einbau der bestückten Leiter· 
platten in vierachsige Reisezugwagen der Berliner 
TT ·Bahnen Zeuke und ein weiteres Verfahren zur Her· 
stellung von Leiterplatten in kleiner Serie. 

Nachdem die Leiterplatte nach 
der im ersten Teil dieser Be­
schreibung erläuterten Methode 
bestückt und ihre Funktionsfähig­
keit überprüft wurde, sollen nach­
folgend einige Hinweise zum Ein­
bau in verschiedene Wagen aus 
dem Hause BTIB gegeben wer­
den. 

Vierachsiger 
Sitzwagen 
Zur Ausrüstung dieses Wagens 
mit einer Zugschlußbeleuchtung 
wird eine Leiterplatte vom Typ B 
benötigt. Diese wird mit den bei­
den Leuchtdioden bestückt, wo-
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Bestückung und Anschlüsse der Lei­
terpfaffen A und 8. 
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fJ: 

Bei der vorbereitenden Versehal­
tung der Leuchtdioden sollte der Ab­
stand der Zugschlußlampen in etwa 
schon berücksichtigt werden. 

bei die Anschlüsse der Leucht­
körper - wie bereits erwähnt -
möglichst lang gelassen werden 
sollten, um die Dioden exakt in 
die Öffnungen an der Wagen­
rückwand einpassen zu können. 
Zum Einbau wird das Oberteil 
des Wagens und die Innenein­
richtung vom Fahrgestell ge­
trennt. Von der Inneneinrichtung 
wird an der Toilettenseite ein 
Streifen von etwa 5 mm abge­
sägt. Auch die Blende für den 
Übergang wird von der Innenein­
richtung getrennt und an das Wa-

Die nachzurüstenden Stromabneh­
mer sind handelsüblich. Beim Anlö­
ten des Drahtes sol/le sparsam mit 
Lötzinn umgegangen werden. 

geneberteil innen angeklebt. Ver­
wenden sie dafür möglichst we­
nig Klebstoff, weil sonst unschö­
ne Verschmierungen zu sehen 
sind. Danach wird die Innenein­
richtung wieder am Untergestell 

festgeklebt. Dabei ist darauf zu 
achten, daß sich das Oberteil 
später einwandfrei aufsetzen läßt. 
Vom Hersteller wurden alle Wa­
gen dieses Modelltyps ohne 
Schleifer für die Stromabnahme 
ausgerüstet. Eine Nachrüstung 
ist also erforderlich. Bevor die 
Schleifer montiert werden, muß 
jeweils eine Leitung von etwa 150 
mm Länge angelötet werden. 
Seien sie auch dabe.! sehr spar­
sam mit der Verwendung von 
Lötzinn, damit die spätere Be­
weglichkeit der Drehgestelle 
nicht durch zu dicke Lötstellen 
behindert wird. Nun werden die 
Radsätze entfernt und die Schlei­
fer eingesetzt. Dabei müssen die 
Leitungen durch die Befesti­
gungsstifte am Wagenboden ge-

Verdrahtung und Unterbringung der Bauteile in einem vierachsigen Reise­
zugwagen vom Typ AB4üpe. 

Die Herste 
Für Einzelanfertigungen von 

Leiterplatten oder deren Her­
stellung in extrem geringen 

Stückzahlen genügt die Fertigung 
nach dem im vorangegangenen 
Teil beschriebenen manuellen 
Verfahren. Das wird aber schnell 
ungenau und unwirtschaftlich, 
wenn die Stückzahlen die 
Zehnergrenze überschreiten. 
Dann lohnt sich die Anfertigung 
nach einem modernen, fotome­
chanischen Verfahren. 

Fotochemisches 
Verfahren 
Der Vorteil dieses Verfahrens liegt 
darin, daß nach einer einmaligen 
Anfertigung eines Leiterlayouts 
alle Leiterplatten identisch und 
schnell nachzufertigen sind. Der 
Genauigkeitsaufwand wird also 
auf ein einziges mal reduziert, 
wobei sich exaktes Arbeiten 
lohnt. Als Basismaterial werden 
hierzu Leiterplatten verwendet, 
bei denen sich über der Kupferfo­
lie noch eine Fotolackschicht be­
findet. Diese Schicht ist mit einer 

Schutzfolie versehen, damit die 
Platten auch bei Tageslicht gut 
zu handeln sind. Dieses Basis­
material wird wieder entspre­
chend der Leiterplattengröße zu­
geschnitten. Dabei ist sorgsam 
darauf zu achten, daß die 
Schutzschicht nicht entfernt oder 
beschädigt wird, da die Lack­
schicht ja lichtempfindlich ist. 
Außer der Leiterplatte wird nun 
noch eine Vorlage aus Transpa­
rentfolie benötigt, die es in ver­
schiedenen Formen im Elektro­
nikhandel gibt. Auf diese Folie 
wird das Leiterbild sauber aufge­
tragen, was am zuverlässigsten 
mit Abreibevorlagen geschieht. 

Fotobeschichtetes Basismaterial mit 
(rechts) und ohne Schutzfolie 
{links), das Ausgangsprodukt für die 
Elektronlkplatlnen. 



zogen werden. Damit sich die 
Drehgestelle frei bewegen kön­
nen, sollten kleine Schlaufen vor­
gesehen werden, und um ein 
Nachrutschen der Leitung zu ver­
hindern, klebt man diese an eini­
gen Punkten mit Sekundenkleber 
fest. 
Nun können die beiden Elektro­
lytkondensatoren (C1 und C2) in 
den Toilettenraum des Modells 
eingeklebt und in Parallelschal­
tung verbunden werden. Die Lei­
tung von dem einen Drehgestell 
wird an den Minuspol der Kon­
densatoren geführt und dort ver­
lötet. Die vom anderen Drehge­
stell kommende Leitung wird an 
den Anschlußpunkt 1 der Leiter­
platte geführt. Schließlich wird 
der Pluspol der parallel geschal­
teten Kondensatoren an den An­
schlußpunkt 2 der Leiterplatte 
angeschlossen. Damit ist die Ver­
drahtung innerhalb des Wagens 
abgeschlossen. Die Drähte soll­
ten möglichst kurz gehalten wer­
den, um Störungen zu vermei­
den. 
An der Rückwand des Wageno­
berteils werden nun die angedeu­
teten Zugschlußlampen aufge­
bohrt (0 = 2,5 mm) und die Boh-

Im Schnellzugwagen Typ Y gehl's eng zu. Das Bild zeigt unterschiedl/chs 
Orehgestel/konstruktionen. 

rungen von innen leicht ange­
senkt. Dann werden die Leucht­
dioden mit Hilfe ihrer lang gelas­
senen Anschlußdrähte sauber 
eingepaßt und mit der Leiterplat­
te von innen in das Oberteil ein­
geklebt. Dazu verwende ich 
Zweikomponenten-Kieber, da 
dieser eine dauerhaftere Verbin­
dung garantiert als Sekundenkle­
ber. Bei Notwendigkeit muß die 
obere Kante der Leiterplatte 
eventuell abgeschrägt werden, 

damit sie gut paßt. 
Das Einkleben der Leuchtdiode 
führe ich in zwei Schritten durch: 
Das Festkleben der Diode in der 
Rückwand von innen und das 
Versiegeln der Lampen von 
außen. Dazu träufele ich von 
außen vorsichtig Gießharz auf die 
Leuchtflächen der Dioden, bis 
sich eine leicht gewölbte Fläche 
bildet. Durch den Schwund des 
Harzes während des Aushärtans 
verschwindet diese Wölbung 

später nahezu und es bleibt eine 
glasklare VersiegeJung mit Lin­
senwirkung. 
Nun kann der Wagen zusammen­
gebaut werden. Die Radsätze 
sind am Ende so einzusetzen, 
daß die Beleuchtung nur arbeitet, 
wenn der Wagen gezogen wird. 
Dazu sind die Radsätze ggf. zu 
drehen. 
Beim Speisewagen und dem 
vierachsigen Reisezugwagen mit 
Gepäckabtei l erfolgt der Einbau 
der Leiterplatte in gleicher Weise 
wie beschrieben. Lediglich die 
Leitungsführung und die Position 
der Elektrolyt-Kondensatoren ist 
etwas anders. Beim Speisewa­
gen habe ich die Kondensatoren 
im Tresenbereich untergebracht 
und bei dem Wagen mit Gepäck­
abteil wieder in der Toilette. Auch 
die Anschlüsse gleichen der vor­
genannten Variante, die Leitun­
gen müssen allerdings den ver­
änderten Umständen angepaßt 
werden. Denkbar ist ebenfalls ei­
ne Versenkung der Kondensato­
ren in den Wagenboden. Das ge­
lingt jedoch nur teilweise, so daß 
etwa 1/3 der Bauteile in das Wa­
geninnere ragt. 

Torsten Nitz 

ung von Leiterplatten Langsam lösen sich die lso­
lierräume vom Kupfer ab, so daß 
diese am Ende gut sichtbar sind. 
Entwickelt wird mit konfektionier­
tem Entwickler. Der Sparsame 
kann dazu aber auch Ätznatron 
(etwa 8 g auf 1 Liter) verwenden. 
Nach sorgfältigem Abspühlen­
nach dem Entwicklervorgan, wo­
bei das Berühren der Oberfläche 
mit den Händen unbedingt ver-

Die Handhabung dieser Methode 
dürfte allgemein von der Herstel­
lung von Schriftzügen mit Abrei­
bebuchstaben bekannt sein. 
Achten sie dabei darauf, daß die 
Züge vollflächig und scharfkantig! 
übertragen werden. Jeder feine 
Haarriß im Leiterbild unterbricht 
später den Stromfluß, genau wie 
jeder ungewollte Lackpunkt auf 
der späteren Leiterplatte zur Lei­
terbrücke werden kann. Um das 
fertiggestellte Layout vor Be­
schädigungen zu schützen, habe 
ich mit Selbstklebeband eine 
zweite Folie über das aufgeriebe­
ne Leiterbild geklebt. 
Von diesem Urlayout können nun 
beliebig viele Leiterplatten ange­
fertigt werden. Dazu wird die 
Schutzfolie abgezogen und die 
Vorlage auf die lichtempfindliche 
Lackschicht der Leiterplatte auf­
gelegt. Diese Auflage muß unbe­
dingt plan sein. Das kann man 
mit dem Auflegen einer Glasplat­
te erreichen. Besser ist jedoch ei­
ne kratzerfreie Acryi-Giasplatte, 
da die Erstere zu viel ultraviolet­
tes (UV-) Licht absorbiert und da-

durch die Belichtungszeiten we­
sentlich länger werden. Bei der 
Verwendung einer 250-W-UV­
Lampe und 250 mm Abstand 
dauert die Belichtungszeit für ge­
wöhnlich etwa 7 Minuten. Bei der 
Belichtung mit einer Höhensonne 
verkürzt sich diese Zeit, bei Ver­
wendung der erwähnten Glas­
platte verlängert sie sich. Hier 
sind Versuchsreihen, die ein jeder 
unter seinen eigenen Bedingun­
gen machen muß, unerläßlich. 
Und führen sie darüber sorgsam 
Buch, damit sich später die opti­
malen Bedingungen mühelos 
wieder herstellen lassen. Das trifft 
auch auf die Verwendung unter­

~ schiedlicher Materialien zu. Ich 
;: habe die besten Erfahrungen mit 
~ Material der Firma Bungard ge­

h~~~r;:;:;:;:;;;:;~~..:..:.;4-~ il macht. 
'---''----'--.....____.__..__...._..__. ~ Während des Beliehtans verän­
Dis vlsr Stufsn dsr fotomschanl­
schsn Lsltsrplattsnhsrstsllung: Fo-
1/s mit Layout (obsn), fotobsschlch­
tetss Basismalsrial mit Schutz­
schicht (daruntsr), bsllchtets und 
entwlckslte Lsltsrplatte (zwslts von 
unten) und geätzte Platine (untsn). 

dert der Lack seine innere Struk­
tur, so daß er sich beim Ent­
wickeln leicht auswaschen läßt. 
Ist beim Belichten augenschein­
lich keine Veränderung sichtbar, 
so kann man den Vorgang der 
Entwicklung sehr gut verfolgen: 

[

iterplatte 
Bauelemente_ _...... 

-LED 

Anbrlngsn dsr SMO-Bautsl/s auf dsr 
Leiterplatte durch Lötsn. 

mieden werden muß, kann die 
Platine nach der bereits beschrie­
benen Methode geätzt werden. 
Lassen Sie sich von dieser um­
fangreichen und ausführlichen 
Beschreibung nicht abschrecken: 
Die Praxis ist wesentlich interes­
santer und handhabbarer, auch 
wenn das fotomechanische Ver­
fahren etwas aufwendiger ist, als 
das manuelle. T.N 
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A er manch einer tat es 
doch! Und, ich gestehe: 
eh gehöre dazu. 

jedes Jahr im Sommer hatte 
ich mich als "Kundschafter 
der Eisenbahn" atif den Weg 
gemacht, nach "drüben ", in 
die Ostzone, in die DDR, mit 
oder ohne Gänsefüßchen. Im 
zarten Alter von 15 Jahren 
galt ich als völlig unverdäch­
tig, zumal es um nichts an­
deres ging als um einen Be­
such der Großeltern im Vogt­
land. Da mir ein " Westwa­
gen" mangels Führerschein 
nicht zur Verfügung stand, 

:'; . ' 

~~ •. · ' l 

Geschichten 
war ich auf das Fahrrad 
oder auf Bus und Bahn an­
gewiesen. 
Am liebsten waren mir im­
mer die Fahrradtouren zu 
meinen Spähplätzen. Die 
Kleinbildkamera getarnt in 
einem Einkaufsbeutel, den 
Fahrplan im Kopf und einen 
Notizzettel mit Bleistift in der 
Hosentasche- das war mei­
ne Agentenausrüstung. Dann 
ein Waldweg, der sich zu ei-
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nem schmalen Pfad verengt. 
Noch ein kurzes Stück durchs 
Unterholz und ich war an 
der Stelle der Kursbuchstrecke 
443, an der man unentdeckt 
zum Wiederholungstäter wer­
den konnte. 
Umrahmt von dichtem 
Buschwerk hat man hier 
noch heute einen Techt hüb­
schen Streckenabschnitt vor 
Augen, bei dem das Licht 

Eine G 12 vor den Personenzügen 
Zwickau-Lengenfeld-Falkenstein­
Kiingenthal war 1969 schon zur Aus­
nahme geworden. Hier ist die 
58 1906, eine Zwickauer Maschine, 
am 29. Juli jenes Jahres mit dem 
P 4066 unterwegs. 

Ein seltener SchnappschuB im Len­
genfelder Gebüsch: Oie 52 075 als 
Ablösung für eine G 12 hatte einen 
Sleifrahmentender! 23. Juli 1969. 

richtig steht und die Lokomo­
tiven auch, da die nicht ge­
wendet wuTden. Selbst eine 
rückwärt4ahrende G 12 war 
immer goldTichtig, vor allem, 
wenn der erste Wagen ein 
Flachwagen war. Und zu se­
hen gab es manche Rarität. 
War doch "mein" Abschnitt 
Zwickau-Lengenfeld (Vogt/.) 
für die Probefahrten des 
Reichsbahnausbesserungs-



werkes in Zwickau 
ausersehen. 58er 
und 86er aus dem . 
ganzen Reichs­
bahnbereich ka­
men hier vorbei, 
ab und zu eine 
50er, aber der ab­
solute Spionage­
knüller war die 
42 1791. Um sie 
zu erwischen war 
es notwendig, auf 
freiem Feld, in der 
Nähe einer beleb­
ten Straße zu foto­
grafieren. Daß das 
Herzklopfen nie­
mand gehört bat, 
wundert mich 
noch heute. Aber 
- es ging gut. 
Und ich wurde 
mutiger. Ich wollte 
mit dem Zug nach 
Zwickau, es schien 
mir jetzt unbe­
dingt notwendig, 
einmal den Bahnhof zu in­
spizieren. In Lengenfeld, das 
zum Kreis Reichenbach 
gehört, kaufte ich also eine 
Rückjahrkarte nach Zwik­
kau, das aber nichtmehr 
Kreis Reichenbach ist. Nun 

durfte man zu dieser Zeit als 
"Westbesuch " seinen Kreis 
nicht verlassen, und der 

. Fahrkartenverkäufer in Len­
genfeld muß dies gewußt ha­
ben. Ich war· noch nicht in 
Zwickau, da stieg im Kreu-

Bei der 86 1000 vor dem P 4048 (23. 
Juli 1969) schlug das Fotografenherz 
höher. Oie Baureihe 86 war zwar in 
gröBerer Stückzahl in Zwickau behei­
matet, doch just diese war eine ehe­
malige Privatbahnlok und stammte 
von der Eutin-Lübecker Eisenbahn. 

zungsbahnhof 
Voigtsgrün eine 
Trapo-Streife aus 
dem Gegenzug, 
kletterte in mei­
nen Zug und kam 
schnurstracks auf 
mich zu. " Wo 
wollen Sie hin? Ih­
re Persona/doku­
mente, bitte. :' Sie 
hielten es für kor­
rekt, ich für 
gehässig. Auf die­
se Weise lernte ich 
den herben Char­
me der Zwickauer 
Trapo-Wache ken­
nen und meine 
Großmutter das 
Volkspolizeikreis­
amt, wo man sie 
belehrte, wie sie 
ihren "Westbe­
such" zu unter­
weisen habe. 
Als Eisenbahn­
Narr habe ich für 

die folgenden fahre die Lehre 
daraus gezogen: 
Nichts auf der Welt kann so 
spannend sein wie das Foto­
grafieren alter Reichsbahn­
Lokomotiven! 

johannes Glöckner 



----------#~USIUNFI(----------

Die Kleinbahn 

Der Band 5 dieser Zeitschriften­
reihe gibt wiederum einen um­

fassenden Überblick über das 
Geschehen auf den NE-Bahnen 
in Deutschland und Österreich. 
Allerdings sind einige Angaben 
inzwischen unaktuell geworden, 
da zwischen Redaktionsschluß 
und Erscheinen des Heftes zu 
viel Zeit vergangen ist. Der doku­
mentarische Wert ist jedoch un­
umstritten. Ein besonderer 
Leckerbissen ist die Geschichte 
der Ziedertal Eisenbahn AG, einer 
Privatbahn in Schlesien. 
Die Themen "Zuckerrübenkam­
pagne bei der Butzbach-Licher 
Eisenbahn", "Die Kleinbahn Bad 
Zwischenahn-Edewechterdamm" 
sowie ein Bericht über den Re­
gionalverkehr Ruhr-Lippe runden 
den Vorbildteil des Heftes ab. Der 
Modellbahnanteil ist diesmal sehr 
mager ausgefallen und be­
schränkt sich auf eine Bauanlei­
tung für einen Triebwagen in der 
Nenngröße 0. 

wdm 

Herausgeber lngrid Zeunert: 
Die Kleinbahn, Band 5. 
80 Seiten, 112 Fotos, z. T. in 
Farbe, 6 Zeichnungen, 22,80 
DM. Verlag lngrid Zeunert, Hin­
denburgstraße 15, W 3170-Gif­
hom. 

Karwendelbahn 

Zu den schönsten Bahnen der 
Nordalpen zählt die Karwen­

delbahn, jener Schienenstrang, 
der zwischen lnnsbruck und 
München besteht. 
Ausführlich und detailliert wird 
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1 Sie' verlassen mitte 1993 un~ere 
WerkttaU in Apeldoorn NL : 

Modell =: 

die Geschichte der Bergstrecke 
Garmisch-Partenkirchen-lnns­
bruck beschrieben, die von jeher 
elektrisch betrieben wurde. 
Bahnanlagen, Fahrzeugeinsätze, 
Verkehrsaufkommen und die hi­
storische Entwicklung im allge­
meinen werden mit hoher Sach­
kenntnis vorgestellt. Ein typi­
sches Bufe-Buch mit hohem ln­
formationsgehalt, vielen Illustra­
tionen, kurz ein Buch zum Blät­
tern, Nachschlagen und Studie­
ren. 

wdm 

Siegtried Bufe: Karwendelbahn 
München-Garmisch-Partenkir­
chen-lnnsbruck, 192 Seiten, 
289 SW-Fotos, 60 Farbbilder, 
Zeichnungen, 68 DM. 
Bufe-Fachbuch-Verlag, Don-
nersbergstraße 57, W-8000 
München 19. 

Ein Lokführer erzählt 

ln der vielfältigen Eisenbahnlite­
ratur sind wohl nahezu alle The­

men rund um das Betriebsge­
schehen bei der Eisenbahn abge­
handelt worden. Erlebnisberichte 
von Eisenbahnern sind da schon 
seltener. ln dieser vorliegenden 
Special-Broschüre des Eisen­
bahn-Journals kommt ein Lok­
führer zu Wort, der jahrelang die 
Lahntalstrecke befahren hat. Der 
Leser erlebt praktisch auf der 
Heizerseite einer Dampflokomoti­
ve der BR 44 .,die schwerste Fuh­
re", fährt als "zweiter Mann" mit 
einer 216 durchs Lahntal, hat Ge­
legenheit, als Gast im Führer­
stand der Limburger Speicher­
triebwagen die Strecke aus der 
Sicht eines Triebfahrzeugführers 
zu sehen. 

Eine reiche Bildauswahl zeigt ne­
ben den landschaftlichen Schön­
heiten der Lahntalbahn auch viele 
der dort eingesetzten Triebfahr­
zeuge, historische Geschehnisse 
sowie Gleispläne von Bahnhöfen 
und eisenbahntypischen Bauwer­
ken. 

G.N. 

Helmut Kaleve: Ein Lokführer 
von der Lahn erzählt, 68 Seiten, 
101 Abbildungen, broschiert, 
Format DIN A 4, 17,80 DM. 
ISBN 3-922404-37-5. Herrmann 
Merker Verlag GmbH, Rudolf­
Diesei-Ring 5, W-8080 Fürsten­
feldbruck. 

Dampf und Schnee 

Das Video entstand an einem 
Plantag in der Adventszeit 

1991 und zeigt den alltäglichen 
Dampfbetrieb auf der winterlich 
verschneiten Bahn im Erzgebirge 
zwischen Granzahl und Oberwie­
senthal. Nach einer Einstim­
mungsszene erlebt der Zuschau­
er zunächst eine Fahrt mit Be­
trachtungen im und aus dem 
Zug. Gleich dem Auge des Rei­
senden verweilt die Kamera an 
einzelnen Punkten des Wagens, 
wie der Handbremskurbel oder 
den schmiedeeisernen Verzierun­
gen, beobachtet das Schaukeln 
der Lokomotive an der Bewe­
gung der Rauchkammertür, oder 
der Blick geht hinaus auf Kirchen 
und Brücken. ln die entspannte 
Reiseatmosphäre hinein erfährt 
man unaufdringlich die wichtig­
sten Daten der Bahngeschichte. 
Bekohlung und Wassernehmen 
der Lokomotive in Granzahl be­
nutzt Sauder zur Einstimmung 
auf die Rückfahrt des Zuges, für 

die er ausnehmend schöne Moti­
ve ausgewählt hat. Daß die Son­
ne, Schnee und winterliche Tem­
peraturen zauberhafte Dampf­
bahnbitder hervorbringen kön­
nen, ist längst bekannt. Hier ent­
stehen jedoch durch den einfühl­
samen Blick teilweise kleine 
Kunstwerke, wenn sich zum Bei­
spiel eine sonnenbeschienene 
gelb-braun-weiße Dampfwolke 
langsam auflöst und dahinter ein 
dunkler Fichtenwald zum Vor­
schein kommt. Überhaupt lebt 
dieser Film vom Dampf der Loko­
motive, die Zug und Landschaft 
einhüllt. Technik darzustellen ist 
nicht das Anl iegen und wohl auch 
nicht die Sache des Autors, 
wenngleich er mit einigen kurzen 
Standard-Sequenzen versucht 
auch diesen Bereich abzu­
decken. 
Ein etwas unglücklicher Bild­
schnitt entsteht am Ende der 
Rückfahrt, wenn man die Einfahrt 
in den Endbahnhof überwiesen­
that erwartet und jäh nach Gran­
zahl geführt wird, wo eine Diesel­
lok dröhnend einen regelspurigen 
Zug abfährt. 
Die Szene wirkt wie ein Fremd­
körper. 
Fazit: Ein sehenswerter Film, bei 
dem Dampf, Sonne und Schnee 
eine teilweise malerische Harmo­
nie bilden. Die Bilder machen 
Lust auf einen Besuch der Bahn. 
Einige .,Holper" beim Bildschnitt 
sind dabei schnell vergessen. 

bn 

Raphae/ Sauder: Dampf und 
Schnee am Fichte/berg - Die 
Schmalspurbahn Cranzahl -
Oberwiesenthal, VHS-Video, 55 
Minuten, 68,- DM. Bufe-Fach­
buchverlag, W-8344 Egelham. 

BC4vT-761 der DRG, 
ein technisches Denkmal in '0' und 'HO' 
Im Jahre 1927 lieferte die Firma Wumag in Görlitz Benzoltrieb­
wagen an die Deutsche Reichsbahn, die Serie BG4vT 757-762. Das 
Philotrain-Modell des DRG BG4vT hat die Nummer 761 als Vorbi ld. 
Geplant sind Modelle in Spur '0' und 'HO' als Bausatz und 
Fertigmodel I. 
Spur '0': Das '0'-Modell in 1:43,5 ist ganz aus Messing. Das 
Modell weist eine komplette Inneneinrichtung mit Beleuchtung auf. 
Weitgehende Detaillierung und das bekannte Philofinish sind 
selbstverständlich bei Philotrain-'0'. 
Spur 'HO': Das 'HO'·Modell ist ebenfalls ganz aus Messing, 
hat eine weitgehende Innen- und Außendetaill ierung. Federpuffer, 
Bremsschläuche und Schraubenkupplungen sind bei Philotrain­
'HO' Standard. 
FORDERN SIE UNSEREN NEUEN GESAMTKATALOG 1993 AN! 

Antilopestraat 1 · 7315 EG Apeldoorn · Niederlande 
Telefon: lnt +31-55-221259 · Fax: lnt +31-55-221393 



Was das Disney-Land für Nordamerika, ist 
Swissminiatur für die Schweiz. Und weil das 
Alpenländchen etwa 230 mal kleiner ist als 
die USA, ist das eidgenössische Miniland 
auch nur knapp einen Quadratkilometer groß. 

Wer "Schweiz" sagt, muß 
auch "Eisenbahn" sagen. 
Fast so sprichwörtlich wie 

der Zusammenhang der Schweiz 
mit ihren Alpen ist auch die Ein­
heit des Landes mit seinen Bah­
nen. Daß die Eidgenossen mäch­
tig stolz sind auf diese Dreieinig­
keit, ist denn auch aus jedem Ge­
spräch unschwer zu entnehmen. 
Und um diesen Stolz in der drit­
ten Dimension Ausdruck zu ver­
leihen, bauten sich die Schweizer 
ihr eigenes Miniland an einem der 
schönsten Fleckchen des Al­
penlandes: Auf der Halbinsel Me­
lide im Luganer See. 
Wer die Schönheiten der Schweiz 
kennt, ist entzückt von der wun­
dersamen Nachbildung all dieser 
Schönheiten im Maßstab 1 :25. 
Ob es die industrielle Betrieb­
samkeit des Voralpengebiets zwi­
schen Basel und Rorschach ist 
oder die beeindruckende Mäch­
tigkeit des St.-Gotthard-Massivs 

- alles wurde mit akribischer Ge­
nauigkeit im Modell nachgebildet. 
Natürlich bleiben bei einem sol­
chen Maßstab drastische Verkür­
zungen, besonders der Längen, 
nicht aus, und nicht jedes Land­
schaftsdetail konnte auf diese 
Weise nachgebildet werden. Soll­
te es nach Auffassung der Ge­
stalter auch gar nicht! Doch daß 
viele Besucher von Swissminiatur 
regelmäßig in Begeisterung aus­
brechen ob der typischen Mo­
dellnachbildungen dieses Landes 
ist gewiß höchstes Lob für die 
einmalige und von privater Hand 
unterhaltene Miniaturanlage. 
Bereits 1959 wurde das schwei­
zerische Miniaturfleckchen eröff­
net und seitdem nicht nur mit ho­
hem Aufwand erhalten, sondem 
auch ständig erweitert und aktua­
lisiert. Den Modelleisenbahner 
und Eisenbahnfreund ziehen 
natürlich die Nachbildungen der 
Bahnanlagen besonders an. 

en miniature 

Das Paradepferd der Schweizer Bahnen, das Krokodil, darf natürlich auf einer 
solchen Modellbahnanlage nicht fehlen. 
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"Wie im richtigen Leben." Elegant legt sich die Ae 616 mit ihrem Schnellzug 
in die Kurve. Die Kurven sind maßstäblich überhöht. 

Täglich besuchen einige Hundert das Miniland in der südlichen Schweiz. 
Dort laden eine VIelzahl von Gaststätten und Cafeterias zum Verweilen ein. 

3,5 Kilometer lang sind die Schie­
nenwege in Swissminiatur bei ei­
ner Spurweite von 70 mm. Der 
fachlich vorgebildete Modellei­
senbahner erkennt natürlich so­
fort: Das ist keine genormte 
Spurweite im Sinne der NEM. 
Was bedeutet, daß die gesamte 
Anlage, einschließlich der Fahr­
zeuge und des Zubehörs, einma­
lig und jedes Stück als Einzelan­
fertigung zu betrachten ist. Nicht 
nur die Modelleisenbahn ist be­
triebsfähig. Zahlreiche Attraktio­
nen dieser Miniweit funktionieren 
genauso vorbildgetreu, wie der 
Betrieb auf einem Flughafen, auf 
einer Autobahn oder auf einer der 
zahlreichen Berg- und Seilbah­
nen. ln der (Modeii-)Eisrinne einer 
Bobbahn rasen sogar Modell­
bobs zu Tal, um dann auf un­
sichtbaren Wegen wieder an den 
nächsten Start transportiert zu 
werden. Und wenn in der Däm-

Was ist Modell und was ist Wirklichkeit? Die Täuschung aus dieser Perspektive Ist verblüffend. Die Kathedrale 
gehört zu Swissminiatur, die Berge zu den Luganer Alpen. 

Auch das ist typisch Schweiz: Stand- und Schwebeseilbahnen zur Überwin­
dung extremer Höhen. Natürlich tunktionsfähig in Swissminiatur. 
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merung sich hundarte von Lämp­
chen einschalten, um das Zwer­
genland in ein zauberhaftes Ucht 
zu tauchen, wird dieser Eindruck 
zum unvergeßlichen Erlebnis. 
Swissminiatur liegt an der inter­
nationalen Eisenbahnstrecke Ba­
sei- Mailand und ist sowohl mit 
dem Auto als auch mit der Bahn 

oder dem Schiff über einen Halt 
in Melide bei Lugano zu errei­
chen. Das Miniland hat seine 
großen Pforten von Mitte März 
bis Ende Oktober für die Besu­
cher von 08.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
geöffnet, im Juli und August so­
gar bis 22.00 Uhr. 

Die Kreuzung des Roten Pfeils mit dem Rhein-Lastkahn vermittelt den rech­
ten Größenvergleich. Der Triebwagen ist etwa 800 mm lang. 



------------------ 1~------------------
Keine Zukunft 

Die Ausgabe 1/93 enthält einige 
Ausführungen zur letzten Le­

serumfrage. Dort wird dem Hob­
by Modelleisenbahn nach wie vor 
eine Zukunft eingeräumt. Mich 
bewegen in diesem Zusammen­
hang folgende Gedanken: 
1. Das Hobby Modelleisenbahn 
ist nach der Wende und der Ein­
führung der Marktwirtschaft in 
den neuen Bundesländern für die 
Modelleisenbahnfreunde zu einer 
Geldfrage geworden. Oie Preise 
für Modelle sind um 100 oder gar 
200 Prozent gestiegen, wobei al­
lerdings die Vielfältigkeit des An­
gebotes beachtlich zugenommen 
hat. Wer kann sich angesichts 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Probleme (Arbeitslosigkeit, Kurz­
arbeit usw.} hier das Hobby noch 
leisten? 
2. Vor Jahren war die Modellei­
senbahn ein beliebtes Geschenk 
für Kinder und stand sehr weit 
oben auf den Wunschlisten. Eini­
ge kamen gerade dadurch zum 
Hobby Modelleisenbahn. Heute 
werden diese vorderen Stellen 
auf den Wunschzetteln von Com-

putern, Videospielen und ande­
ren Dingen eingenommen, wobei 
das oben festgestellte natürlich 
mitwirkt. 
3. Ich wohne in Barth, einer klei­
nen Stadt in Mecklenburg-Vor­
pommern an der Ostsee. Selbst 
hier gab es vor einigen Jahren ei­
nen Spielwarenhändler, der ein 
umfangreiches Angebot an Mo­
dellbahnartikeln führte. Heute 
gibt es dieses Geschäft nicht 
mehr. ln Ribnitz-Oamgarten, der 
Kreisstadt, gibt es keine Modell­
bahnartikel, und selbst in Stral­
sund hat das Modellbahnfachge­
schäft vor einigen Jahren ge­
schlossen. Oie nächsten Fachge­
schäfte befinden sich nach mei­
nen Kenntnissen in Rosteck bzw. 
Greifswald, etwa 60 km von 
Barth entfernt. 
Angesichts dieser Gedanken 
kommen mir Zweifel an der Zu­
kunft unseres Hobbys. 

H. Schweda, 0 -2380 Barth 

High Speed 

Im Heft 2/93 schreibt ein "kdb" 
in dem Artikel "High Speed 

Trains" von der "Mallard" als 

EIJ! N Tischer: 

Waldeisenbahn 
Muskau 

DM 59,-
136 Seiten, 166 Fotos, 

davon 28 in Farbe, 
46 Zeichnungen 

und Faksimiles 
ln Vorbereitung! 
Wagner/Scheffler: Die sächsische VII K ............................... ca. DM 25,-
Nur noch Restexemplare I Bufe: Eisenbahnen in Schlesien ... DM 72,­
Weiterhin lieferbar: 
Straßenbahnen in Pommern ..................................................... DM 53,-
Straßenbahnen in Schlesien ..................................................... DM 64,-
Straßenbahnen in West- und Ostpreußen ............................... DM 59,-
Eisenbahnen in West- und Ostpreußen ................................... DM 59,-
Eisenbahnen in Ostbrandenburg und Posen .......................... DM 48,-
Eisenbahnen im Sudetenland ................................................... DM 72,-

Am 24. April wird unsere Buchhandlung in München, 
Donnersbergerstraße 57, geschlossen. 

Neue Anschrift ab 10. Mai: Wolfratshausener Straße 62, 8000 München 70 

Bufe-Fachbuch-Verlag 
Friedenstraße 4 

W-8344 Egglham 
bis 24. 4. 93 Telefon und Fax 0 89/16 0109 

dann 0 85 43/36 77 

schnellster Dampflok der Weit. 
Diese Lok ist 1938 auf einer Ge­
fällestrecke von 4 Promille 202,8 
km/h schnell gefahren und da­
nach mit Kesselschaden abge­
stellt worden. 
Diese Rekordzeit wurde niemals 
offiziell anerkannt, ist allerdings 
im Guiness-Buch der Rekorde 
aufgeführt. 
Weltrekord einer Dampflok war 
die Fahrt der deutschen 05 002 
am 11 . Mai 1936 zwischen Harn­
burg und Berl in. Diese Lok er­
reichte über mehrere Kilometer 
200,4 km/h. Spitze waren 201 
km/h mit dem 197 t schweren 
Meßzug am Haken. 
Dieser Rekord wurde offiziell an­
erkannt und niemals von einer 
anderen Dampflok erreicht. 

D. Zetzsche, 0 -8053 Dresden 

Mulhouse 

Zu diesem schönen Artikel im 
Heft 2/93 ist eigentlich nur zu 

ergänzen, daß die zahlreichen 
Salonwagen, z. B. der des frühe­
ren französischen Präsidenten, 
oder ein Originai-Bugatti-Diesel­
triebwagen aus den 30er Jahren 

besonders beeindruckend sind. 
Sehenswert ist auch noch eine 
große Modelleisenbahnanlage, 
die man am Eingang betrachten 
kann und wo gelegentlich Züge 
fahren. Zur Zufahrtsbeschreibung 
sei noch folgendes ergänzt: 
Bei dem erwähnten Lokemotiv­
Versuchsstand (Vitry} handelt es 
sich übrigens um eine Nachbil­
dung mit einer Lokomotive der 
Baureihe 141 -P, und die bei Mul­
house befindliche Museumsei­
senbahnträgt die offizielle Be­
zeichnung "Chemin der Fer 
Vallee de Ia Doller". Mulhouse ist 
mit der Eisenbahn am besten aus 
Richtung Norddeutschland über 
Karlsruhe und Strasbourg zu er­
eichen. Durchgehende Züge gibt 
es nicht. Man muß immer umstei­
gen. Erlebenswert sind die Züge 
nach Lyon, denn es handelt sich 
um Gasturbinentriebwagen, die 
die 11 0 km nach Mulhouse in 
guten 55 Minuten zurücklegen. ln 
Mulhouse selbst kann man dann 
mit einer Sonderbuslinie bis vor 
das Museum gelangen. Reguläre 
Stadtbuslinien fahren das Muse­
um nicht an. 

D. Pleus, W-7920 Heidenheim/Brenz 



EXKLUSIV! 

Die packende Geschichte 
des Kaiserzu es 

Die bewegte Geschichte des historischen Zuges vom Bau in 
Breslau am Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute. Das 
Sonderheft erzählt von •glorreichen• 
Zeiten, Exil und Versteckspiel. 

Bisher unveröffentlichte 
Fotos: der Kaiserzug, wie 
ihn keiner kennt! 

Der Hofzug so, wie ihn 
der •Reisekaiser« liebte! 

Originalquellen 
machen das Sonderheft 

Das Geheimnis des 
Salonwagens - wo 

war er versteckt? Wer 
wußte Bescheid? 

Die original historischen 
Bauzeichnungen ganz 
groß zum Aufklappen. 
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Westernlok. Die Preise von Modelleisenbahnfahr­
zeugen steigen mit der Spurweite. Wer gröBer als HO 
fahren wi/1, muDalso tiefer in die Tasche greifen. Eine 
Alternative bietet der Umbau von Spielzeuglokomoti­
ven. DaB so etwas machbar ist, beweist Ach im Delang. 

VORSCHAU 

Spielzeugauktion. Mancher hat ein altes Stück zu 
Hause, das er für wertvoll hält und von dem er eines Ta­
ges erfährt, daß es den Platz nicht taugt, den es ein­
nimmt. Und mancher bringt ein Stück Spielzeug zum 
Händler, weil er es nicht wegwerfen mag, erhält einen 
überraschend ansehnlichen Preis und erfährt später, daß 
er über die Löffel balbiert wurde: Er besaß eine Rarität. 
Seriöse Auktionshäuser schließen solche Art von " Ge­
schäften" aus. MEB hat an einer Auktion teilgenommen. 

Heft 5/93 ist ab 5. Mai im Handel ! 

Ähnlichkeiten erWÜnSCht. Viele Eisenbahnfreunde kennen die legen­
däre Spreewaldguste, die über 70 Jahre lang längs der SpreewaldflieBe mit 
ihrem Pfeifen und Bimmeln den Tag in überschaubare Abschnitte einteilte. Zeu­
ke-Bemo hat inzwischen zahlreiche Fahrzeuge in der Nenngröße HOm herausge­
bracht. MEB vergleicht Vorbilder und Modelle. 

Potstausend. 
Unter diesem Titelläuft das Fei­
erprogramm anläB/ich des 
1000jährigen Gründungstages 
von Potsdam. Das Jubiläum war 
auch mit An/aB für den BDEF, 
den Verbandstag 1993 hier abzu­
halten. Verständlich war der 
Wunsch der Potsdamer Modell­
eisenbahner, ihre Anlage zum 
Verbandstag auszustellen, doch 
die Organisatoren wollten es an­
ders. So sind sie bereits Ostern 
aktiv gewesen. Wir zeigen, wie 
die Anlage der Potsdamer aus­
sieht. 

Piko GmbH 
Sonneberg. 
Zur Überraschung 
vieler Besucher 
der diesjährigen 
Nürnberger 
Spielwarenmesse 
war das totge­
glaubte Modell­
bahnunterneh­
men Piko mit ei­
nem repräsenta­
tiven Stand wie 
lange nicht mehr 
vertreten. 
Piko lebt! Lebt 
Piko? MEB hat 
nachgefragt. 

Feldbahnmuseum Frankfurt. Seit 1980 besteht der Dampfbahn Rhein-Main e. v. Er 
präsentiert heute in einem Frankfurter Freizeltpark u.a. elf Dampflokomotiven, neun Dieselloko­
motiven und fast 70 Wagen aus dem Feldbahnbereich. Eine Anregung zum Selberhingehen und 
Schauen. 

Modell 63 == 



OB 420/421 

Die Deutsche Bundesbahn begann Anfang der 
70er Jahre mit der Serienbeschaffung dreiteili­
ger elektrischer Triebzüge für d ie S-Bahn-Net­
ze. Der Triebzug besteht aus den Endtriebwa­
gen der Baureihe 420 und dem Mitteltriebwa­
gen der Baureihe 421. Es werden alle Radsät­
ze angetrieben. 
Die Wagenkästen sind in Leichtmetallbau­
weise (bei 1. Bauserie nur Mittelwagen) aus­
geführt. Die Drehgestelle haben eine niveau­
geregelte Luft-Sekundärfederung. Der trittstu­
fenlose Zugang und die breiten Einstiegräume 
ermöglichen einen schnellen Fahrgastwech­
seL Der Anteil der 1.-Kiasse-Sitzplätze wurde 
von anfangs vier auf zwei Abteile gesenkt (im 
S-Bahn-Netz München keine 1. Klasse mehr}. 
Die elektrische Anlage setzt sich zusammen 
aus der Dachausrüstung auf dem Mitteltrieb­
wagen und zwei getrennte Antriebsanlagen in 

den Endtriebwagen (plus anschließendem 
Drehgestell im Mitteltriebwagen). Die Misch­
strom-Fahrmotoren mit Tatzlagerantrieb wer­
den über eine Thyristoranschnittsteuerung ge­
speist. 
Die Triebzüge sind auf den S-Bahn-Netzen 
München, Stuttgart, Frankfurt (Main) und 
Rhein-Ruhr eingesetzt. Es können bis zu drei 
Einheiten gekuppelt werden (Langzug). Her­
vorzuheben sind die hohe Anfahrbeschleuni­
gung von 1,12 m/s' als Mittelwert bis zu einer 
Fahrgeschwindigkeit von 64 km/h sowie die 
hohe Bremsverzögerung von 0,94 m/s' als 
Mittelwert von 120 km/h bis zum Stil lstand. 
Mit diesen Triebzügen leistet die OB einen 
wichtigen Beitrag zu einem modernen inner­
städtischen Verkehr im jeweiligen Verkehrs­
verbund. 

R. Zschech 

Triebzug der Baureihe 420/421 mit der für München speziellen Lackierung in Anlehnung an die 
bayerischen Landesfarben. Foto: DB-Fotodienst 

Ein Triebzug der 7. Bauserie der Baureihe 420/421 mit Schwenkschiebetüren und in der neuen 
Farbgebung, die nun auch für München verbindlich ist. Foto: R. Zschech 



Eine dritte Variante der Baureihe 420/421 im Münchener S-Bahn-Verkehr mit Werbefarbgebung, 
Juli 1991 in Geltendorf. Foto: F. Flatter 

OB 420/421 Zeichnung im Maßstab 1:320 
Nenngröße 0: X 7,30; HO: X 3,65; TI: x 2,64; 
N: X 1 ,98; Z: X 1,39 
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·-
Radsatzanordnung Bo' Bo' + Bo' Bo' + Bo' Bo' • Bahnenergiesystem t 16 2/3 Hz, 15 kV • 
Höchstgeschwindigkeit 120 km/h • Nennleistung 2 400 kW • Dienstmasse 129,0 t bis 139,0 t • 
Radsatzfahrmasse 12,25 t bis 13,5 t • Sitzplätze 1. Klasse 33/17/0, 2. Klasse 161/177/194 

Neue Triebzüge der Baureihe 420/421 mit verbesserter Innenausstattung sowie spezieller Farb-
gebung und Design für die Airport-Linie (S 8) von Pasing zum neuen Flughafen. Foto: R. Zschech 



Art.Nr. 43637/43957 

D ie ersten Messe­
neuheiten 1993 rollen 
demnächst bei Ihrem 
Fachhändler ein! 
Für die Epochen II bis V 
werden damit viele, kon-
sequent epochenspezi­
fische Zugzusammen­
stellungen möglich. 
Dazu kommt, daß bei 
ROCO die sogenannten 
• Varianten bekannter 
Modelle" nicht nur hin­

~Mc>iil"htn .. h Farbe und Be-
sondern auch 

~~~·~de~~ru;Detaillierung den 

• 
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historischen oder ak­
tuellen Vorbildern exakt 
angepaßt werden. 
Kleine Unterschiede -
aber wie hei Bt es so 
schön: . Im Detail zeigt 
sich der Meister". 
Baugröße HO: Mallat­
Dampflok 98.715, Ep. II; 
Elektrolok BR E 41, 
grün, Ep. 111 ( für Gleich­
und Wechselstrom); 
dreiachsige bayerische 
Personenwagen, Ep. lllb 
2.Kiasse und 1 .12. Klas­
se; Diesellok BR 211 

XXX 

blau-beige, Ep. IV (für 
Gleich- und Wechsel­
strom), Diesellok BR 
215, Ep. V. 
Baugröße N: Wittfeld 
Akku-Triebwagen, grün, 
Ep. II (Art.Nr. 23012) 
und Muldenkippwagen 
Ommi, Ep. 111 ohne 
Bremserbühne (Art.Nr. 
25186) . 

Entdecken Sie den klei­
nen Unterschied und 
erleben Sie Freude an 
professioneller Qualität! 

N \:\60 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Gels. m. b. H. & Co. KG 
A·5033 Salzburg 

at. IIOCO IICIDEWIPIELWAREH AIJ 
CH-9443 Wklnau (SG) 
Bi~109 
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D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Vertriebsgesellschall mbH & Co. 
Handels·KG, 0-8228 Freltassing 
Georg·Wtede-Stra~ 49 


